er in Breslau 5 Mark, Wochen · Ab 
— —œ ee 6 Ma dename 50 


Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclam 


Nr. 331. Morgen ⸗ Ausgabe. 


Das Ge ſe tz, 
betreffend den Zolltarif des Deutſchen Zollgebiets und den 
Ertrag der Zölle und der Tabakſteuer, 
lautet nach den Beſchluͤſſen des Reichstags in dritter Berathung: 
Wir 1 = Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, König von 
E — 
verordnen im Namen des Deutſchen Reichs nach erfolgter Zuſtimm 
Bundesraths und des Reichstags, was folgt: Veen es 
$ 1. Bei der Einfuhr von Waaren werden Zölle nach Maßgabe des 
nadjiehenben Zolltarifs erhoben. Derſelbe tritt an die Stelle des Vereins⸗ 
30 2 5 Dctober 1870 und des denſelben abändernden Geſetzes 
vom Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 241). Das Geſetz trilt in Kraft: 

) alas bezüglich der Tarifnummern 6 (Eſſen 2c.), 14 (Hopfen), 15 (In⸗ 

0 eee %.), 23 (Lichte), ferner bezuglich der in der Tarifnummer 25 

* zc. Waaren ꝛc.) aufgeführten Artikel mit Ausnahme der in 
9 f ezeichneten, ferner bezüglich der unter 26 e des Tarifs (Fette) 
fallenden Mein ae ſo wie bezüglich der Tarifnummern 29 (Petro⸗ 
leum), 37 (Thiere ꝛc.) und 39 (Bieh, 

2) mit dem 1. October 1879 bezüglich der unter den Tarifnummern 9 d, 
e, f (Getreide ꝛc.) und 13 a bis k (Holz) enthaltenen Artikel, 

3) mit dem 1. Juli 1880 da Ber Tarifnummer 8, Flachs und andere 
vegetabiliſche Spinnſtoffe, mit Ausnahme der Baumwolle, roh, geröſtet, 
gebrochen oder gehechelt, auch Abfäll cf 

4) mit dem 1. Januar 1880 bezüglich der übrigen im Tarif aufgeführten 
Gegenſtände, einſchließlich der vorſtehend unter 1 ausgenommenen. 

Die Gewichtszölle werden von dem Bruttogewichte erhoben: 

a. wenn der Tarif dies ausdrücklich vorſchreibt, 0 

b. > 18 für welche der Zoll 6 Mark von 100 Kilogramm nicht 

erſteigt. 

Im Uebrigen wird den Gewichtszöllen das Nettogewicht zu Grunde ge⸗ 
legt. — Bei der Ermittelung des Nettogewichts von Na wird das 
Gewicht der unmittelbaren Umſchließungen (Faſſer, Flaſchen, Kruken und 
dergleichen) nicht in Abzug gebracht. Hinſichtlich des Syrups bewendet es 
bei den beſtehenden Beitimmungen. — Für die übrigen Waarengattungen 
beſtimmt der Bundesrath die Procentſätze des Bruttogewichtes, nach welchen 
das Nettogewicht berechnet werden kann. 4 f 

$ 3. Der Bundesrath iſt ermächtigt, vorzuſchreiben, daß die Abferti⸗ 
Vac der unter die Tarifpoſitionen 2 c und 22 a, b, o und f fallenden 

Baaren nur bei beſtimmten Zollſtellen ftattfinden darf, ſofern die Bethei⸗ 

ligten nicht zur Erlegung des ſten Zollſatzes der betreffenden Tarifpoſi⸗ 
tionen bereit ſind. 

$ 4. Von der Verzollung befreit find: 5 

a. die mit der Poſt aus dem Auslande eingehenden Waarenſendungen 

von 250 Gramm Bruttogewicht und weniger 

b. 905 Au — unterliegende Waaren in Mengen unter 

0 ramm. 


ere Zollbeträge aber nur ſo weit ſie durch 5 theilbar ſind, unter Weg⸗ 
2 1 überſchießenden id . rand fr 


Pf., 
rt 80 Bf. — Snierkiondaopn 
Inſer e für den 


ſteigt, kommt der Ueberſchuß an de 


* = 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


werden Tranſitläger ohne amtlichen Mitverſchluß, in welchen die Be⸗ 
bandlung und Umpackung der gelagerten Waare uneingeſchränkt und 
ohne Anmeldung und die 1 derſelben mit inländiſcher Waare 
zuläſſig iſt, mit der Maßgabe bewilligt, daß bei der Ausfuhr dieſer ge⸗ 
miſchten Wagre der in der Miſchung enthaltene Procentſatz von aus⸗ 
u nd Waare als die zollfreie Menge der Durchfuhr anzuſehen iſt. 
ür Waaren der bezeichneten Art, welche zum Abſatz entweder in das 
ollausland oder in das Zollinland beſtimmt ſind, können ſolche 
ranſitläger bewilligt werden. l 

2) Ebenſo werden, bezw. können für das in Nr. 130 des Tarifs aufge: 
führte Holz 1 1 obne amtlichen Mitverſchluß bewilligt werden. 
Dabei kann von der Umſchließung der zur Lagerung beſtimmten Räume 
abgeſehen werden, auch werden oder können die unter Nr. 130 1 fallen- 
den 2 7 zeitweiſe aus dem Lager entnommen und nachdem ſie einer 
Behandlung unterlegen haben, durch welche fie unter Nr. c 2 fallen, 
in das Lager zurückgeführt werden. Für Bau⸗ und Nutzholz, welches 
auf Zlöffen eingeht und auf Begleitſchein I weitergeſendet wird, kann 
der Bundesrath eine Erleichterung in den allgemein vorgeſchriebenen 
Abfertigungsformen anordnen. : h 

3) Für Müblenfabrikate (Nr. 25 J 2 des Tarifs) wird eine Erleichterung 
dabin gewährt, daß bei der Ausfuhr der Eingangszoll für das aus⸗ 
ländiſche Getreide nach dem Procentſaß des zur Herſtellung des Fabrikats 
ur Verwendung gelangten ausländiſchen Getreides nachgelaſſen wird. 

abei ſoll für die beſcheinigte Ausfuhr an Mehl eine dem Ausbeute⸗ 
verhältniß entſprechende ae - an ausländiſchem Getreide zoll: 
frei gelaſſen werden. Ueber das hierbei in Rechnung zu ſtellende Aus⸗ 
beuteverhältniß trifft der Bundesrath Beſtimmung. 

4) Die näheren Anordnungen ($$ 108 und 109, 88 115 und 118 des 
Geſetzes vom 1. Juli 1869), insbeſondere auch über die an die Lager: 
inhaber zu ſtellenden Anforderungen trifft der Bundesrath. 

8.8. Be Ertrag der Zölle und der Tabakſteuer, welche die Summe 
von 130,000,000 M. in einem Jahre überfteigt, it den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten nach Maßgabe der Bevoͤlkerung, mit welcher ſie zu den 
werdest berangezogen werden, zu überweiſen. Dieſe Ueberweiſung erfolgt 
vorbehaltlich der definitiven Abrechnung 911 9 der Reichskaſſe und den 
Einzelſtaaten auf Grund der im Artikel 39 der Reichsperfaſſung erwähnten 
Quartalsextracte und bezw. Jahresabſchlüſſe. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. April 1880 in Kraft. 

8 der Ertrag der Zölle und der Tabaliteuer für die Zeit vom 
1, October 1879 bis 31. März 1880 die Summe von 52,651,815 über: 

icularbeiträgen der einzelnen 


undesftaaten nach dem Maßſtabe ihrer Bevölkerung in Abzug. 
Urkundlich ꝛc. : 
Gegeben x. 
Zoll- Tarif. a 
Maßſtab U 
Benennung der Gegenstände. der Zollſatz 
1) Abfälle: Verpackung. 


a. Abfälle von der Eiſenfabrication (Hammer⸗ 
ſchlag, Eiſenfeilſpähne) und von Eſſenblech, nen 
(Weißblech) und verzinktem; von Glashutſen, auch 
Scherben von Glas- und Thonwaaren: von der 
Wachsbereitung; von Seifenſiedereien die Unterlauge; 
von Gerbereien das Leimleder, auch abgenutzte, alte 


Hiollgrenze befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden aus bewirth: Lederſtücke und ſonſtige zur Verwendung als Fabri⸗ 
Wielt werden; unter denſelben Bedingungen die Erzeugniſſe der Wald: kationsmaterial geeignete Lederabfalle 8 frei. 
wir haft, wenn die außerhalb der 0 0 belegenen Grundſtücke] b. Blut von geſchlachtetem Vieb, flüfiges und 

2) Kledun 15 des inländiſchen Grundſtücks bilden. Aleingetrocknetes; Thierflechſen; Treber; Branntwein⸗ 

W an und Waſche, gebrauchte, welche nicht zum Verkauf ein: | fpülig; Spreu; Kleie; Malzkeime; Steinkohlenaſche; 

aften 1 Sau te Hausgeräthe und Effecten, Rah Vabrifgeräth: | Dünger, thieriſcher, und andere Düngungsmittel, als: 

ö 3 gebrauchtes Handwerkszeug von Anziehenden zur eigenen] ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum oder N 
und Eher auch auf beſondere Erlaubniß neue Kleidungsſtücke, Wäſche] Zuckererde und Thierknochen jeder Ar frei. 
ſind, wel inſofern ſie Ausſtattungsgegenſtände von Ausländern Anmerkung zu bi } 
nieverlaſſen. ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande An ſich zollpflichtige Düngungsmittel, künſtliche, 

3) Gebrauchte H \ und Düngeſalz werden auf beſondere Erlaubniß, und 
gut eingeben nr beta nd Giiecten, welche erweislich als Erbſchafts⸗ 12 10 mn unter der Controle der Verwendung, zoll: 
: f ndere Erlaubniß. rei zugelaſſen. ‘ 
5. Ste und Se e Waſche 155 dergleichen, welches Reiſende, e Lumben aller Art; Papierfpäne; Maculatur, 
reiſende Handwerker, Jo ihrem Gebrauche, lauch Handwerkszeug, welches beſchriebene und bedruckte: alte Fiſchernetze, altes a 
Künſtler zur Autun zung i Geräthe und Inſtrumente, welche reiſende Tauwerk und alte Stricke; gezupfte Charpie frei. 
Gegenſtände der bezeichneten Ara Tale mit ſic führen, 5 en do Abfäll lch nicht besonder enannt ſind 
ausgehen oder nachfolgen; Verte welche den genannten Perſonen vor⸗ fälle, welche ni f 1 nt ſind, 
5) Wagen einſchließlich der ebene en ee ede die Rohſtoffe, von welchen ſie herſtammen, 
; m Inſahrzeuge, welche bei dem Eingange | be . 5 
ae 925 bier Veranlaſeng et BRD aarentransporte dienen und 2) Baumwolle und Same ee 5 
bahnfabrzeuge inländiſcher Eiſendahnzerwch leer 0 i eee dir bee 15 0 al kardätſchte, gekämmte, gefärbte 100 gilogr 177 
8 fl 1 8 ungen o wie die berei „ Baumwollwa lte e 27 3 5 
(a e ee e dor deem ene ausländischer Gſen⸗[ e. Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit ; 
auch in dem ir wenn fie zur Zeit de auf bejondere Erlaubniß Leinen, Seide, Wolle oder anderen begetabiliſchen 
mittel ihrer ener dienten, ſofern ſie nut fuhr nicht als Transport- oder animaliſchen Spinnſtoffen: 
Gebrauche derſelben ſich befunden haben u ndweislich ſchon ſeitber im 1) ad ro fi A 12 
, 7 18 
beim Eingang überzeugend hervorgeht, . 45 100 l. . 24 
oder Laſtthiere zur Beſpannung eines Reiſe- oder daß fie als Zug: Fan A ee e eee „ 30 
ören 5 achtwagens ge⸗ 8. „ „ 80 „ l 7 ö•.ꝶ24* ** 77 : 
00 Fate, Hane te 5 zes iche Be Baar Bine, 4 8, 1 10 e e eee 15 36 
von Del, Getreide u. dergl. vom Auslande mit der Bun, Einkaufs] 2) meibrapfigen, W 
Wiederausganges Agb werden, ober welche, Rabe a U ee 10 = A re . 5 21 
darin ausgeführt worden, aus dem Auslande durgdtommen t — ſ. w. 6. über Nr. 17 bis Nr. 2 el e 5 27 
allen unter Feſthaltung der Identität und, nach Befinden Side ron „ „ 5 ie = 
Mellung ber Cingangsabgabe. “Bei gebrauchten / en snnne n 55 
bal in Zweifel, dag en bett daß dieselben 1e Ebel eſehen, 3) ein: und e ebleicht oder gefarbt 2 
fate do Feed f T. w. gedient e ache zus feu F. uber Ar. 17 lis Nr. 2 endüfb 95 
etreide u. ſ. w. zu dienen beſtim 5 TER. eee 
70 üfterfarten und Mufter in Abschnitten oder Proben, welche nur zum . „ „ 80 „ „ 0 m san 5 42 
9) Runifage als ſolche geeignet find. 3 8. „ 79 engliſc h.. N * 48 
ſenſtlge ben, welche zu Kunſtausſtellungen oder für lanvesberrliche oder 4) drei⸗ und mebrdräbtiges, rob, gebleicht, gefarbt  „ 48 
agenda ntlihe Kunſt⸗Inſtitute und Sammlungen, auch andere 5) mehrfach gezwirnter Näbfaden, auch accommo: 4 
lungen ziſee, welche für Bibliotbeken und andere wiſſenſchaftliche Samm⸗ dirter (um Einzelverkauf vorgerichteter) Nähfaden 15 70 
cha lcertlicher nitalten, ingleichen Naturalien, welche für wiſſen⸗] 6) Dochte, ungewe be 0 % 24 
9. Gert ungen eingeben. 38 2 d. Waaren aus Baumwolle allein oder in Verbin: 
ſchaffenheit da. Megenſtande (Antiken, Antiquitäten) wenn ihre Be. dung mit Metallfäden, ohne Beimiſchung von Seide, 
i ibrem Ag einen Zweifel läßt, daß ihr Werth dame du Wolle oder anderen unter Nr. 41 genannten Thier⸗ 
N he ala dent, und ſie ſich zu feinem anderen Zwecke und gm: ne) ie 
10) Materialien, welche mlungen eignen. rohe (aus rohem Garn verfertigte) dichte Ge⸗ 
von Seeſchi W . zum Bau, zur Reparatur oder zur Aus rüſtung webe mit Aua cluß der aufgeſchnittenen Sam⸗ 
Schiffsutenſilen, unseendet werden, einschließlich der gewöhnlichen mete; Tüll, 20 und ungemuſtert + -- eee K 5 80 
Beſtimmungen. — Hinsicht vom Bundesrath zu erlaſſenden näheren 2) gebleichte, dichte Gewebe, auch appretist, mit 

wecke verwendeten Gegen tlich der metallenen, für die bezeichneten usſchluß der aufgeſchnittenen Sammete 15 100 
Arien, uſtände bewendet es bei den beſtehenden Bor-| 3) alle wii . Nr. 1, 2 und 6 Wee 8 
6. Waaren, welche 5 gewebe; rohe (aus robem Garn verfertigte) un⸗ 

1 Here beutfäer Heri Staaten kommen, welche deutſche Schiffe dichte Gewebe mit Ausſchluß der Gardinenſtoffe, 
anderer Staaten, können, ſoweit nicht ünſtiger behandeln, als diejenigen ſoweit fie nicht unter Ziffer 1 fallen; Strumpf⸗ 
mit einem Zuſchlage bis zu 50 Procent ertragsbeſtimmungen entgegenſtehen, waaren; Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaaren: 15 
gangsabgabe belegt werden. Die Erh des Betrages der tarifmäßigen Ein⸗ 4 auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallſaden 1 80 
nach erfolgter Aufimmung des Vundeztoungg eines solches Auihlages wird 9 Gardinenſtofße, gebleicht und appetit... „ 
angeordnet. Dieſe Anordnung iſt dem Nis durch Kaiſerliche Verordnung alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muſſelin, Tull, 
elbe nicht verſammelt ist, bei einen nächten Ja eee 7 ls: dealer ü ſoweit ſie nicht unter Nr. 1, 3 und 4 
ieſelbe j uſammentritte mitzutheilen. } nd Hr. we * ** N. a i 
ö Die be iſt außer Kraft zu ſehen, wenn der Reichstag die Zuftimmung nicht] 6) Spitzen und alle Siitereien „ 250 
Anmerkung zu d: ee e A ee 
8 1 


$7. ) Far die in Nr. 9 des Tarifs (Getreide ze.) aufgeführten Waaren, 


wenn fie ausſchließlich zum Abſatze ins Zollausland beſtimmt find, 


neu 


1) Baumwollene Fiſchernetze, nen -- 
q ollene Fiſchernetze em Geſpinnſt von 


2) Ganz grobe Gewebe aus 


edition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
. Beftellu die Zei 
e nn 


Matricular⸗ 5) 


brig mal exſcheint. 


g. 5 


Sonnabend, den 19. Juli 1879. 


Benennung der Gegenſtände. 


ch a 
3) Blei, Fi mit S Saen Zink oder Zinn 
legirt, araus: 


o ee RR BE HN ER, 
b. gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften ‘ 

u? Er Bleiwaaren, auch in Verbindung mit 
55 fen, Zink oder Zinn ohne Politur und Lack; 
rcaaasee h 
d. feine Bleiwaaren, auch lackirte; ingleichen 
Bleiwaaren in Verbindung mit anderen Materialien, 
ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 
4) Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 


a. grobe: 

1) Bürſten und Beſen aus Baſt, Strob, Schilf, 
Gras, Wurzeln, Binſen und dergleichen, auch 
in Verbindung mit Holz oder Eiſen ohne Politur 
und Lad... i 

2) andere, auch in Verbindung 
ohne Politur und o NE, e 
b. feine, auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 

terialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 falten 

Droguerie⸗, Apotheker: und Farbewaaren: 

a. Aether aller Art, Chloroform, Collodium; 

ätheriſche Oele, mit Ausnahme der nachſtehend unter 

b und 1 begriffenen; Eſſenzen, Extracte, Tincturen 

und Wäfler, alkohol⸗ und atherhaltige, zum Ge⸗ 

werbe⸗ und Medicinal⸗Gebrauche; Firniſſe aller Art, 
mit Ausnahme von a Maler⸗, Waſch⸗ und 
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Paſtellfarben; Tuſche; Farben⸗ und Tuſchkaſten; 


Blei-, Roth: und Farhenſtifte; Zeichenkreide ..- . 
b. Wachbolderöl, Nosmarinöl . »-......-.:. Bi 
c. Draljäure und oralfaures Kali; gelbes, weißes 
und rothes blaufaures Kall. 
d. Aetzkali, Aetznatron; Oelfirni sz 


e. Alaun; e e Chlorkalk; Farb⸗ 
holz⸗Extracte; Gelatine; Kitte; Leim; Ruß; Schuh⸗ 
wide: Siegellack; Tinte und Tintenpulver; Wagen: 
ſchmiere; Zündwaare n. 

1. Soda, calcinirte: doppellkohlenſauxes Natron 

g. Soda, rohe, natürliche oder künſtliche: kryſtalli ⸗ 
ſirte Soda; Pottaſche 

h. Waſſerglas 5 

i. Rohe Erzeugniſſe und chemiſche Fabrikate für 
den Gewerbe⸗ oder Medicinalgebrauch; insbeſondere 
auch Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren, alle 
dieſe Gegenſtände, inſoweit fie nicht borjtebend unter 
a bis h oder unter anderen Nummern des Tarifs 
begriffen ſind; Benzol und ähnliche leichte Theeröle; 
Terpentinöl; Harzöl; Thieröl; Mineralwaſſer, künſt⸗ 
liches und natürliches, einſchließlich der Flaſchen 
und Krüge; Mundlack (Oblaten); eingedickte Säfte; 
Schießpulver; Weinbefe, trockene und teigartige - 
6) Eiſen und Eiſenwaaren: 

a. Roheiſen aller Art; Brucheiſen und Abfälle 
aller 255 von Eiſen, ſoweit nicht unter Nr. 1 ge⸗ 
nann 

b. Schmiedbares Eiſen (Schweißeiſen, Schweiß⸗ 
ſtahl, Flußeiſen, Flußſtahl) in Stäben) mit Ein⸗ 
ſchluß des faconnirten; Radkranzeiſen; Pflugſchgaren⸗ 
eiſen; Eck⸗ und Winkeleiſen; Eiſenbahnſchienen; 
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Eiſenbahnlaſchen, Unterlagsplatten und Schwellen. 


Anmerkungen zu 6 b: 
1) Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend; Roh⸗ 
ſchienen; Sngotß 7 4.13% BR TEE n 


e. Eiſenwaaren: 
1) ganz grobe: 
G. aus 1 5 
ß. Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von 
Maſchinen und agen roh vorgeſchmiedet 


DE 


Wagenfedern, Pe 
Hemmſchuhe, Hufeifen - 97979 IE, .. 
1. n gezogene Rohren aus ſchmied⸗ 
2 grob arem Eiſen 
2) grobe: 
9 4. anderweitig nicht genannte, auch in Ver⸗ 
1 mit Holz . 
. abgeſchliffen, gefirnißt, verkupfert, verzinkt 
verzinnt, verbleit oder emaillirt, jedo 
weder polirt noch ladirt; ebenſo alle Schlitt⸗ 
ſchuhe, Hämmer, Beile, Aexte, ordinäre 
Schlöſſer, grobe Meſſer, Senſen, Sicheln, 
Striegeln, Thurmuhren, Schraubenſchlüſſel, 
Winkelhaken, Holz-, Schloß⸗, Rad: und 
Drahtſchrauben, Zangen, gepreßte Schlüſſel, 
Dung⸗ und Heugabe 9 — 2 22 
7. Handfeilen, Degenklingen, Hobeleiſen, 
Meißel, Tuch⸗, Schneider⸗, Hecken⸗ und 
Blechſcheeren, Sägen, Bohrer, Schneid⸗ 
kluppen, Maſchinen⸗ und Papiermeſſer und 
ähnliche Werkzeuge n 


Anmerkung zu e: 

Ketten und Drahtſeile zur Ketten⸗Schleppſchifffahrt 

9 f und Taue rei; 
eine: 

. aus feinem Eiſenguß, als leichtem Orna⸗ 

mentguß, polirtem Guß, Kunſtguß, ſchmied 
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barem Guß; 85 . 
i iſen, polirt oder ladirt; 
5 Nen A 6.4 DaleIuhdein 


t u. A, 
5 diefe Oegenſtande anderweitig nicht 


Maßſtab 
Nr 
Verpackung. 


100 Kilogr. 


100 Kilogr. 3 


100 Kilogr. 


100 Kilogr. 


Zollſaz. 
. 5 5 


0 


frei. 


I 


10 


15- 


frei. 


Benennung det Gegenfländer . 


der 8 
5 3 Verpackung. 
genannt, auch in Verbinvung mit Holz 
und anderen Materialien, ſoweit ſie da⸗ h 
durch nicht unter Nr. 20 fallen ...-- 100 Kilogr. 24 
1. Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl und 
anderen unedlen Metallen; Melee 
und Uhrwerke aus unedlen Metallen; Ge⸗ 
wehre aller Art „ ® 60 


7) Erden, Erze und edle Metalle: 
Erden und robe mineraliſche Stoffe, auch ge: 
brannt, geſchlemmt oder gemahlen, in⸗ 
leichen Erze, auch aufbereitete, ſoweit dieſe 
Gegenstande nicht mit einem Zollſatze 
namentlich betroffen ſind, edle Metalle ge⸗ 
münzt, in Barren und Bruch 
8) Flachs und andere L Spinnſtoffe 
mit Ausnahme der Baumwolle, roh, geröſtet, 
ebrochen oder gehechelt, auch Abfälle 
Fade und andere Erzeugniſſe des Land⸗ 
us: 
5 a. Weizen, Roggen, Hafer und Hülſenfrüchte, 
ſowie nicht beſonders genannte Getreidearten 1 1 
b. Gerſte, Mais und Buchweizen PA 


frei. 


100 Kilogr. 3 


100 Kilogr. 8 


Alden „ d e e er 
Brutto. 


c. Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner natürlichen 
Farbe (grün, halb und ganz weiß), ungeſchliffen, un⸗ 
emuſtert; wenn die einfache Höhe und die einfache 
Breite zuſammen betragen: 
1) bis 120 Centimeteee 10 6 
2) über 120 bis 200 Centimete 1 8 
3) über 200 Centimeter „umeri.. - 
d. 9 Spiegelglas, rohes, dene e r RE 3 
2) Tafel⸗ (Fenſter⸗) und Spiegelglas, geſchlif⸗ 
fenes, polirtes, gemuſtertes, mattes, auch 
farbiges; belegtes aller Are 
e. Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glas⸗ 
knöpfe, auch gefärbte; maſſives weißes Glas, nicht 
beſonders benanntes; gepreßtes, geſchliffenes, polirtes, 
abgeriebenes, geſchnittenes, geäßtes, gemuſtertes, 
Glas, inſoweit es nicht unter d oder f fällt 
Anmerkung zu e: 
Glasplättchen, Glasperlen, Glasſchmelz, Glas⸗ 
tropfen, auch gefärbt CCC es 4 
f. farbiges, mit Ausnahme des unter a, d und e 
begriffenen, bemaltes oder vergoldetes (verſilbertes) 
Glas; Glasflüſſe (unechte rohe Steine) ohne Faſſung; 
Glaswaaren und Emailwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
Nr. 20 fallen 


100 Kilogr. 
Brutto. 


100 Kilogr. 24 


Anmerkung zu f: 
Milchglas und Alabaſterglas, ungemuſtertes, un⸗ 
geſchliffenes, unabgeriebenes, unbemaltes, ungepreßtes 
oder nur mit abgeſchliffenen oder eingeriebenen 
Stoͤpſeln, Böden und Ränder zurareneneee 1 
11) Haare von Pferden und Menſchen, ſowie 

aaren daraus; Federn und Borſten: 

a. Pferdehaare, roh, gehechelt, geſotten, gefärbt, 
auch in Lockenform gelegt, geſponnen; Borſten; Oel⸗ 
tücher; rohe Bettfe deren. 

b. Geflechte von Pferdehaaren; Gewebe, auch mit 
anderen Geſpinnſten gemiſcht, ſofern mindeſtens die 

anze Kette oder der ganze Einſchlag aus Pferde⸗ 
. o naher ee Che anis ie 

c. Menſchenhaare, roh oder in der unter a bezeich⸗ 
neten weiteren ? earbeitung. un — 
a Vor 1800 Jahren. 

Es werden demnächſt 1800 Jahre (und in der Welt der Gelehrten 
und Geſchichtsfreunde rüſtet man ſich voller Eifer zu einer würdigen 
Gedenkfeier dieſes Jahres) daß im ſchönen Italien durch die Gewalt 
eines Vulkans drei blühende Ortſchaften unter Schutt und Aſche be⸗ 
graben wurden. Es war im Jahre 79 nach Chriſtus, unter der Re⸗ 
gierung des menſchenfreundlichen Kaiſers Titus, als 3 Städte ver: 
ſchüttet wurden, wie denn überhaupt große Unglücksfälle, eine furcht⸗ 
bare Peſt, die ſich über Italien verbreitete, eine gewaltige Feuersbrunſt 
in Rom und dieſer erwähnte vulkaniſche Ausbruch die Güte und das 
Mitleid dieſes milden Kaiſers herausforderten. 

Jener 24. Auguſt, der Unglückstag für tauſende von Menſchen, 
die, wenn nicht ihr Leben, ſo doch ihre meiſte Habe verloren, iſt für 
die ſpäte Nachwelt ein Glück, das unſere Kenntniß des Alterthums 
außerordentlich bereichert und uns mit einem Male genau zeigt, wie die 
Alten lebten und webten, aßen und tranken, ſpielten und ſich ſonſt 
vergnügten. Ihre Cultur, ihre Gewerbeinduſtrie ſtehe klar vor unſern 
Augen und in dieſer Beziehung gleichen die ausgegrabenen Städte 
einem bedeutenden Muſeum, das aber in ſeiner Totalität ſeinesgleichen 
ſucht. Man kann darum und in dieſer Richtung des Denkens heut⸗ 
zutage allerdings von einem Jubiläum der Verſchüttung reden und 
wir verſtehen, wenn bereits im Mat eine Vorſitzung vieler Gelehrter 
in Neapel ſtattfinden ſollte, welcher ſodann im November des Jahres 
ein wiſſenſchaftliches Feſt zur Erinnerung an die Verſchüttung folgen 
ſoll. Das Directorium der Ausgrabungen von Pompeſi hat alle 
hervorragenden Alterthumskenner und Geſchichtsfreunde Italiens ein⸗ 
laden laſſen, um vorher Alles einzuſenden, was auf das großartige 
Naturereigniß und feine Erklärung Bezug hat, ebenjo Berichte über 
die verſchiedenſten Entdeckungen, welche dort gemacht worden find. 

Die berühmteſten dieſer Gelehrten find Graf Gozzadini und Profeſſor 
Brizzi aus Bologna, ferner Salinas, Director des Muſeums in 
Palermo, die Gelehrten Minerovint, de Petra und Andere. Man 
legt alſo der Feier, nach den genannten Namen zu ſchließen, gar 
keine geringe Wichtigkeit bei. Auch in deutſchen Kreiſen rührt man 
ſich bereits jetzt und dürften die aus Mailand und Venedig projectirten 
Extrazüge zum Süden auch manchen deutſchen Gelehrten dorthin 
fördern, wo, um mit Schiller zu reden, man rufen kann: 

Griechen, diömer, o kommt! O ſeht, das alte Pompeſi 
Findet ſich 1 Neu bauet ſich Hercules Stadt. 

iebel an Gie eigt, der räumige Bo 
Seine Hallen, o eilt, ihn zu bißchen, ne 2 
Aufgethan iſt das weite Theater, es ſtürze durch ſei 
e * fluthend 1 Biege e 

iſch noch erglänzt die Wand von heiter brennenden Far 

ag * Rünftier? Er warf 55 den 3 8 
Griffel findet ihr bier zum Schreiben, wächſerne Tafeln; 
Nichts 1 en Delta 1 es die Erde bewahrt.“ 


10 


frei. 


48 
100 


100 Kilogr. 


Benennung der Gegenſtände. Verpackung. . f Benennung der Gegenſtände . 1 f e 
5 d. e und andere Arbeiten aut 0 e 00 . 1 e m b 1 2 2: 8 Bervadu . 
aaren und Haarimitationen 4 N ilogr. ampfmaſchinen 1 el zur Verwen⸗ 
e. Schreibfedern (Federſpulen), rohe; Schmuck⸗ ng beim Schiffsbau KE r „ 2 = frei. 
federn, nicht unter g begriffen 7 3 3) Kratzen und Kratzenbeſchlage RE = AR 100 Kilogr. 36 
f. Schreibfedern gezogen; Betifedern gereinigt und e. Wagen und Schlitten: 
zugerichtet . 4 = 6 1) Eiſenbahnfahrzeuge: h \ N 
75 fi ade amade ‚• —ṽ— n 300 5. e mit Leder⸗ noch mit Polfterarbeit -. vom Werth 6 pCt. 
2 6 andere Tee ER area 
a. Häute und Felle, rohe (grüne, geſalzene, ge: 2) andere Wagen und Schlitten mit Leder⸗ oder 4 10 pet. 
kalkte, trockene) zur Lederbereitung; rohe, behaarte Polare Stüd 150 
Schaf-, Lamm und Ziegenfelle, auch enthaarte Schaf⸗ . d. See: und Flußſchiffe, einſchließlich der dazu ge⸗ 
felle, nicht weiter bearbeiteeete 9 . frei. [boͤrigen gewöhnlichen Schiffsutenſilien, Anker, Anker⸗ 
b. Felle zur Pelzwerk⸗ ren Bereitung 5 frei. [und ſonſtigen Schiffsketten, wie auch Dampfmaſchinen 
13) Sc und andere vegetabiliſche und animaliſche und Damnflehlelt- md 8 frei 
nitzſtoffe, ſowie Waaren daraus: Anmerkung: 4 
8. n e Reiſig, auch Beſen von Reiſig: Alle nicht zu den gewöhnlichen Schiffsutenſilien 
110 Korkholz, auch in Platten und Scheiben; gebörigen beweglichen Inventarienſtücke unterliegen 
Lobkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); den für dieſe Gegenſtände feſtgeſtellten Zollſätzen. 
uber ue — animaliſche Schnitzſtoffe, nicht be⸗ 19 ana eee, frei. 
ſonders genannt — el. autſchuck un uttapercha, ſowie aaren 
b. Holzborke e D 100 Kilogr. 0,50 mn 8 5 e = - 
c. Ban: und Nutzbolz: i . a. Kautſchuck und Guttapercha, roh oder gereinigt, 
1) rob oder blos mit der Axt vorgearbeitet 100 Kilogr. 0,10 | Kautſchuckbornmaſſe hr 225 poll 17 
oder mit eingepreßten Deſſins verſehen in Platten, Stäben, 
1 Feſtmeter 0,60 Röhren und dergleichen frei. 

2) geſägt oder auf anderem Wege borgearbeitet b. Kautſchuckfäden außer Verbindung mit anderen 

oder zerkleinert; Faßdauben und ähnliche Säg⸗ Materialien oder mit baumwollenem, leinenem oder 
oder Schnittwaaren, auch ungeſchälte Korbweiden : „ bwollenem robem (nicht gebleichtem oder gefärbtem) 
und Reifenſtäbt e.. 100 Kilogr. 0,25 Garn nur dergeſtalt umſponnen, umflochten oder ums 
oder 50 wickelt, daß ſie ohne Ausdehnung noch deutlich er⸗ 

5 1 Feſtmeter 1,50 kannt werden können; Kautſchuckplatten; aufgelöfter \ 

d. grobe, rohe, ungefärbte Böttcher:, Dredslerr, Kautfhud... ...... N 5 100 Kilogr. 3 
Tiſchler⸗ und blos gehobelte Holzwaaren und e. grobe Waaren aus weichem Kautſchuck, un⸗ 

Wagnerarbeiten, mit Ausnahme der Möbel von lackirt, ungefärbt, unbedruckt, Hartgumm waaren, alle 5 

Hartholz und der fournirten Möbel; geſchälte Korb⸗ dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 

weiden; grobe Korbflechterwaaren, weder gefärbt, ge⸗ terialien, ſofern ſie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen; 

beizt, lackirt, polırt noch gefirnißt; Hornplatten und überfponnene Kautſchuckfäden e ge 40 

rohe, blos geſchnittene Knochenplatten; Stublrohr, ge: . d. feine Waaren aus weichem Kautſchuck, lackirt, 

beiztes oder geſpaltenes . 100 Kilogr. 3 f]gefarbt, bevruckt oder mit eingepreßten Deſſins; alle 
e. Holz in geſchnittenen Fourniren; unverleimte, dieſe auch in Verbindung mit anderen Materialien, 

ungebeizte Parquetbodentheile FREE " ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen 5 60 
f. hölzerne Möbel und Möbelbeftandtheile, nicht e. Gewebe aller Art mit Kauiſchuck überzogen, ger 

unter d und g begriffen, auch in einzelnen Theilen tränkt eder durch Zwiſchenlagen aus Kautſchuck 

in Verbindung mit unedlen Metallen, lobgarem verbunden, oder mit eingeklebten Kautſchuckfäden; Ge⸗ 

Leder, Glas, Steinen (mit Ausnahme der Edel⸗ und webe aus Kautihudiäven in Verbindung mit anderen 

Halbedelſteine), Steinzeug, Fayence oder Porzellan; Spinnmaterialien; Strumpf⸗ und Poſamentierwaaren 

andere Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Böttcherwaaren, in Verbindung mit Kautſchuckſäden 170 90 

Wagnerarheiten und grobe Korbflechterwaaren, welche Anmerkungen zu e: 

gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, gefirnißt oder auch in 1) Kautſchuckdrucktücher für Fabriken und Kratzen⸗ 

einzelnen Theilen mit den vorbenannten Materialien leder, künſtliches, für Kratzenfabriken, beide auf 

verarbeitet find; verleimte, auch fournirte Parquet⸗ Erlaubnißſchein unter Controle frei. 

bodentheile, uneingelegt; grobe Korkwaaren (Streifen, 2) Schläuche aus Hanf, Maſchinentreibriemen und 

Würfel⸗ und Rindenſpunde); grobes ungefärbtes Wagendecken aus groben Zeugſtoffen, in Ver⸗ 

Spielzeug; Fiſchbein in Stäben 1 10 bindung mit Kautſchu kek 100 Kilogr. 24 
g. feine 4 0 (mit ausgelegter oder Schnitz⸗ 18) Kleider und Leibwäſche, fertige, auch Putz⸗ 

arbeit), feine Korbflechterwaaren, Korkſtopfen, Kork⸗ waaren: 

ſohlen, Korkſchnitzereien, ſowie überhaupt alle unter a. pon Seide oder Floretſeide, auch in Verbin⸗ 

e, k und h nicht begriffenen Waaren aus vegeta⸗ dung mit Metallfäden; geſtickte und Spitzenkleider .. 100 Kilogr. 900 
biliſchen oder animaliſchen Schnitzſtoffen, mit Aus⸗ 5 Don Haäl beide ar a m 450 
nahme von Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter, Bern: c. andere, ſoweit ſie nicht unter d und e genannt 
ſtein, Gagat und Jet; auch in Verbindung mit an⸗ 11 Bo er tr 7 300 
deren Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter d. von Geweben, mit Kautſchuck überzogen oder 
Nr. 20 fallen; Holzbron cee 15 30 getränkt, ſowie aus Kautſchuckfäden in Verbindung 

h. gepolſterte Möbel aller Art: mit anderen Spinnmate rialien. „ 130 
0 ohne Ueberzug ur sestenneenenene ” 30 e. Leibwäſche, leinene und baumwollene fe 150 
2) mit Ueberznnn g 1 40 1. Hüte: 
318) Fefe n 95 ‚Kitogr, 10 1) 1 Herrenhüte (Cylinder), garnirt und un⸗ 100 
arne hend are smart 
15) Inſtrumente, Maſchinen und Fahrzeuge: 2 errenhüte aus Filz, garnirt und ungarnirt x 180 
a. Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, 3) Damenbüte, ga rnit 1 Stadt 1 
aus welchen ſie gefertigt ſind: 4) Hüte, nicht beſonders benannte, garnirt und un⸗ 
1) muſikaliſche . F 100 Kilogr. 30 garnirt. b nenne: eee " 0,20 
2) aſtronomiſche, chirurgiſche, optiſche, mathema⸗ 0 g. künſtliche Blumen: 
tiſche, chemiſche (für Laboratorien), phyſitaliſche frei. 1) Blumen, fertige, aus Webe⸗ oder Wirkwgaren, 
b. Maſchinen: g allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen 100 Kilogr. 300 
1) Locomotiven, Locomobilen - 100 Kilogr. 8 2) Beſtandtheile künſtlicher Blumen, d. i. einzelne 
2) andere, und zwar je nachdem der überwiegende Blätter, Stiele u. ſ. w. ohne Verbindung unter 
Beſtandtheil gebildet wird: einander e eee 10 120 
G. aus OO0.bddudddw 4 0 3 19) Kupfer und andere nicht beſonders genannte 
8. aus Gußeiſenn * — 3 unedle Metalle, Legirungen aus unedlen 
7. aus ſchmiedbarem Eiſe n. * 5 Metallen, anderweitig nicht genannte, und 
J. aus anderen unedlen Metallen 2 pr 8 Waaren daraus: 9 ieee E 
Die zwei erſten Städte find zu ungleicher Zeit wieder an's Licht] Fleiſche, wie aus einem Dampfkeſſel gezogen, erſchienen, fo mag auch 
gekommen, indeß Stabine, welches Sulla im Bundesgenoſſenkriege ſchon vor Chriſtus der einſam aus den phlegräiſchen Gefilden ſteigende 
zerflört und das ſich wieder als Flecken erhoben hatte, unter dem Kegelberg der Umwohnerſchaft manch dröhmendes „Hütet Euch“ zuge⸗ 
heutigen Caſtellamare liegt. Herculanum, eine uralte Colonie und rufen haben. Der Hauptvertreter der alten Erdkunde, der zur Zeit 
Samniterſtadt, war nach Neapel und Cumae die bedeutendſte Stadt] des Auguſtus lebende Geograph Strabon, der die Verſchüttung unſrer 

Campaniens. Wenn man aber glaubt, die Eruption im J. 79 nach] drei Städte nicht mehr erlebte, hörte von der verbrannten Umgegend 
Chr. ſei „die erſte“ geweſen, die vom Veſus zu melden war, ſo irrtſ des Berges. Er ſagt ſelbſt, daß der mit fruchtbaren Feldern um⸗ 
man; denn ſchon im J. 63, alfo 16 Jahre vor der völligen Ein- gebene Gipfel aſchig fel; der Boden und das Geſtein feien porös, wie 
äſcherung, zur Regierungszeit des Nero, waren Herculanum und vom Feuer zerfreſſen; wer die Gegend ſehe, komme auf den Gedan⸗ 
Pompeji halb zerſtört worden. Herculanum wurde endlich im J. 79 ken, daß dort ein Feuer gewüthet habe. — Die Geſchichte von 79 


ganz verſchüttet; auf der Landſeite bedeckten 68 Fuß Lava die unglück⸗ 
liche Stadt, indeß auf der unteren oder See-Seite die Lava⸗ und 
Aſchendecke eine Höhe von 100 Fuß erreichte. 

Pompeji, das heutzutage weit mehr und vollſtändiger ausgegra⸗ 
ben tft, als Herculaum, war eine reiche, üppige Muntcipalſtadt von 
40,000 Einw. Man wollte gerade Theater ſpielen, als der Ausbruch 
begann. Da man aber in der Stadt im Ganzen etwa nur etliche 
hundert Gerippe oder Lava-Abgüſſe von Menſchen fand, fo müſſen 
wohl die meiſten Zeit gehabt haben, ſich zu retten und ſind die Vor⸗ 
gefundenen wohl meiſt nur Unbeholfene, Kranke, Krüppel, Greiſe und 
Greiſinnen, ſowie aber auch die römiſche Soldaten⸗Wachmannſchaft, 
welche unter eiſerner Disciplin ſtand und bei ſchwerer Strafe nicht 
ihren Platz verlaſſen durfte, ſo lange ſie nicht abgelöſt wurde. Man 
vergleiche wegen der rom. Militärſtrenge Matth. 8, 9. 8 

Der Boden Pompeſi's und feiner Umgebung war von Alters her 
als nicht ſicher und ſtändig angeſehen. Aus mythologiſchen und geo⸗ 
logiſchen Argumenten läßt ſich nachweiſen, daß der Veſup jedenfalls ſchon 
vor der gewaltigen, durch Plinius hiſtoriſch bezeugten Eruption i. J. 79 
n. Chr. feine unheimliche Thätigkeit begonnen hatte; Pompeji's Exi⸗ 
ſtenz, dieſer mindeſtens im 7. Jahrhundert vor Chr. gegründeten ſam⸗ 
nitiſchen Stadt, welche aber im Auguſteiſchen Zeitalter ihre hoͤchſte 
Blüthe erreichte, war wiederholt bedroht und auch dieſe Stadt litt 16 
Jahre früher, zur Zeit Neros durch das Erdbeben, welches Zuckungen 
und Ausbrüche des nahen Vulkans begleiteten. Der Veſuv, 2% Stun: 
den von Neapel, vom Meere gemeſſen nur 3500 Fuß hoch, alſo 
niedriger als der ſächſ. Fichtelberg und etwa in gleicher Höhe mit dem 
Brocken, iſt ja heute noch der thätigſte und wüthendſte Vulkan Europas. 
Der Somma und der eigentliche Berg Veſup, erſterer ein Bergrücken, 
der die Veſuvſpitze halbzirkelig umſchließt, find jedenfalls früher ein 
Ganzes geweſen; durch Bergeinſtürze, wie ſte in ſchauerlicher, die ge⸗ 
ſammte Umwohnerſchaft zur Flucht treibenden Weiſe noch bei der 
Eruption 1872 vorkamen, ſind erſt die Thäler Ladro di Cavallo und 
das Mohrenthal entſtanden. Und wie im J. 1872 noch das Hoſpital 
Pellegrini in Neapel, ja ſelbſt Prof. Palmieri's einſam und kühn 
liegende Beobachtungswarte Leute beherbergte, welche von dem Toben 
des Berges überraſcht und verbrannt waren, ja die mit graͤßlich rothem 
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ſagt uns fo viel wie nichts von den nachtheiligen Einflüſſen des Vul⸗ 
fand auf Pompeji; aber daß ein Lavapflaſter auch unter der ausge⸗ 
grabenen Stadt ſei, haben uns die Geologen berichtet. Der berühmte 
Führer im Sclavenaufſtande, Spartacus, ſoll im alten Krater des 
Veſuv fein Kriegslager gehabt haben. Der Naturmythus der um⸗ 


wohnenden Volker bietet auch eiwas; nach ihm hatte Vulkan mit 


feinen Gehilfen dort feine Werkſtätte. Cumae am Tyrrheniſchen Meere 
dachte man ſich als den Zugang zum düſtern Hades. 

Die Geſchichte Pompeli's gewinnt erſt Klarheit ſeit der Zelt 
des Livius; er berichtet noch über die Zeit einiger Jahrhunderte zurück 
und erwähnt der alten Tempel. Wir erfahren, daß Pompeii stattliche 
Straßen hatte und einträglichen Speditionshandel trieb. Nach Sullas 


roher Plünderung kam 


iatur und auch Cicero hatte hier fein „Pompejaceum“. Auguſtus 
8 Ei neuen Stadttheil, die auguſteiſche Vorſtadt; die Kaiſer 
wandten ihr Augenmerk auf den ſchönen Golf, felbft Caligula, der 
Enkel des Druſus und Sohn des Germanicus, Roms 3. Kaiſer, baute 
ſich hier eine Villa; 2 
Das im J. 63 durch ein Erdbeben verwüſtete Pompeji wäre faſt ver⸗ 
laſſen worden, denn in Rom entftand bereits die Frage, ob man die 
Bevölkerung an ei 0 b 

vergißt nur zugleich in ſeiner Liebe zur heimathlichen Scholle die Ber 
ſchwerden der Heimath und ſo erſtand Pompejt wieder und wurde auf 
den Geſchmack des neroniſchen Zeitalters eingerichtet. Vieles Alte 
wurde belaſſen; die Theateraufführungen, die ehedem für Pompeſi auf 
einige Zeit ausgeſetzt worden waren, hatten wieder begonnen, Alles 
athmete Leben und Freude in der fröhlichen und kunſtſinnigen Stadt. 
Da verſpürte man etliche Erdſtöße, denen endlich an dem 
nächſten Tage die bekannte Verſchüttung folgte. Der Aſchenregen 
fiel dicht; bald weiß, bald grau quoll eine ungeheure Rauchſäule 
empor, durchſchlängelt und durchſchoſſen von unheimlichen Feuergarben. 


Finſterniß deckte das Land, der Boden zitterte und entſetzliche Laute 


entwanden ſich dem Vulcane. Selbſt in Rom zagte man. Herculanum 


ward zuerſt begraben, hierher wendete ſich die Hauptwuth des Veſuv; 


die Stadt dennoch wieder glücklich in die Höhe 
und ihre herrliche milde Lage lockte manch reichen Mann in die 
Gegend. Seit dem Jahre 60 v. Chr. gilt Pompeſt als röm. Villeg⸗ 


hier war's, wo ſein Sohn an einer Birne erſtickte. 


einer andern Stelle anſiedeln ſolle. Doch der Menſch 


| 


I Benennung der Gegenftände. 


1 nn Verpackung. 

. Kupfer in rohem Zuſtande, oder als Bruch; 
Kupfer⸗ und andere Scheidemünzen 

b. geſchmiedet oder gewalzt in Stangen und 
Blechen; auch Draht und N 

c. in Blechen und Draht, plattirt 

d. Waaren und zwar: 

1) grobe Kupferſchmiede⸗ und Gelbgießerwaaren, 
auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen obne 
Politur und Lad; ferner Röhren von Meſſing⸗ 
blech und Drahtgewebbe . 5 ENT 

2) andere, ſoweit ſie nicht unter Nr. 19 d 3, oder 
wegen ae Verbindung mit anderen Materialien 
unter Nr. 


frei. 
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100 Kilogr. 


1 


ä 233 


18 


alle 
nicht unter Nr. 20 


hope ner ser nenne“ 


latin 
2) feine © 


9 
ea Nippestiſchſachen u. ſ. w.), ganz 


. 100 Kilogr. 
x An i Ay b. 1: 
Elfenbeinſtücke, vorgearbeitet für Gegenſtände der 
Nr. 20b 1 s 5 0 > 
c. 3 unechtes Blattgold und Blattſilber; 
2) Brillen, Operngucker; Wachsperlen; Regen: 
und Sonnenſchiſemm g 
3) Paaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, 
einen, Seide, Wolle oder anderen Thier⸗ 
baaren, welche mit animaliſchen oder vege⸗ 
tabiliſchen Schnitzſtoffen, unedlen Metallen, 
las, Guttapercha, Kautſchuck, Leder, Leder⸗ 
uch, Papier, Pappe, Steinen, Stroh⸗ oder 
onwaaren verbunden und nicht beſonders 
tarifirt ind arRAn . Nee SER 
21) Leder und Lederwaaren: 


8 


120 


6324/)3732 „ 


ohlleder, ſowie Brüſſeler und däniſches Hands 
chubleder; auch Corduan; Marokin; Saffian; ge⸗ 
ärbtes Leder, mit Ausnahme des unter a. genannten; 
ackirtes Leder TE LOS 3 
Anmerkung zu b.: 

Halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht ger 
färbte oder weiter zugerichtete de en: und Schaffelle 

grobe Schubmacher⸗, Sattler, Riemer: und 

bee maaren, ſowie andere Waaren aus unge⸗ 
färbtem oder blos geſchwärztem, lohgarem Leder, oder 
ne rohen Häuten, alle dieſe Waaren auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch 
nicht unter Nr. 20 fallen 

1 Lederwaaren von Corduan, Saffian, 
1 aſſelen oder däniſchem Leder, von ſämiſch 
und 55 * Leder, von gefärbtem Leder, don 
1 Maaterdalfen owe auch in Verbindung 
Nr. 20 fallen: feine Sue e W 


nach 3 Tagen war weithin ei Bälle 
iR die beiden aper Otte bande Fee ee 
rte begraben lagen. Schon früher 

hatten Dichter der Alten die Wuth des Vulcans und dle Lavaſtröme 
geſchildert, fo Pindar und Aeſcholes; fe hatten ihre Eindrücke wehl 
am Aetna erhalten oder auf und an den leg chen und anderen 
Inſeln des Mittelmeeres. Plinius, der Jung ere, ſchildert aber bie 
Veſuv⸗Eruption als beredter Zeitgenoſſe. Daß Herculanum zunächſt 
verſchüttet wurde, findet in der Lage und Windrichtun gene Grit 
tung. Herculanum liegt tief; daräber liegen (heute) Portlet und Re 
fing, Pompeji endlich liegt ge und flachſten. 8 
Herculanum und Pompeſt ſind ſchon geraume Zeit ent ig⸗ 
ſtenz Einzelnheiten von ihnen. on 1592 eee 


36 
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270 


Ma ee, RT EEE de 
de gegen Benennung der Gegenſande. e Ye 
i * Eben 


f Verpackung. 
Anmerkung zu e. und d.: 

Grobe Schuhmacher⸗ und Taäſchnerwaaren aus 
grauer Packleinwand, Segeltuch, roher Leinwand, 
rohem Zwillich oder Drillich, oder grobem, unbe⸗ 
drucktem Wachstuch werden wie grobe, Waaren aus 
feinem Wachstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft u. dergl. 
wie feine Lederwaaren behandelt. 8 

e. Handſchuhe 8 . . 100 Kilogr. 
22) Leinengarn, Leinwand und andere Leinen 

waaren, d. i. Garn⸗ und Webe⸗ oder Wirkwaaren 
aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinn⸗ 
ſtoffen, mit Ausnahme von Baumwolle: 
a. Garn, mit Ausnahme des unter b. genannten: 
1) bis Nr. 5 engliſch 
2) über Nr. 5 bis Nr. 8 engliſch 


7 
4 
5 


100 


.uer nn nern 
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ä 


ER ze EEE LER 
5 er Cocosfaſern, roh, geröſtet, 
„gefärbtes, ae gebleichtos Garn 2 Er 


2) über 20 bis 35 
3) über 35 engliſch 
e. Zwirn aller Art 5 - 
d. Seilerwaaren, ungebleichte; gebleichte Seile, 
Taue, Stricke, Gurten, Tragbänder und Schläuche; 
robe ungefärbte Fußdecken aus Manillahanf⸗, Cocos⸗, 

ute⸗ und ähnlichen Faſern . 

e. Leinwand, Zwillich, Drillich, ungefärbt, unbe⸗ 
druckt, ungebleicht: 

1) bis 16 Fäden in der Kette und dem Schuß zu: 
ſammen auf eine quadratiſche Gewebfläche von 
vier Quadratcentimeter 

2) mit 17 bis 40 Fäden in der Kette und dem Schuß 
zuſammen auf eine quadratiſche Gewebfläche von 
vier Quadratcentimeter; feine, ſowie alle ge⸗ 
ſärbten Fußdecken aus Manillahanf⸗, Coco, 
Jute⸗ und ähnlichen Faſern 

3) mit 41 bis 80 Fäden in der Kette und dem Schuß 
zuſammen auf eine quadraliſche Gewebfläche von 
vier Quadratcentimeter; Seilerwaaren, gefärbte 
und gebleichte, mit Ausnahme der unter d. ge⸗ 
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15 


20 
36 


100 Kilogr. 
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5) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Geweb⸗ 
fläche von bier Quadratcentimeter n 

. Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, 
Faun auch aus gefärbtem, bedrucktem, gebleichtem 
arn 


gewebt: 

1) bis 120 Faden in der Kette und dem Schuß zu⸗ 
ſammen auf eine quadratiſche Gewebfläche von 
vier Quadratcentimeter 

2) mit mehr als 120 Fäden in der Kette und dem 
Schuß zuſammen auf eine quadratiſche Geweb⸗ 
fläche von vier Quadratcentimeter 

g. Damaſt aber Art; verarbeitetes Tiſch⸗, Bett: 
und Handtücherzeug; leinene Kittel aller Art 
h. Bänder, Borten, Franzen, Gaze, gewebte 
te ge ne trumpfwaaren; Ge: 

innite und andere Waaren i i i 

en Konten OR ANE 122 3 5 m 

i. Zwirnſpitzen S 
23 Ace RESTE i 
24 


* 


100 Kilogr. 


frei 


frei 


_waaren und andere Conſumtibilienn . 


fett geraumer Zeit ſich in Neapel befindet. Wir finden als Gegen: Ift 


— 


um 


asd 
Benennung der Gegenſtände. 


5 

a. Bier aller Art, auch Meth ea 15 

b. Branntwein aller Art, auch Aral, Rum, Sean 
branntwein und verſetzte Branntweine in Fäſſern 
ee 


e. Hefe 


nmerkung: av 
Flüfiige Bierhefe, auf der baieriſch⸗öſterreichiſchen 
Grenze von Oberneuhaus bis Melleck einſchlüſſig, auf 
der ſächſiſch⸗böhmiſchen Grenze links der Elbe, auf der 
badiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze bei Oehningen und der 
e er 6 ört für den eigenen Bedarf der dortigen 
ewobner in kleinen Mengen bis zu 15 Kilogramm 
einſchlüſſig in einem Transporte 100 
d. ]) ing aller Art in Fäſſern 
2) Eſſig in Flaſchen und Kruken 
e. Wein und Moſt, auch Cider, und künſtlich be⸗ 
reitete Getränke, nicht unter anderen Nummern des 
Tarifs begriffen: 
- 1) in Faſſern eingehend 
2) in Flaſchen eingehend N 
f. Butter, auch künſtlich ee. 
nmerkung zu f: 
Einzelne Stücke in Mengen von nicht mehr als 
2 Kilogramm, nicht mit der Poſt eingehend, für Bes 
wohner des Grenzbezirkes, vorbehaltlich der im Falle 
eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung 
oder Beſchränkung dieſer Begünſtigun⸗ 
g. 1) Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches und zu⸗ 
bereitetes: Geflügel und Wild aller Art, nicht 
lebend; Fleiſchextract, Tafelbouillon 
2) Fiſche, nicht anderweit genannt 
A zu g: 
Einzelne Stücke ausgeſchlachteten, friſchen und zu⸗ 
bereiteten Fleiſches in Mengen von nicht mehr als 
Kilogramm, nicht mit der Poft eingehend, für Be⸗ 
wohner des Grenzbezirkes, vorbehaltlich der im Falle 
eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung 
oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung 
h. Früchte (Südfrüchte): 5 
I) friſche Apfelſinen, Citronen, Limonen, Po⸗ 
meranzen, Granaten und dergleichen 
Verlangt der Dae P die Auszäh⸗ 
lung, fo zahlt er für 100 Stück 2 Mk. Im 
Falle der Auszählung bleiben verdorbene 
unberzollt, wenn fie in Gegenwart von Bes 
amten weggeworfen werden. 
2) Feigen, Corinthen, Roſinen 
3) getrocknete Datteln, Mandeln, Pomeranzen 
und dergleicht ns . 
i. Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt 
Anmerkung zu i: 
Gewürze zur Darſtellung ätheriſcher Oele auf Er⸗ 
laubnißſchein unter Controle 
k. Heringe, geſalzene 
nmerfungen: l 
1) Geſalzene Heringe in 555 handelsüblicher 
Verpackung werden mit 2 Mk. für 100 Kilo⸗ 
gramm verzollt. 
2) Geſalzene Heringe, zu Dünger beſtimmt, nach 
vorgängiger Denaturirung 
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2) in Flaſchen eingehend 
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100 


Kilogr. 
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runter rennen. 


G — 2 2 


SS 
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o. Käſe aller Arete e W 

P. 1) Confitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, 

Cacaomaſſe, gemahlener Cacao, Chocolade 

und Chocolade⸗Surrogate; mit Zucker, Eſſig, 

Oel oder ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, 

Büchſen und dergleichen eingemachte, einge⸗ 

dämpfte oder auch eingeſalzene Früchte, Ge⸗ 

würze, Gemüſe und andere Verzehrungs⸗Gegen⸗ 

ſtände (Pilze, Truffeln, Geflügel, Seethiere 

und dergleichen); zubereitete Fiſche, zubereite⸗ 

ter Senf; Oliven, Capern, Paſteten, Saucen 

und andere ähnliche Gegenſtände des feineren 

Tafel⸗Geuuſſes 

2) Obſt, Sämereien, Be 
Pilie Gemüfe, getrocknet, gebacken, gepulvert, 


San ei nee 


— 


ehen Wahlaufrufe und Einladungen zu Gladiatorenkämpfen zu leſen. 


ſtände der Gemälde Blumen⸗ und Fruchtvaſen, Vögel und Fiſche, Dort leſen wir fehlerhafte Inſchriften, die denen entſprechen wür⸗ 
Sage und Geſchichte, ja ſelbſt Genre und Mythologiſches, Neptun, den, die unſere Wände oft zeigen, an denen auch nicht jede Inſchrift 


ſowie Phrixus und Helle, eine Amorhändlerin und einen Hercules. 


correct erſcheint; dort in Pompeji muß man gegen das reine Latein 


Das Theater zu Herculanum wurde aufgefunden, fo auch das ſehen und leſen: dignus rei publicae oder der Lehrer Nerva 


Gerichtshaus. Beide Gebäude ſchmücken ſtolze Saäulengänge. 
Broncene und marmorne Statuen zierten die Vorplätze. Mehrfach 
fand man auch Papierrollen, ja eine ganze Bibliothek; es war äußerſt 
ſchwer, die faſt verkohlten, feſten Rollen aufzuwickeln; es war wenig 


Neues dabei, meiſt fand man Epicur, Demetrius, Phädrus, Stücke 


aus Cicero und andern Reduern. Wenn man dech noch einige der 


bei Anlegung eines erſehnten fehlenden Werke oder wenigſtens die fehlenden Stücke manches 


Aauaeducts ſtieß man auf antikes Mauerwerk und Geräth, ſelbſt auf bedeutenden Schriftfellers der Alten gefunden hätte! Man hat jetzt 


Inſchriſten. Aber man kannte blos Hereulanum. 


Später fand man im Ganzen aus den verſchütteten Städten etwa 1800 Papyrus rollen 


auch intereſſante Reſte von Pompeji und die Ausgrabungen begannen, gewonnen; ein einigermaßen intereſſantes Buch iſt noch das, was von 


am regſten unter König Murat. „Es iſt viel u 
geſchehen, aber kein Unheil hat der Welt ſo viel Freude 
dieſes“, — ruft der heutzutage Pompeji Durchwandernde 
großen Göthe aus. Die wieder ausgegrabenen Römerftädte 
Kenſendſte. treueſte, unmittelbarſte ieee 
welt or man von Reſina auf einer hohen Lava ir vr die Unter- 
ſich A das zuerſt aufgefundene Herculanum hina er leuchtet man 
gestern Jacen von Haus zu Haus weiter, ſo ſteht man in einer 
köln 117 Lethringen, ein Landhaus in Portiei bauen ließ 
05 Grundgraben auf ein hohes Gewölbe. 
M, unweit des alten Theaters, in eine Halle, 
45 5 viel 15 53 gigen den 
eine Matrone mit ihren 2 ern, Figuren von 
a der Ausführung, ne Der Prinz Eugen ſchenkte 
erworbenen Bildſäulen dem kunſtliebenden ſäch⸗ 


G 


kam man 
durch und 
jetz im 

Gewandfig 
hoͤchſter Schoͤnh 
ſpäter die von ihm 
ſiſchen Hofe. Nicht 


Tafel, welche ausprn met von der Auffindungsſtelle fand man eine 
10 ai mec den Namen der Stadt Herculannm nannte. ſind eifrig beſchäfligt, das gefundene Material nicht zerſtreuen zu 
einen Tempel mit 24 alabaſternen Säulen | laffen, fondern dem Nationalmuſeum einzuverleiben. 


ng 9 5 * nahebei 
und ebenſoviel Statuen. 
eine Villa baute, fand Wan 80 alß König Karl III. ſich zu Portici 
lanum“ mit ihren graden Straß, Fuß 
fußböden, Brunnen, einem Fluß 
und ſchätzbaren Wandmalereien, 
einem eigeneu, bei Breitkopf und 
ſchaͤtzten Werke. 


bette, vielem Geräthe, Schmuckwaffen 
Wolfg. Helbig beſchrieb letztere in 


"heil in der Welt dem nachtheiligen Einfluß der Muſik handelt. 0 
bereitet, als Auamentlich feit dem erneuten Eifer, der vom Jahre 1826 ab datirt, 
mit unſerem in Herculanum, große ſchmuckreiche Privathäuſer, Läden, das ganze 
find. das] Haus eines Barbiers, das Gewölbe eines Wundarztes mit feinem 
geworden. Geräth, Lampen, Schlüſſel, Meſſer, Stichel, Feilen, Nägel, Haken, 


tafienen Welt; als im J. 1713 der Herzog von Elbeuf, Platterbſen, 


jo] ganze Bäckerei ꝛc.) 
Man ſchlug alledem ſeit Jahren in und um Pompeji, von dem man 
wo jene, etwa nun 


Dann fand man, 


Schemmel, Vaſen, Töpfe, Schüſſeln, Betten, Seffel, große Mengen von 
Nahrungsmitteln, freilich verkohlt, ſo Nüſſe, Kaſtanien, Datteln, 
Feigen, Pflaumen, Korn und Weizen, Knoblauch, Bohnen, Erbsen, 
Linſen, Roſinen, Gebäcke verſchiedener Art, eine 
Das regſte Leben gruppirt ſich trotz 


2/, fo blosgelegt hat, daß man durch die Straßen der 
Stadt gehen kann, welche die alte Sonne wieder beſcheint. Das 
Auffinden der verſchiedenſten, für die Cultur wichtigen Schätze wieder⸗ 
holt ſich auch hier. Man findet Haus-, Garten: und Schuppen: 
eräthe, Kunſtwerke und Bücher, auch wie 1874 zu Herculanum, 
ierrathen und Büſten von edlen Metallen und Fiorellt und Andere 


Wir finden die Tempel und öffentlichen Statuen dieſer Stadt, 


tief „die ganze Stadt Hercu⸗ wir leſen die Placate an den Ecken, die Einladungen für das Theater, 
ßen, mit Trottoirs, Ciſternen, Moſalk- die oft an unfere Straßenbuben erinnernden Wandſchreibereien. Wir 


| 
Härtel in Leipzig erſchienenen ge: Creter, die Heiducken und Sänftenträger jener Tage, wie fie die 


erfahren, was in den nächſten Tagen aufgeführt werden ſoll, erblicken 
im Geiſte die kräftigen, aber handfeſten und eckigen Cappadocier und 


Reichen, insbeſondere die Damen, durch die Stadt trugen; wir rufen 


Diefe Wandgemälde gewinnen beranntlich einen eignen Werth, da uns im Geiſte zurück, wie man ihrem energischen Auftreten, ihren 


fie faft die einzigen wohlerhaltenen Zeugniſſe antiker Malerkunſt ſind Ellenbogen und ihren rauben Gurgeltönen gern Naum gab. 
und Denken des heiteren, 80 5 5 Seiten der Sänfte je d U e 
; Die meiſten Gemälde finden dort einen öffentlichen Brunnen mit beſtem, fließenden Waſſer, 
man im Museo borbonico, das, fräßer in Portict, jezt ſchon um den des Werde Flak und Mädchen plaudernd ſtanden. Hier 


und und mit einigen Blicken in das Leben 


1 campaniſchen Völkchens fähren. 


Wir 


cum discentes, gleich als ob wir ſagen wollten: Ich komme zu 
Dich. Und daß dem Bilde auch in anderer Weiſe nicht die heitere 

Seite fehle, ſo erfahren wir ſogar, was Dieſer oder Jener der Ein⸗ 
wohner zum 24. Auguſt des Jahres 79 ſpeiſen wollte, ſo z. B. 
freute ſich der Bäcker Granius ſchon im Geiſte ſeines Spanferkels, 

was freilich noch heute unverzehrt zu ſehen iſt. Eben ſo laden 

Schilder (darunter auch obſcöne) und Affihen zu Schauſtellungen ein; 
ſelbſt Theatermarken fand man und mögen die aufgedruckten Namen 
Aeſchylos, Sophokles ꝛc. wohl die Abtheilungen der Zuſchauerſitze be⸗ 

zeichnet haben, welche durch fächerfoͤrmig auseinander führende Wege 
von einander getrennt waren. 

Ueberhaupt hat das leichtlebige Völkchen der verſchütteten Städte 
auf Schauluſt viel gehalten; denn wie wäre es ſonſt möglich, daß 
wir ſogar 240 Fuß lange und 40,000 Menſchen faſſende Theater 
finden. Die Bildhauerarbeiten, insbeſondere die Ranken und ſteiner⸗ 
nen Masken an den Niſchen, ſind beachtenswerth. Aber auch in 
Privathäuſern finden wir koſtbar ausgeſtattete Zimmer; am meiſten 
ſind wir dort erſtaunt über den Schmuck, der ſich in den uns fremder 
gewordenen Moſaikfußböden offenbart. Am berühmteſten iſt die 1831 
aufgegrabene Alexanderſchlacht, welches koſtbare Moſaikbild Over⸗ 
beck, der Beſchrelber all' der gefundenen Herrlichkeiten „ein Heilig⸗ 
thum“ nennt. Man fand das Kunſtwerk in der Casa del Fauna 
zu Pompeji; es ſtellt die Schlacht bei Iſſus im Momente der Ent⸗ 
ſcheidung dar. Alexander iſt im Kampfgetümmel und Darius will 
ſich eben zur Flucht wenden. Die Arbeit iſt mit ſolcher Subtilität 
ausgeführt, daß auf den Quadratzoll 150 Stifte kommen, welche in 
feiner Farbenabſtimmung gewählt ſind. Welcher Luxus, welcher Reich⸗ 
thum und welcher Kunſtſinn! 

Im Jahre 1875, im Frühjahr, fand man in einem anderen, 
eben blosgelegten Haufe eine reiche Freskomalerei von ſeltener Schön: 
heit; fie ſtellte den Orpheus mit feiner Lyra dar, wie er wilde Thiere 
bändigt. Das Gemälde iſt in 3 Felder getheilt, zeigt zur Seite rei⸗ 
zende Landſchaften und iſt mit reichen Laubgewinden von Epheu ums 
faßt, aus deren dunklem Rahmen die friſchen, hellen Tinten nur um 
ſo wirkſamer hervortreten. 

Da Pompeji nur mit Aſche bedeckt, aber nicht von glühender Lava 
bedeckt wurde, fo findet ſich hier, wo man feit 1799 planmäßig auf⸗ 
gräbt, gar Vieles beſſer erhalten, als drüben in Herculanum. Hier 
in Pompejt find ſelbſt die Früchte auf dem Merkle und das Klein⸗ 
geld in den kleinen Mulden daneben leicht zu erkennen. Beiderſeits 
an der Straße ziehen ſich Läden hin; nach ttalieniſcher Art find die 


Fahrgleiſe in den Boden des Pflaſters eingelaſſen. Schänken, Wein: 


ſtuben, Werkſtätten, Privathäuſer — es iſt Alles, als ob man es Been dem Stamme der Hadendog an: einer, 


geſtern verlaſſen hätte. Noch führen die Zimmer ihren Schmuck, die 
Höfe ihre Badezelle; im Hofe ringsum führt eine Säulenhalle, Schutz 
bietend vor der Hitze. 

In einem Gewölbe ſtand man 20 Perſonen vor, darunter jene 
ſchöne Jungfrau, welche Bulwer in ſeinem Romane „Die letzten 
Tage von Pompeji“ als Julie feiert. Es war in des „Diomedes 
Haufe”, wo neben den Todten Juwelen, Candelaber für unnöthig 
werdende Lichter und in den Krügen verhärteter Wein gefunden 
wurden; der Aſcheſtaub war feſt geworden und hatte die Geſtalt der 
Scelete, wie in einer Gußform, zurückgelaſſen. Man füllte Gyps 
ein und gewann ſo die herrlichſten Büſten. (Bulwer, im letzten Cap.) 

Auch der reiche Junotempel Pompejis iſt aufgegraben; man fand 
300 Scelete, Frauen und Kinder, die hier, neben der mit reichen 
Kleinodien bedeckten Oberprieſterin zur Göttin um Hilfe flehten. 
Noch hält die Prieſterin mittelſt eines goldenen Ringes das Weih⸗ 
rauchbecken, das mit vertrockneten Wohlgerüchen erfüllt iſt, am Arme. 
Die Statue der Juno und der daneben ſtehende, ihr geheiligte Pfau 
iſt meiſterhaft gearbeitet und reich an edlen Steinen und Email. 

Hier wandelte einſt ein Künſtiervolk; ein künſtleriſcher Zug, eine 
wahre Geſtalten⸗ und Formenluſt geht durch alle Bauten, Geräthe 
und Gefäße. Und dazu war Reichthum in Fülle vorhanden, wie 
man denn ſeit 1875 nicht nur in einem Privathauſe einen ſilbernen 
Altar, viele goldene Kelche und Ringe, ſondern auch Silbergeſchirre, 

ja ſelbſt die maſſivſilberne Büſte einer edeln Römerin gefunden hat. 
Wie in einen fhönen Traum verſenkt man ſich, wenn man dieſe, 
neu ans Licht gezogene Welt betritt; die Zeit von 1800 Jahren 
ſcheint ein verſchwundener Begriff und wir ſtehen zwerghaft in 
einer großen claſſiſchen Welt. H. St. 


Sehſchärfe und Farbenſinn der Nubier. 

i Beobachtungen von Profeſſor Hermann Cohn. 
Die folgenden Zeilen waren urſprünglich für eine Mittheilung in der 
mediciniſchen Section beſtimmt; da jedoch in nächſter Zeit keine Sitzung 


derſelben ſtattfindet und der Gegenſtand gerade ein allgemeines Intereſſe 


erregen dürfte, ſo lange die Nubier in Breslau weilen, übergebe ich ſie jetzt 
bereits, der Oeffentlichkeit. i 

Im Allgemeinen nimmt man, daß die Sehſchärfe (8) der noch un⸗ 
eultivirten Völker eine ſehr gute ſei. Meſſungen fehlen jedoch noch voll⸗ 
kommen. Es lohnte ſich alſo wohl der Mühe, die Sehſchärfe der 11 Nubier, 


welche Herr Reiche jetzt in unſerem zoologiſchen Garten untergebracht hat 
und welche in keiner Beziehung zu 
. Ban uns zugeführten 


den im vorigen Jahre dur 
ubiern ſtehen, zu — . 
ier Mitglieder der Karawane ſprechen arabiſch und haben 


Herrn 


Billal, 


7 Jahre alt, feine Tochter Alla⸗Vagiel, 16 Jahr, feine Nichte Vad⸗el⸗Kerim, 


Negerblut in ſich; es find dies der Häuptling und Prieſter Ali 
| 5 


71 


r und der beſonders an den Negertypus erinnernde (an einem 
„Käppchen leicht zu erkennende) Baſchir 20 () Jahr alt. 


jedenfalls] den kleinſten Geſichtswinkel in Deutſchland durchſchnittlich 60 Secunden 


Maßſtab : 1.02.00 Maßstab 
Pe Keys N kr * 
Benennung der Gegenstände. Ie Sr | Benen zung der Gegenflände. . Pl Bolfas- 
ER LEE . EEE tan: } ackung. 
blos eingekocht oder geſalzen, alle dieſe Er⸗ = = Lederpappe; Schieferpapier und Tafeln daraus ohne 
zeugniſſe, ſoweit ſie nicht unter anderen, = Pr Verbindung mit anderen Materialien; Schleif⸗ und 
mern des Tarifs dee ſind; Säfte von Polirpapier; Fliegen: und Gichtpapier . . 100 Kilogr. 1 
Dbft, Beeren und Rüben, zum Genuß ohne e. Packpapier nicht unter b oder 4 begriffen, unn 
ucker eingekocht; fit: und getrocknete geglättet —— —8 2 rn An a 0% . f x 4 
chalen bon Südfrüchten; unreife Pomeranzen, di. Packpapier, geglättetes; Glanz⸗ und Lederpappe; 
auch in Salzwaſſer eingelegt; trockene Nüͤſſe, Preßſpaͤne . 1 —75ꝗ— 2 be vi 
Kaftanien, Johannisbrot, Pinienkerne; ge⸗ E., Druck-, Schreib⸗, Läſch⸗ und Seidenpapier aller 
brannte oder gemahlene Cichorien ... 100 Kilogr. 4 Art, auch lithographirtes, bedrucktes, linürtes, zu 
9. J) Kraftmehl, Guder, Stärke, Stärkegammi, Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, 9 u. ſ. w. 
Arrowroot, Nudeln, Sago und Sagoſurro⸗ vorgerichtetes Papier; Gold⸗ und Silberpapier; 
ate, Tapiokaaa 6 apier mit Gold⸗ oder Silbermuſter; durchſchlagenes 
2) Müßlenfabrikate aus Getreide und Hülſen⸗ Papier; ingleichen Streifen von dieſen Papiergattun⸗ 
früchten, nämlich geſchrotene oder geſchälte gen; Malerpappe . . 77 72 . 1 10 
Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, gewöhn⸗ f. 1) Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder 
liches Backwerk (Bäckerwaare Pr 2;, ähnlichen Stoffen, auch in Verbindung mit 
Anmerkung zu 9 2. Holz oder Eiſen, jedoch weder angeſtrichen noch 
Mengen von nicht mehr als drei Kilogramm für ü. e ee 17 4 
Bewohner des Grenzbezirks, vorbehaltlich der im 2) Waaren aus Papier, Pappe oder Pappmaſſe; 
alle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Auf⸗ ! Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder 
ebung oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung . frei ähnlichen Stoffen, nicht unter 1 1 oder unter 
r. Muſchel⸗ oder Schaalthiere aus der See, als 1 3 begriffen. d 15 7 2 12 
Auftern, Hummern, ausgeſchälte Muſcheln, 3) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Ver⸗ 
Schildkröten und dergleichen 100 Kilogr. 24 bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie 
brutto dadurch nicht unter Nr. 20 fallen; Papier⸗ 
8. Reis, geſchälter und ungeſchältenr ++. . . 100 Kilogr. 4 Japetenn . aaa ek 1 24 
Anmerkung: 28) Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten): 
Reis zur Stärkefabrikation unter Controle. . 1,20 a. überzogene Pelze, Mützen, Handschuhe, gefütterte 
t. Salz (Koch⸗, Siede⸗, Stein-, Seeſalz), ſo wie alle Decken, Pelzfutter und Beläge u. derg u. 7 150 
Stoffe, aus welchen Salz ausgeſchieden zu wer⸗ 5 b. fertige, nicht med Schaſpelze, desgleichen 2 
den pflegt „„ 5 12,80 weißgemachte und gefärbte, nicht gefütterte Angora⸗ 
Anmerkung. oder Schaffelle, ungefütterte Decken, Pezzfutter und 
Salz, ſeewärts eingehen " 12 [Befübe--...-- 0onc.000 e IT USE, . * 6 
N e een (G9 und andere Mineralöl, and 
: 5 : etroleum (Erdöl) und andere Mineralöle, ander: 
1 1 5 unbearbeitite und Stengel, ur . 85 f weitig nicht genannt, roh zur gereinigte > 6 
2) fabrieizter Tabak: 1) Der Bundesrath ist befugt, Mineralöl, welches 
er 5 und Cigarrette . 15 120 für andere gewerbliche Zwecke als die Leuchtöl⸗ 
20 f. anderern Er 188 fabrication beftimmt ift, unter Controle der Ver: 
” a ene, ER „5 4 8 — are Br u laſſen. 2 
N 2 . 8 2 er Bundesrath iſt befugt, die Verzollung bon 
20) Del, anderweit nicht genannt, und Fette: a e 55 5 1 17 75 ass Weiter 
r N 1 5 nes Zollſatzes, welcher 
1) Oel aller Art in Flaſchen oder Krüge 100 Kilog-r. 20 . . 
2 Speifeöle, als: Oliven⸗, Mohn⸗, Seſam⸗„Erdnuß⸗, ide Wich hanpelönblihen Ge⸗ 
Bucheckern⸗, Sonnenblumenöl in Faͤſſern -- 7 8 ’ 0 PA . Ä 
3) Olivenöl in Fählern, amtlich denaturitt ......- 2 frei 30) Seide und Seidenwaaren: b 
4) anderes Oel in Fäſſerrn 100 Kilogr. 4 a. Seiden⸗Cocons; Seide, abgehaſpelt lunfilirt, 
9 Palm⸗ und Cocußnußol, feſte s .++.»+- 1 2 Greze) oder geſponnen (flirt); Floretſeide, ae 
b. Rückſtände, feſte, von der Fabrication fetter 26 A5 * ate S Seide nicht gefärbt, kei 
C Ne . i lau alle von gefärbter Seide 52 . 
Dele, Fa . „ frei 5 once ee eee 100 Kilogr. a 
1 malz von Schweinen und Gänſen .... . 100 Kilogr. 10 e. Seide u oretſeide, gefärbt; Lacets .- - Bach 
x 2 Sn Valin, araffin, Bee Wachs 7 8 d. Zwirn aus Rohſeide (Nähſeide, Knopflochſeide 
3) Fiſchſpeck, Fiſchthran n „ 5 3 u. ſ. w.), gefärbt und ungefärbt . .. ur 9 9 75 7 100 
A) anderes Toierfett⸗ „ 0 2 e, Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in 
27) Papier: und Pappwaaren: ane un A a Me ae 85 10108 
? 5 gemiſcht mit anderen Spinnmaterialien und. zuglei 
FTW BHE: un; frei [in Verbindung mit Meialfäden; Spisen, Blonde 
b. ungebleichter oder gebleichter Halbſtoff zur und dee eee ADETBENE aus Seide Pr 600 
apierfabrication aus Holz, Strob, Esparto oder an: . 
Sa "lan, he ung Kälber Gant uu . aa Elbe ne at a 
Strohpapier; Pappe mit Ausnahme der Glanz und ober Sloretfeibe in Verbindung 5 Baumwolle, Sie 
*) Die Zollſätze für Zucker und Syrup find durch nen, Wolle oder anderen animaliſchen oder vegeta⸗ 
5 das — Zuckerbeſteuerung betreffende Geſetz vom biliſchen Spinnſtoffen ö —7**2n»ł%“t„ê * 300 
26. Juni 1869 beſtimmt und betragen von: Anmerkungen: an: 2 
1) raffinirtem Zucker aller Art, ſowie Robzucker, 1) gm grobe Gewebe aus rohem Geſpinnſte von 
wenn letzterer den auf Anordnung des Bundes⸗ eivenabfällen, welche das Anſehen don grauer 
raths bei den nach Bedürfniß öffentlich zu be Packleinwand haben und zu a dag 
zeichnenden Zollſtellen niederzulegenden, nach lappen verwendet werden, auch in! 1 ung 
Anleitung des holländiſchen Standard Nr. 19 mit anderen Spinnmaterialien oder einzelnen ge⸗ 15 
und darüber zu beſtimmenden Muſtern entſpricht 5 30 färbten Faden . ne tennse Ein „. 
2) Robzucker, ſoweit ſolcher nicht zu dem unter 1. 2) Seide, welche in Garnen aus anderen Spinn⸗ 
e 7 24 materialien verſponnen iſt, ohne die Umhüllung 
3 Eorun 722 AL IRA A FE ARE de Fi 15 des Fadens zu bilden oder zuſammenhängend 
Auflöſungen von Zucker, welche als ſolche durch die ganze Länge des Gewebefadens ſich zu 
bei der Reviſion beſtimmt erkannt werden, ziehen, bleibt bei Geweben aus ſolchen Garnen 
unterliegen dem dorſtehend unter 2 aufgeführ⸗ außer Betracht. 
ten Eingangszolle. 310 Seife und Parfümerien: 
4) Melaſſe, unter Controle der Verwendung zur 5 mierſeife 779 —ͤ́ꝑ 224 4 1 5 
Branntwein bereitung a frei b. feſte Seife, ſoweit fie nicht unter e fällt 5 10 


Sechs Perſonen: Achmed, Machmut, Malik, Ibrahim, Muktar und Adam 
) 6 r, Namens Jacob, ift ein 
Halenga. Dieſe Männer ſprechen die Bedauieſprache; wenigſtens fand 
ich ihre Worte für die Bezeichnung der Farben übereinſttmmend mit denen, 
welche die Afrikaforſcher Nachtigall und Hildebrandt in ihrem In⸗ 
terrogatorium mit anderen Nubiern im zoologiſchen Garten zu Berlin als 
Bedauieſprache erklärten. (Siehe Virchows bochſt intereſſanten Vortrag 
„Aber die in Berlin anweſenden Nubier der Hagenbeck ſchen Karawane im 
Bericht der Berliner Geſellſchaft für Anthropologie, Ethnologie und Ur: 

geſchichte. Sitzung vom 19. October 1878, pag. 44.) 
ieſe 7 Perſonen ſind Nubier, die gar nicht an Neger erinnern; keiner 


weiß, wie alt er iſt; alle find große, kräftig entwickelte Männer von an⸗ 


ſcheinend 20— 25 Jahren. 
Da nur der Häuptling leſen kann und natürlich nur arabiſch, ſo konnte 
keine Sehprobe mit Buchſtaben vorgenommen werden. 45 
Hakenförmige Zeichen, die rechts oder linksbin offen find, konnte ich 
auch nicht als Sehprobe verwenden, da einzelne Leute mit „rechts und 
links“ Schwierigkeiten hatten. . 

Alle 11 Perſonen konnten jedoch nichtig bis 4 1 und ſagten ohne 
ögern in arabiſcher Sprache, ob ſie 2, 3 oder 4 Punkte vor Ki ſahen. 
ie Worte: Itnen, dalata, arba (2, 3, 4) und die Frage: „Kam negma?“ 

(Wie viel Punkte:) waren alſo zur Conperſation hinreichend. Durch den 
ſehr gefälligen Dolmelſcher der Geſellſchaft, Herrn Lohſe, konnte dieſelbe 
jedoch auch ſehr eingehend geführt werden. f 

Wir beftimmen die Sehſchärfe, indem wir meſſen, in welcher Entfernung 

2 oder mehr Punkte noch von einander unterſchieden werden. Profeſſor 
Snellen in Utrecht bat zu dieſem Zwecke eine Tafel mit weißen Züpfeln 
von je 5 Mm. Durchmeſſer auf ſchwarzem Grunde conftrnirt, die noch in 
54 Fuß, d. h. 16-17 Meter Entfernung vom gefunden europäiſchen Auge 
ezählt werden. Durch ein vorgehaltenes ſchwarzes Blatt mit viereckigem 
usſchnitt können jeden Augenblick 1—6 Punkte in anderer Configuration 
vorgeführt werden. / F 8 f 
„Die Meſſungen wurden nun unter freiem Himmel am 16. Juli, Morg. 
8 Uhr, vorgenommen; die Sonne war meiſt leicht bedeckt, mitunter jedoch 
beleuchtete ſie auch direct die Tafel. . 
Um das Rathen moͤglichſt auszuschließen, wurde die Prüfung bei jedem 
Individuum mindeſtens 5 Mal, meiſt 10 bis 12 Mal gemacht. 
Statt bis 17 Meter zählte die Tüpfel rag. 
Ahmed . . bis 3225 eter, 
S 5 


Mali 3237 77 
brahim 26—28 ” 
acob 26—32 77 
uta. 3539 „ 

26—30 „ 


Adam 
Die 6 Hadendoas und der Halengi hatten alſo eine doppelte Seh⸗ 
ſchärfe, Muktar und Malik ſogar noch etwas darüber. 

Den höchſten Grad von 8., eine zwei⸗ und eine halbfache Seh: 
ſchärfe, erreichte aber der negerartige al bir; die Breite des eingehegten 
Raumes reichte für ihn nicht mehr aus; er zählte bei acht e 
Proben die Tüpfel richtig in 40 bis 43 Meter. Während als aß für 
ans 
N 8 Europcer fand, der ſelbſt bei 

ellſtem elektriſchem Lichte unter einem Winkel, welcher kleiner als 42 Se: 
cunden war, unterſcheiden konnte, diſtinguirt Baſchir noch unter einem 
Geſichtswinkel von 24 Secundenn 


enommen werden, und während ich keinen 


öpfen u. ſ. w.; parfümirte 
7 7 d. wohlriechende F 


Pe | 
. b. Dachſchiefer, rohe Schieferplatt 


bein, 


. flieſen; architektoni 


y Benennung bet Gegenftände. ! 
b. Seife in Tafelchen, nr Bühfen, Krügen, , 
„ Kilogr. 30 


” 


100 Kilogr. 
brutto 


— —ä64 : 


SS 


33) Steine und Steinwaaren: 

e. Steine, rohe oder blos behauene; Flintenſteine, 
übliteine, auch mit eiſernen Reifen: Schleif⸗ und 
etzſteine aller Art; grobe Steinmetzarbeiten, z. B. 

Thür⸗ und Fenſterſtöcke, Säulen und Säulenbeſtand⸗ 

theile, Rinnen, Röhren, Tröge und dergleichen un: 

geſchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabaſter 
und Marmor; Schuſſer (Knicker) aus Marmor und 


—— 2 25352355„ꝶ, ... 


Tafelſchiefe . 100 Kilogr. 
e, Edelſteine, auch nachgeahmte, und Korallen, 
bearbeitet, Perlen, alle dieſe Waaren ohne Faſſung; 
bearbeitete Halbedelſteine und Waaren daraus, ſo⸗ 
weit fie nicht unter Nr. 20 fallen 


d. andere Waaren aus Steinen, mit Ausnahme 


[der Statuen: 


1) außer 1 mit Karen: 1 8 pe 
nur in Verbindung mit Holz oder Eifen ohne 
Politur und Lad; geſpaltene, geſägte oder ſonſt 
bearbeitete Schieferplatten, Schiefertafeln in Holz⸗ 
rahmen, auch lackirten oder polirten. ......... 

2) in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit N 

e nicht unter Nr. 20 falls 
34) Steintohlen, Braunkohlen, Coaks, Torf, 


cb. Seon gefärbte und ungefärbte. 
zänder a 
e. alle nicht unter a und 4 begriffenen Strob⸗ 
und Baltwaaren, insbeſondere Stroh⸗ und Baſtge⸗ 
flechte: Decken, Vorhänge und ähnliche Waaren aus 
ungeſpaltenem Stroh: die in a und e genannten 
troh⸗ und Ballmngzen in Verbindung mit anderen 
aterialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 
Ra so [00 0,000 ann an 1 3 


‚(J—(I—V ũ—*ãc ner 


1 Stück 
1 Stück 


9 


100 Kilogr. 


Thee rr. „ „ am onemee 
37) Thiere und thieriſche Producte, nicht ander⸗ 
weit genannt: 

‚a. Lebende Thiere und thieriſche Producte, ander 
weitig nicht genannt; friſche Fiſche; ferner Bienenſtöcke 
mit lebenden Bienen 7 .. 

b. Eier von Geflügel 
38) Thonwaaren: i 

a. gewöhnliche Mauerſteine; er Steine: 
Dachziegeln, Röhren und aun Mader nicht glaſirt 

. glafirte N 7 el und PR ons 
e ierungen auch ra⸗ 
cotta; Schmelztiege : laficht Iren, Mu ein, eln 
und Retorten, latten, ene Manet Hefte 
aus gemeinem Steinzeuge: gemeine Ofenkacheln; 
irdene Pfeifen; glaſirtes Töpfergeſch ire 
e. andere Thonwaaren mit Ausnahme von Bor: 
zellan und porzellanartigen Waaren: 
1) einfarbig oder weiß; feine Waaren aus Terra⸗ 


‚—ͤ——U 77757 


100 Kilogr. 


frei- 


G—ͤ—ͤ— 2 2 


cotta 
2) zwei⸗ und mehrfarbig, gerändert, bedruckt, be⸗ 
| aſilbe 


ortſetzung in der erſten Beilage. 


Von den weiblichen Mitgliedern der Geſellſchaft zählte die 25jährige die 
Tüpfel nur in 17—22 Meter, hatte alſo nur El mehr 8., 1 8 die 
Europäer; da 
doppelte Sehſchärfe, denn fie zahlte noch in 27—31 Meter. 
darum interefjant, weil ihr Vater kurzſichtig iſt. ö 

Dieſer, Ali Billal, iſt zugleich Prieſter, bat früher gut geſehen, hat viel 
Arabiſch ſtudirt und eine Kurzfichtigkeit gcquirirt, die erſt durch ein 
modernes Glas concap 1,5 (welches der alten Nummer 26 etwa entspricht) 
15167 wird. Ohne Glas zählt er die Tüpfel ſtatt bis 17 Meter nur 
12 6 M., mit dieſem Glaſe jedoch bis 29—33 Meter, dadurch konnte ich 
‚feine Sebſchärfe alſo faſt auf das doppelte der normalen bringen. 
„Mir wiſſen bis jetzt nichts über Kürzſichtigkeit bei unciviliſtrten Völtern; 
die einzige Notiz, die mir bekannt, rührt von Furnari her, welcher ſagt, 
daß es bei den Kabylen keine Kurzſichtigen 63 e. Daß aber ſelbſt ein 
nubiſches Auge mit doppelter Sebſchärfe durch viele Lectüre 
lurzſ En 415 kann, wie die meiſten europäiſchen, beweiſt mein Ber 


fund bei Ali N 

Was ſchließlich den Farbenſinn der Nubier anbetrifft, fo unterſchreibe 
ich Virchow's Saß: Was ihnen abgeht, iſt nur die ſ 200 iche 
Unterſcheidung der Farben: offenbar na ‚fie wenig dab art 
Farben; dieſelben find kein Gegenſtand der Unterhaltung; die 
nicht entwickelt nach dieſer 11 59 5 Es ergab ſich aber, daß die Leu 
durchaus keinen Mangel an Farbenſinn hatten. \ 

Die fieben Männer, welche Bedame ſprachen, nannten rothe Wolle adero- 
oder sotei, gelbe sotei oder hamisch, grüne nur sotei, blaue auch nur 
sotei, ganz dunkelblaue hadel (ſchwarz), roſa adero, sotei oder hamisch, 
violette Wolle hamise ; 1 80 4 8 

Man ſieht, fie haben keine beſonderen Bezeichnungen für grün und bla: 
auch elbe b e roſa werden von einzelnen mit demſelben Worte eat 
bezeichnet. Da ein ähnlicher Mangel an Farben namen in den alten 
indiſchen Schriften und auch im Homer ſich vorfindet, haben Geiger und 
Glaßſtone befanntlih den Schluß gezogen, die Alten ſeinen farbenblind 

eweſen. Obgleich ſich alle Augenärzte (mit Ausnahme eines einzigen) mit 

echt ſchon aus theoretiſchen ae gegen dieſen hoͤchſt gewagten 
ee 90 dn e e auen nen d zu 4810 55 
einen Fragebogen in mehreren en über die ganze Erde ver⸗ 
ſendet, En zu erforſchen, bis zu welchem Grade die Naturvölter die Farben 


empfinden und henennen. 

1, ganze Hinfälligkeit der Geiger ſchen Hppotheſe zeigte ſich ſo prägnant 
bei unferen, überhaupt nach den mannigfachſten Richtungen fo interelanten 
Nubiern, wie Bei Ionen.) Melde ae und mean enen bargen für die 

t hatten; obgleich IE beine berſchied enennu 70 
Gulden dene ia nicht einer bein nen ber Feinften Farben⸗ 


nuancen einen Fehler. 

Auch die vier Perſonen, welche arabiſch die Farben nannten — und die 
en verwechſellen in arabiſcher Deze dann Sountelgrün und dunkelblau 
— zeigten keine Spur von Farbenblinddeitt. 

Aus allen meinen Beobachtungen ziehe ich folgende vier Schluͤſſe: 

1) Die Nubier baben eine doppelte Sebſcharfe. 0 

2) Be en mit Studien macht auch nubiſche Augen 
arg 2 1 

3) Den Nubiern fehlen ſprachliche Unterſcheidungen der Farben. 

9 Der arbenſinn der Ruble t vo ich. 5 


Mit zwei Beilagen, 


egen erreichte die 16jährige Tochter des Häuptlings eine fat 
9 a ee Men, e ÜR dies 


4 


] 


P 
ortſetzung.) 
Maßſtab 
Benennung der Gegenſtände. der 
Verpackung. 
o .. . . 100 Kilogr. 14 
2 farbig, gerändert, bedruckt, bemalt, vergoldet, 
berfilbert; auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 
PR ken Sean na ae na sjene.nns Ayla pıaje ano mREEn S 10 30 
eh: 
I Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſel ++ 1 Stück 10 
Anmerkung zu a: i 
Füllen, welche der Mutter folge 18 frei. 
b. Stiere und Kühle... Stück 6 
0. en,, ELEISHRTT PER Stück 20 
d. Jungvieh im Alter bis zu 2% Jahren 1 Stück 4 
. Kälber unter 6 Wochen Stück 2 
f. Schweine 2 * ee . 1 Stück 2,50 
g. Spanferkeln unter 10 Kilogramm 1 Stück 0,30 
. Schafber nenn 1 Stück 1 
1. Sümıner N RER PET ET BR 4 Stüd 0,50 
k. egen 575752 2 . rei. 
40) Wachezuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 8 
a. grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) .... 100 Kilogr. 12 
b. anderes, auch Ledertuch; Buchbinderleinen (Buch 
e en eesnnenumereeneäne seen 5 30 
e. Wachsmuſſelin, Wachstafft jr 50 
41) Wolle, einſchließlich der anderweit nicht ge⸗ 
nannten Thierhaare, ſowie Waaren daraus: 
a. Wolle: rohe, gefärbte, gemahlene; ferner 
. roh, gehechelt, geſotten, gefärbt, auch in 
Mentor gelegt e e ge dee N frei. 
be gekämmte Wolle unsern ana e nee A er Ne 100 Kilogr. 2 


e. Garn, auch mit anderen Spinnmaterialien, 
ausſchließlich der Baumwolle, gemiſcht: 
1) aus Rindviehhaaren, eine und zweifach aller 
Art; Matten „½·[„ò7⁊; j 3 
2) Genappes⸗, Mobair⸗, Alpaccagarn: 
ce. einfaches, ungefärbt oder gefärbt, dublirtes 


ungefärbte. ode 5 3 

6. dublirtes gefärbt, drei oder mehrfach gezwirn⸗ 
tes, ungefärbt oder gefärbt 7 24 

3) anderes Garn: 

c. roh, einfachc h... 175 8 
6. roh, dublirr . —V—V—ů—ꝛũĩ.ĩ ô w-. Ir 10 
2. gebleicht oder gefärbt, einfach 157 12 

d. gebleicht oder gefärbt, dublirt, drei⸗ oder mehr⸗ 
fach gezwirnt, roh, gebleicht oder lan TR „ 24 

d. Waaren, auch in Verbindung mit Baumwolle, 

Leinen und Metallfäden: 5 } 
1) Tuchleiſten BEREITEN UST 2 frei. 
2 u. unbedruckte, ungefärbte Filz e 100 Kilogr. 3 

) ußdecken, welche gefärbte eder ungefärbte Garne 
5 aus Rindviehhaaren enthalten I 24 
) unbedruckte Filze, ſoweit fie nicht zu Nr. 2 ge⸗ 
ren, unbedruckte Filz⸗ und Strumpfwaaren, 
ußdecken, auch bedruckte, aus Wolle oder 
anderen Thierhaaren mit Ausnahme der Rind⸗ 
vieb⸗ und Roßhaare, auch in Verbindung mit 
vegetabiliſchen Faſern und anderen Spinn⸗ 
enen en. RER . a emen 75 100 
5) unbedruckte Tuch: und Zeugwaaren, foweit fie 
nicht zu Ne. 7 gehdren % 77 135 
6) bedruckte Waaren, ſoweit fie nicht zu den Fuß: 
decken gehören, Poſamentier⸗ und Knopfmacher⸗ 
aaren, Pluſche, Geſpinnſte in Verbindung mit 
e nr al Mr 150 
7) Spitzen, Tülle und Stickereien, ſowie gewebte 
Shawltücher, welche drei oder vier Farben 
MORE). 2. ERDE Tune inslezäe 300 
42) ewebte Shawltücher mit fünf oder mehr Farben eh 450 
ink, auch mit Blei oder Zinn legirt, und 
N, aaren daraus: 
rohes Bat Denkt lee 1 
ee Wales Zink 100 Kilogr. 3 
Holz, Ger gintiwaaren, auch in Verbindung mit + 
Draht Hr lei oder Zinn ohne Politur und Lack, f 
1 We . Be ee eee 7 
waaren, auch lackirte, ingleichen Zink⸗ 
eit le in derer mit anderen Materialien, ſo⸗ 
430 n ot unter Nr. 20 fallen . „ 24 
‚md mit Blei, Spießglanz oder Zink 
legirt und Waaren daraus glanz 
a. rohes Zinn, Bru zinn raus: frei 
b, gewalztes Zinn ä 100 Kil 3 
e. grobe Zinnwaaren, Su in Verbindung mit logr. 
Nl Siien, Blei oder Zink ohne Polilur und Lad, 
r eee 6 
db feine Zinnwaaren, au . fr 
4. fe Ben Verbindung ladirte, ingleichen 
Zinnwaaren icht ait, anderen Ma: 
kerialien, ſoweit fie dadurch nicht unter Nr. 20 fallen a 24 


Breslau, 18, Juli. 


Das „Berl. Tagebl.“ veröffentlicht das gerade 1 erücht, 
Telbmarfcat Moltke habe, feines hoben pe Ar 0 
nibebung von den Functionen des G neralſtabschefs der deutſchen Armee 
nachgeſucht. Das Gerücht, fügt die erwahnte Zeitung hinzu, wird dadurch 
nicht glaubhafter, daß man bimzufügt, der Kaiſer habe dem Anſuchen des 
bochverdienten Feldherrn inſoweit nachgegeben, daß er ihn vom gewöhn⸗ 
lichen Dienſte für längere Zeit beuclaubt, ſeine Stellung als Generalſtabs⸗ 
chef dem Grafen Moltke jedoch nach wie vor aufbehalten habe. Aber die 
Zeitung giebt dieſes Gerücht, ohne für ſeine abſolute Glaubwürdigkeit ein⸗ 
ſtehen zu wollen, nur als ein Symptom der Stimmung wieder, welche in 
dieſen Tagen unvorhergeſehenen Perſonenwechſels auch die Perſon des Feld⸗ 
marſchalls Moltke in den Bereich ihrer Combinationen zieht. 
8 Geſtern in den Mittagsſtunden hat Herr von Puttkamer die Leitung 
welt ultusminiſterums definitiv übernommen. Da Herr Dr. Falk ſich be⸗ 
gef am Montag von den Beamten verabſchiedet hatte, fo vollzog ſich die 
Minister in dem Rahmen einer Sitzung ſämmtlicher Mitglieder des 
Turze Anſpra Der neue Minifter hielt an die verſammelten Beamten eine 
lirchliche 3 in welcher er in rein ſachlicher Form, ohne irgend welche 
Abriß feiner ae Geſichtspunkte, einen den Verhältniſſen angemefienen 
ſeines Woblwollerngen amtlichen Thätigteit gab und die Pe 15 ſchließlich 
dankte Unterſt at verſicherte. Nach Beendigung der Einf 16 
ſprochene Geſinnung dla Sydow Namens der Beamten n 
wurde die Sihung ide Ministers: es folgte die Borftellung ird dann 
Herr Unterftantfecretär Euler Weile abgehalten. 2 a 897 1985 
ſeiner Stellung ſcheide dow nicht, wie man bisher annahm, ſofort aus 
Mini n, ſondern wenigſtens bis zum 1. October auf den 

Wunſch des Ministers in feiner Stellung bleiben. Die Verhandlungen 
darüber, ob Herr Sprow ſodann die Leitung der Staatsſchuldenverwaltung 
a ſind noch nicht abgeſchloſſen, doch nehmen fie einen günftigen 
In der letzten Seſſion des Abgeordnetenbauſe Centrum ein 
ſtarker Angriff gegen den Cultusminiſter Sr ns direct 
unter Bezugnahme auf die bekannte, vielbeſprochene Verfügung der 
Regierung zu Oppeln der Vorwurf gemacht, daß unter ſeinem Regime 
die Sittenloſigkeit unter den Lehrern zugenommen habe. Noch vor ſeinem 
Rücktritt hat der Cultusminiſter Falk aus Anlaß dieſer Anklagen einen 


Erſte Beilage zu Nr. 331 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 19. 


Erlaß an die Regierungen, reſp. Kreisſchul⸗Inſpectoren gerichtet, aus welchem 


Zollſatz. die „Voſſ. Z.“ Folgendes hervorhebt: 


Da es ſich um einen Vergleich zwiſchen der gegenwärtigen und der 
früheren Führung und ſittlichen Haltung der Lehrer handelt, ſo ſind die 
Ermittelungen auf die Geſalmmtzeit 1868 — 1878, beide Jahre mit einge: 
ſchloſſen, auszudehnen und demnach alle Vergehen von Volksſchullehrern 
in die Liſten einzutragen, welche zu ihrer amtlichen Kenntniß gekommen 
ſind und Veranlaſſung zum Einſchreiten gegeben haben, ebenſo alle die⸗ 
jenigen Fälle, in welchen ein gerichtliches Verfahren gegen Lehrer einge⸗ 
leitet worden iſt. Haben gegen Lehrer anderweite Strafen verfügt wer⸗ 
den müſſen, ſo ſind alle einzelnen Fälle beſonders aufzuführen. Eine 
Beſchränkung der Nachweiſung auf die Fälle der gerichtlichen Straf⸗ 
verfolgungen und des förmlichen Disciplinarverfahrens genügt nicht. 
Andererſeits iſt es ebenſo ſelbſtverſtändlich, daß die zahlreichen Fälle von 
zum Theil wenig erheblichen Ausſchreitungen und Ordnungswidrigkeiten 
in oder außer dem Amte, welche für die Frage, ob der Lehrerſtand des 
betreffenden Bezirks in den letzten Jahren moraliſch geſunken ſei oder ob 
die bezüglichen Anklagen unzureichend begründet ſeien, ohne Bedeutung 
ſind, außer Betracht bleiben können; daß dagegen alle Vergehen und 
Ausſchreitungen, welche in ihrem Weſen moraliſch bedenklicher Art 
ſind und den Carakter des Lehrers als einen unwürdigen und unehren⸗ 
haften darſtellen, in die Nachweiſung aufzunehmen find. Es bleiben 
demnach außer Betracht Mahnungen, Warnungen, Rectificationen in 
Bezug auf didactiſche und pädagogiſche Mißgriffe, Verſäumniſſe, Ueber⸗ 
eilungen, die der menſchlichen Schwäche entſprechen, jedoch die Denkart 
und Geſinnung des Lehrers nicht herabwürdigen, während alle Fälle von 
geſchlechtlichen Verirrungen, Trunkſucht, Schuldenmachen, Betrug, Mein⸗ 
eid, Raufhändel, Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts in die Liſte auf⸗ 
e e ſind. Dieſe Zuſammenſtellungen ſind nach Jahrgängen geſondert 

is zum 5. Auguſt einzureichen. 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Rom gemeldet, daß der Papſt, auf welchen 
der Rücktritt Fall's einen ſehr guten Eindruck gemacht habe, bei den Aus: 
ſöhnungsverhandlungen mit Deutſchland, die übrigens nicht, wie manche 
Blätter angeben, durch den „unverſöhnlichen“ und noch dazu im Augen⸗ 
blick an Krankheit oder Krankheitsfurcht darniederliegenden Cardinal Hergen⸗ 
röther, ſondern durch Mſgr. Laurenzi, einen ſchon von Perugia her im Ver: 
trauen Leo's XIII. ſtehenden Prälaten von gemäßigter Geſinnung, geführt 
würden, in der Frage der erledigten Biſchofsſitze zu Conceſſionen geneigt 
ſei und ebenſo in Betreff der Verpflichtung der preußiſchen Geiſtlichen, ihre 
Ernennung anzuzeigen, keinen unbedingten Widerſtand mehr leiſten werde. 
Aus den Kiſſinger Conferenzen zwiſchen Bismarck und Maſella ſcheint 
diesmal nichts werden zu ſollen, da der Letztere, der „Augsb. Poſtztg.“ zu⸗ 
folge, zum päpſtlichen Nuntius in Liſſabon deſignirt iſt. 

In Numelien find, wie franzöſiſche Blätter melden, Unruhen ausge⸗ 
brochen. Der „Pol. Corr.“ zufolge ſollen dieſelben nur localer Natur ſein 
und keinen Anlaß zu ernſtlichen Beſorgniſſen geben. 

Derſelben Correſpondenz zufolge wird beträchtliches türkiſches Kriegs⸗ 
material an die griechiſche Grenze befördert. Auch wird mit der Entlaſſung 
der Reſerve⸗Redifs bis zur Löſung der griechiſchen Grenzregulirungs⸗Frage 
innegehalten. 

Eine Meldung der „Times“ beſtätigt die Mittheilung, daß Fürft Don⸗ 
dukoff, nicht ſonderlich befriedigt von den erſten Regierungshandlungen 
des Fürſten Alexander, Bulgarien verlaſſen hat. Die „Times“ bringt 
außerdem noch die Nachricht, daß Fürſt Dondukoff dem Fürſten Alexander 
einen von ihm verfaßten Entwurf einer Proclamation vorgelegt habe, in 
welcher von der ewigen Dankbarkeit der Bulgaren gegen ihre Befreier die 
Rede war, daß Fürſt Alexander dieſen Entwurf aber zurückgewieſen und an 
feiner Stelle eine ſelbſtverfaßte Proclamation erlaſſen habe, in welcher von 
Erwähnung der Ruſſen Abſtand genommen wurde. Auch die „Times“ 
hebt hervor, daß ſich die ruſſiſche Preſſe über dieſe Auslaſſung bitter be⸗ 
klage, und meint, daß man aus früheren Kundgebungen ſchließen 
dürfe, daß man in Rußland eine ſtärkere Betonung der Dankbarkeit er⸗ 
wartet habe. 

Bei dem Begräbniß des Prinzen Napoleon hat die große Zahl der 
franzöſiſchen Theilnehmer Verwunderung erregt. Wir leſen nun in der 
„A. C.“ Folgendes: 

Man hatte nicht erwartet, daß der Bonapartismus noch einen ſo 
ſtarken Anhang im franzöfiichen Volke habe, und in dieſer Vorausſetzung 
dürfte man nicht ganz irre gehen, wenn, wie von ſcharfen Beobachtern 
behauptet wird, viele der Arbeiter⸗Deputationen, die nach Chiſelhurſt ge⸗ 
kommen waren, nicht ſo ſehr dem Drange ihres Herzens folgten, als 
vielmehr den Einflüſſen zugänglich geweſen, welche pecuniäre Vor⸗ 
theile auszuüben vermögen. Die betreffenden Arbeiter wurden hier in 
einer Weiſe logirt und ede die die Vermuthung nahelegt, daß 
freundliche Gönner jenſeits des Canals für ihre Beherbergung und Be⸗ 
köſtigung geſorgt haben, damit die Kundgebung eine recht impoſante 
werde. Es iſt Teltftrebend, daß manche der hierher gekommenen Franz 
zoſen aus Sympathie für die imperialiſtiſche Sache die Reiſe aus eigenem 
Antrieb unternommen haben, aber die Mehrzahl ſoll aus für den Zweck 
angeworbenen Individuen beſtanden haben. 

Der Grund des Rücktritts des niederländiſchen Miniſteriums ſoll, der 
„K. Z.“ zufolge, darin liegen, daß König und Cabinet ſich über eine wich⸗ 
tige Verfaſſungsfrage nicht haben einigen können. Letzteres gedachte 
nämlich den gegenwärtigen Beſtand der Generalſtaaten dahin zu ändern, 
daß die zweite Kammer, ſtatt wie bisher 86, künftig 100 und die erſte 
Kammer 50 Mitglieder zählen, daß die Deputirten in beſtimmten Bezirken 
auf fünf Jahre gewählt werden und daß der Cenſus nicht mehr ausſchließ⸗ 
lich die Grundlage des Wahlrechts ſein, ſondern in gewiſſem Maße auch 
die geiſtige Befähigung als Maßſtab gelten ſolle. Die Mitglieder der erſten 
Kammer wollte das Cabinet zwar wie bisher durch die Provinzialſtände 
wählen laſſen, aber die Beſtimmung aufgehoben wiſſen, daß nur ſolche 
Männer wählbar ſeien, welche die höchſten directen Steuern zahlen. Na: 
mentlich der Antrag, daß Deputirte auch nach Maßgabe der geiſtigen Be⸗ 
fähigung ſollen gewählt werden dürfen, wurde vom Könige auf das ent⸗ 
ſchiedenſte abgelehnt. Jetzt ſucht der frühere Colonieenminiſter van de Putte 
ein neues Cabinet zuſammenzubringen. Er wird ſich wahrſcheinlich die 
auswärtigen Angelegenheiten vorbehalten und van Rees das Colonieenamt 
wieder übertragen. 

Der Plan einer in Mexico zu beranftaltenden Induſtrieausſtellung iſt 
nach den neueſten Nachrichten definitiv aufgegeben. In Folge deſſen for’ 
derte der Miniſter des Ackerbaues und der öffentlichen Arbeiten, J. Riva’ 
palacio, ſeine Entlaſſung, die ihm bereitwillig ertheilt wurde, ohne daß bis 
jetzt ein paſſender Nachfolger gefunden iſt. 

Auf Grund von Meldungen ruſſiſcher aus Tſi⸗ho nach Orenburg zurück⸗ 
kehrender Kaufleute ſchließt der „Golos“, daß der politiſche Horizont des 
chineſiſchen Reichs bewölkt ſei. Als Anlaß hierfür wird das Beſtreben des 
Badalets von Kaſchgar Chalin⸗Chan⸗Turi angeführt, den Thron feines 
Vaters wieder zu erringen. Zu dieſem Zweck habe er mit einem Heere die 
Grenzen Chinas überſchritten. Die Chineſen träfen an vielen Punkten 
Kriegsvorbereitungen ſowohl gegen ihn, wie gegen die Ruſſen. Die ruſſiſchen 
und tatariſchen Händler würden von den Chineſen nach wie vor bedrückt. 
— — — ꝛů —-—: — .ñ2—ü—ä — 
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Deutſchland. 
Berlin, 17. Juli. [Die Tranſitläger. — Zum 
Zolltarif. — Die zweijährige Budgetperiode.] Aus der 
vorletzten Bundesrathsſizung wird noch bekannt, daß auch über die 
Weintheilungsläger ein Vorbeſchluß gefaßt worden iſt. Nachdem 
nämlich in dem Entwurfe des neuen Zolltarif Wein in Flaſchen 
einem höheren Eingangszoll als Wein in Faͤſſern unterſtellt, die vor⸗ 
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läufige Erhebung der betreffenden Zollſätze aber bereits angeordnet 
iſt, bedurfte die Frage, wie gegenüber dieſer Zollverfihtedenheit bei der 
Aufnahme von Wein in Weintheilungsläger, ſowie bei der Entnahme 
von Wein aus ſolchen zu verfahren ſei, einer Regelung, über welche 
der betreffende Bundesrathsausſchuß Bericht zu erſtatten hatte. Ebenſo 
wurde hinſichtlich der Privattranſitläger für Petroleum Beſchluß ge⸗ 
faßt. Nach dem Regulativ für Privatläger ſind die oberſten Landes⸗ 
Finanzbehörden befugt, ſolche in demſelben nicht beſonders aufgeführte 
Gegenſtände, welche mit 3 bis 6 Mark einſchl. für 100 Kilogramm 
belegt find, zur Lagerung in Tranfitlägern ohne amtlichen Mitverſchluß 
zuzulaſſen. Nachdem der vom Reichstage für Petroleum beſchloſſene 
Zoll von 6 Mark inzwiſchen bereits in Hebung geſetzt iſt, Petroleum 
aber ſchon ſeiner leichten Entzündlichkeit halber in keine öffentliche 
Niederlage würde aufgenommen werden dürfen, ſcheint es dringend 
wünſchenswerth, daß die genannten oberſten Landes⸗Finanzbehörden 
ſchleunigſt dahin Anordnung treffen, daß auf etwaige Anträge der 
betheiligten Privattranſttläger für Petroleum ohne amtlichen Mitver⸗ 
ſchluß ungeſäumt bewilligt werden. Demgemäß wurde dann auch be⸗ 
ſchloſſen. Was nun die Ausführung des neuen Zolltarifd betrifft, fo 
wurde beſchloſſen, den Reichskanzler zu erſuchen, einen Entwurf des 
amtlichen Waarenverzeichniſſes durch eine von ihm niederzuſetzende 
Commiſſion aufſtellen, denſelben einer Vorprüfung im Reichskanzler⸗ 
amte unterwerfen und demnächſt von dem Bundesrathe genehmigen 
zu laſſen; dann die Frage, welche Verwaltungsvorſchriften und Regu⸗ 
lative ſonſt zur Ausführung des neuen Zolltarifs zu erlaſſen und in 
welchen Beziehungen etwa die beſtehenden Regulative abzuändern 
ſeien, ebenfalls einer Prüfung unterziehen und event. entſprechende 
Vorlagen an den Bundesrath gelangen zu laſſen. Dabei wurde der 
Wunſch ausgeſprochen, daß der Entwurf des amtlichen Waarenver⸗ 
zeichniſſes dem Bundesrathe rechtzeitig genug zugehe, um die Einzel⸗ 
regierungen in den Stand zu ſetzen, ihrerſeits den Entwurf einer 
der Wichtigkeit deſſelben entſprechenden ſorgfältigen Prüfung unter⸗ 
werfen zu können. Ferner ſollte es jeder Regierung überlaſſen 
bleiben, etwaige Wünſche und Vorſchläge bezüglich des aufzuſtellenden 
Waarenverzeichniſſes dem Reichskanzler zur etwaigen Berückſichtigung 
mitzutheilen. — Von officiöſer Seite iſt der Entwurf eines Geſetzes 
zur Aenderung der Reichsverfaſſung im Hinblick auf die Aenderung 
der Reichshaushaltsetats⸗Periode ſammt Motiven mitgetheilt worden. 
Die Mittheilung iſt inſofern nicht vollſtändig, als ſie die Begründung 
zur Aenderung des Art. 13 der Reichsverfaſſung nicht in ganzer 
Ausdehnung giebt. Zur Rechtfertigung der geplanten zweijährigen 
Berufung wird nämlich u. A. angeführt: Es kann der Fall eintreten, 
daß in einem Jahre, in welchem eine Etatsberathung nicht vor⸗ 
zunehmen iſt, auch für andere legislatoriſche Arbeiten kein Stoff vor⸗ 
liegt; alsdann würde ſich die Beſchäftigung des Reichstags auf die 


Entgegennahme etwaiger Rechenſchaftsberichte und die Berathung von 


Petitionen beſchränken. Dieſer Eventualität gegenüber iſt es ange⸗ 
meſſen, das Princip der jährlichen Berufung aufzugeben, damit die⸗ 
ſelbe nicht zeitweilig zu einer bloßen Förmlichkeit werde. Die neue 
Faſſung des Art. 13 ſtellt deshalb den Grundſatz auf, daß die Be⸗ 
rufung des Bundesraths und Reichstags mindeſtens alle zwei Jahre 
ſtattfindet. Ferner wird hervorgehoben, daß für diejenigen Staaten, 
welche ſchon jetzt wie Baiern, Königreich Sachſen und Baden eine 
zweijährige, oder wie Heſſen eine dreijährige, oder wie Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha eine vierjährige Etatsperiode haben, oder in welchen, 
wie in Würtemberg, der Etat mitunter für ein Jahr, mitunter für 
einen längeren Zeitraum feſtgeſtellt wird, käme es dann nur darauf 
an, die erforderlichen Einrichtungen dafür zu treffen, daß bei ihnen 
der Beginn der Etatsperiode nicht in das Jahr fällt, in welchem der 
Reichshaushaltsetat feſtzuſtellen iſt. f 

Berlin, 17. Juli. [Nobilitirung der Miniſter 
Falk und Friedenthal. — Von der Marine. — Kohlen⸗ 
frachten. — Die Arbeiterrevolte in Oberſchleſien. — 
Hannover⸗Altenbekener Bahn. — Dementi.] Auf die noch 
nicht einmal beſtätigte Nachricht hin, daß die beiden ausgeſchiedenen 
Miniſter, Falk und Friedenthal, die ihnen angetragene Erhebung in 
den Adelſtand für ſich reſp. für ihre Familie dankend abgelehnt hätten, 
fallen bereits einzelne Blätter über die Genannten her und beſchul⸗ 
digen ſie, daß ſie „aus perſönlicher Gereiztheit“ die „hohe Ehre“ aus⸗ 
geſchlagen. Das am meiſten komiſche dabei iſt, daß die Miniſter zu⸗ 
gleich zur Rede geſtellt werden, warum ſie nicht, wenn ſie wirklich 
Verzicht leiſten wollten, dafür geſorgt hätten, daß die Sache nicht in 
die Oeffentlichkeit käme, während doch nur der nimmer zu zügelnde 
Uebereifer unſerer Officiöſen daran ſchuld iſt, daß die beabſichtigte 
Nobilitirung als vollendete Thatſache an die große Glocke gehängt 
wurde. — Heute iſt in Danzig die Corvette „Vineta“ in Dienſt ge⸗ 
ſtellt, um in 14 Tagen nach Kiel übergeführt zu werden, von wo ſie 
unter dem Commando des Capitäns zur See Zirzow nach den oſt⸗ 


afiatifchen Gewäſſern abgehen ſoll, um dort die Corvette „Prinz 


Adalbert“, auf welcher bekanntlich Prinz Heinrich von Preußen, der 
zweite Sohn des Kronprinzen, ſeine Reiſe um die Welt macht, abzu⸗ 
löſen. Es ſcheint danach, als ſollte die anfänglich auf zwei Jahre 
berechnete Abweſenheit des Prinzen von der Heimath nicht ganz ſo 
lange dauern. Vor einem halben Jahre hatte ſich das Gerücht nicht 
beſtätigt, welches von ſeiner Zurückberufung aus Anlaß des Todes 
ſeines jüngeren Bruders, des Prinzen Waldemar, ſprach. 
Nachdem die Admirale Jachmann, Kuhn, Klett, Werner und Henk 
verabſchiedet ſind, ſoll dieſen fünf Vorgängen demnächſt ein ſechster 
folgen. Einer der erſt in neueſter Zeit ernannten Admirale ſoll 
nämlich ebenfalls bereits in der Lage ſein, ſeine Sammlung von 
Conflictsgeten in Sachen contra Stoſch anzulegen, und der Ausgang 
dabei iſt ſelbſtverſtändlich. — Der Miniſter Maybach hat auf eine 


— 


Petition der Bromberger Handelskammer, er möge für den Gien- N 
bahnfrachtverkehr in Kohlen von Oberſchleſien nach Bromberg dieſellden 


Tarifſätze zur Geltung bringen, wie fie jetzt nach den Eiſenbahn⸗ 


ſtationen der Provinz Weſtpreußen in Kraft find, ablehnend geant⸗ 
wortet, da ſeinerſeits eine Einwirkung auf die Direction der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn in dieſer Beziehung ausgeſchloſſen ſei. — Die 


Nachricht von dem Tumult oberſchleſiſcher Kohlenarbeiter in Zabrze 
hat hier einige Senſation hervorgerufen, 


Die Gleiwitzer Ulanen ſind dleſelben, 


herausſtellen werden. um dort die 


ten, ö vi 
vor Jahren einmal nach Königshütte abrücken muß den l en Be, 


wegen des altkatholiſchen Pfarrers Kaminski unter 
Bergarbeitern ausgebrochene Revolte zu dämpfen, was ihnen e 
kürzeſter Friſt gelang. — Der Verwaltungsrath der e 
bekener Eiſenbahn beruft ſoeben auf den ei rip abe 2 
ordentliche Generalverfammlung ein; für Die ie nn Genehmin 5 
ordnung feſtgeſetzt: „Antrag der Gefellfgaftsvorfänte Ag 5 ng 
des mit der Staatsregierung abgeſchloſſen . 55 8 ibn ul 
1879 wegen Ueberlaſſung des Betriebes und der Verwaltung, ſowie 
demnächſtiger Eigenthumzübertragung des geſammten Hannovers 


Altenbekener Eiſenbahn 


ie 


doch hofft man, daß ſich die 


erſten Nachrichten über maſſenhafte Verwundungen als 1 4 


„Unternehmens an den Staat unter gleich- 4 


. 


beftätigt. 
[Der Empfang der ſiameſiſchen Geſandtſchaft.] Die 


wie wir aus 


ilbelm von Preußen, der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 


Schwerin, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern, der 
Erbprinz Reuß und der Prinz Reuß XVIII., der Fürſt zu Salm⸗Dyck, der 


Prinz Wittgenſtein, die Staatsminiſter von 3 Bitter und Dr. 
Lucius, der frühere würtembergiſche Staatsminiſter Freiherr von Varnbüler, 
der Oberpräfident v. Bardeleben, Graf Pourtales, Schloßhauptmann Frhr. 
von Frentz, die Hofdame Gräfin Neſſelrode und Gräfin Benkendorff und 
viele andere Perſonen von Diſtinction theilnahmen. — Wie wir ferner aus 
Koblenz erfahren, hat Se. Majeſtät der Kaiſer und König feine Weiterreife 
nach der Inſel Mainau im beſten Wohlbefinden angetreten. 

[Ein hübſches und originelles Geſchenkl hat, wie der „A. A. 
Ztg.“ aus Honolulu, 7. Juni, geſchrieben wird, der König Kala⸗ 
kaua von Hawaii zur goldenen Hochzeit des Deutſchen Kaiſerpaares 
für die Kaiſerin Auguſta nach Berlin geſandt, nämlich ein Halsband von 
Kukuinüſſen. Die ſehr harte ölreiche Nuß des Kukui (Lichtnußbaum, Aleu- 
zites triloba) der Südſeeinſeln nimmt eine dunkle, mahagoniartige Politur 
an; ſie wird von den Kanalas vielfach als Schmuck benützt und liefert 
auch, auf Stäbchen geſpießt und der Reihe nach abbrennend, denſelben ihr 
Licht. Das kaiſerliche Halsband beſteht aus 21 durch Goldringe verbun⸗ 
denen Nüſſen. Die größte derſelben in der Mitte trägt das königliche 
Monogramm in Gold, während die anderen abwechſelnd mit dem . 
des Rothen Adlerordens, deſſen Inhaber König Kalakaua iſt, und mit ge⸗ 
kreuzten Schwertern, Sceptern und Kronen in Gold geſchmückt find. Das 
Geſchenk, deſſen Anfertigung in Honolulu ſtattfand, wurde ſchon mit dem 
letzten Poſtdampfer nach Deutſchland geſchickt. 

Zempelburg, 15. Juli. [Eine gründliche Abkühlung in 
der Anzeigewuth wegen Majeſtätsbeleidigung! bewirkte in 
jüngſter Zeit das königliche Kreisgericht in Flatow. Der hieſige Han- 
delsmann L. ſaß eines Tages in einem der hieſigen Gaſthäuſer, als 
eben dort der Arbeiter P. eintrat. Als auf des Letzteren beiden Söhne 
die Rede kam, bemerkte P., daß dieſelben nächſtens ihrer Dienſtpflicht 
genügen müßten, und er hoffe, daß ſie dem Kaiſer als brave Soldaten 
wohl Ehre machen würden. „Habt ihr es vernommen?“ rief L. 
zweien Individuen zu, die in demſelben Augenblick gerade an der 
Tombank ſtanden, „er hat auf den Kaiſer geſchimpft.“ Und ſofort 
verfügte ſich der L. mit den letzteren beiden Perſonen zum Bürger: 
meiſter, und alle drei unterſchrieben dort trotz aller Belehrungen eine 
Denunciation, wonach ſich P. der Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht 
haben ſollte. Vor Gericht beſchworen fie auch ihre Angaben. Zum 
Audienztermin vorgeladen, brachte P. alle ſeine Entlaſtungszeugen, 
namentlich auch den betreffenden Gaſtwirth mit, und jetzt ſtellte es 
ſich heraus, daß an der ganzen Sache kein einziges Wort wahr geweſen. 
Während nun die beiden anderen Belaſtungszeugen, vor dem Mein⸗ 
eide gehörig gewarnt, ihre urſprünglichen Anführungen zurückzogen, 
blieb der L. hartnäckig bei den ſeinigen ſtehen und beſchwor ſeine 
Anzeige son Neuem. Der Gerichtshof erkannte indeß auf Freiſprechung 
des P., dagegen wurde auf Antrag des Staatsanwalts der Verleum⸗ 
der wegen Meineids ſofort ins Gefängniß abgeführt, weil 
ſeine beiden Cameraden vor dem Collegio ſchließlich auch bekannten, 
daß L. ſie durch Vorſetzen von Branntwein zu der Anzeige bewogen 
hatte. (Oſtd. Pr.) 
Frankfurt a. M., 16. Juli. [Zum Raubmord.] Wie das 
heutige „Frankfurter Journal“ meldet, iſt einer der Raubmörder, 
welche den Briefträger Tafel räuberiſch überfallen, heute Mittag im 
Walde blutbefleckt und baarhäuptig aufgegriffen und verhaftet worden. 


tali en. 

Nom, 14. Juli. [ Garibaldi. — Hochwaſſer. — Leichen⸗ 
verbrennung.] Der alte Garibaldi befindet ſich, wie aus Albano 
geſchrieben wird, leidlich wohl; die Schmerzen find gelinde und min⸗ 
der häufig, der Appetit befriedigend. Indeſſen iſt der Alte genöthigt, 
ſich beinahe unbeweglich zu verhalten, weil ihm die Bewegung der 
Arme und Beine ſchwer wird. Er läßt ſich täglich in den Garten 
der Villa Le Lieure hinabtragen, und hier auch empfängt er ſeine 
Freunde. Die „Italie“ ſchreibt Garibaldi die Abſicht zu, demnächſt 
wieder nach ſeiner geliebten Inſel Caprera zurückzukehren. — Aus 
Peschiera wird geſchrieben, daß der Austritt des Gardaſees Dimenfio: 
nen angenommen hat, wie man ſie in dieſem Jahrhundert bisher 
noch nicht erlebte. Der Schaden iſt ſchon jetzt ein großer, doch wird 
das größte Unheil erſt noch befürchtet. — Die Leichenverbrennung 
findet in Italien immer mehr Anhänger, und es iſt gegenwärtig auch 
in Üdina ein Leichenverbrennungsverein in der Bildung begriffen, 
welcher ſich in dieſer Stadt ſeinen eigenen Leichenverbrennungsofen zu 
errichten gedenkt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 18. Juli. [Tagesbericht.] 
= lueber den Umfang der Geſchäfte bei den drei Bezirks ⸗ Ver ⸗ 
waltungsgerichten in der Provinz Schleſien pro 18781 theilen wir 
Nachſtebendes mit: In 64 öffentlichen Sitzungen, welche die Bezirks⸗Ver⸗ 
waltungsgerichte zu Breslau, Liegnitz und Oppeln abgehalten haben, wurden 
burch Endurtheil 909 ftreitige Verwaltungsſachen erledigt, durchſchnittlich 
an einem Sitzungstage alſo fast 13 Erkenntniſſe gefällt. Rechnet man dazu 
diejenigen Streitſachen, welche ohne collegialiſche Berathung durch Vor⸗ 
beſcheid gemäß der S$ 37 und 59 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 ihre Er: 
levigung gefunden haben, und deren Zahl ſich auf 51 belief, ſowie die⸗ 
jenigen, welche ſich durch Entſagung, Vergleich oder Anerkenntniß, oder 
urch Abgabe an eine andere Behörde erledigten und ſich auf 180 be⸗ 
ifferten, jo ſtellt ſich die Gefammtjumme auf 1140. Es waren aber im 
ahre 1878 an Verwaltungsſtreitſachen 1131, und zwar in erſter Inſtanz 
zu entſcheidende 619, in zweiter Inſtanz zu entſcheidende 412 neu ein⸗ 
gegangen, und die Zahl der aus dem Vorjahre unerledigt übernommenen 
Eheeitſachen hat ſich auf 286 belaufen. Da hiernach die Geſammtzahl der 
Sachen 1417 betragen hat, ſo ſind immer noch 277 unerledigt geblieben 
und in das Jahr 1879 übertragen worden. Intereſſant iſt, zu erfahren, 
wie ſich die Geſammtzahl der neu eingegangenen Streitſachen nach den 
verſchiedenen Gattungen zuſammenſetzt. Darunter ſind 408 Streitſachen 
unter Armenverbänden geweſen, iu denen es ſich um die Uebernahme 
Hilfsbedürftiger oder um die Erſtattung der für Cur und Pflege ſolcher 
aufgewendeten Koſten gehandelt hat. Nächſtdem ſind am zablreichſten die 
gewerbepolizeilichen Streitſachen vertreten geweſen. Dieſelden haben ſich 
auf 312 belaufen, und ſind 265 Anträge auf 3 der Schank⸗ 
Erlaubniß, der Gaſtwirthſchafts⸗ und der Conceſſion zum Kleinhandel mit 
Spirituoſen darunter geweſen. In 57 Fallen wurde geklagt gegen yoli 
eiliche Verfügungen und Erecutiv⸗Maßregeln der Orts⸗ und Kreis⸗Polizei⸗ 
ebörden, in einem Falle wegen einer ewe gel in 21 Fallen gegen 
Jagdpolizei-Verfügungen, 9 Mal in Waſſerpolizei Angelegenheiten, 1 Mal in 
einer Fiſcherei⸗Polizeiſache, ferner in 30 Fällen wegen Verſagung oder nur 


zeitiger Auflöſung des Unternehmens. — Ein böfed Gerücht, daß 
die Pocken in Berlin ausgebrochen ſeien, hat ſich glücklicherweiſe nich! 


„N. Pr. 
Ztg.“ ſchreibt: Se. Majeſtät der Kaiſer und König empfing am 15. d. M., 
i Koblenz erfahren, die aus Siam eingetroffene außerordent⸗ 
liche Geſandtſchaft, beſtehend aus dem Geſandten Exc. Phya Phaskara⸗ 
wongſee, dem erſten Secretär Mom Chow Priſtang, dem ztoeiten Secretär 
Chamun Sarabhay, unter Führung des ſchwediſchen Conſuls Müller und 
des früheren Conſuls Pickenpack aus Hamburg, welche zuvor vom Kammer⸗ 
berrn Schloßhauptmann Freiherrn von Frentz in königlichen Hofequipagen 
aus dem Hotel abgeholt und nach dem königlichen Schloſſe geleitet worden 
war. Im Veſtibul deſſelben wurde die Geſandiſchaft von den dienſtthuenden 
Flügeladjutanten empfangen und alsdann die Treppe hinaufgeleitet, an 
deren oberem Ende der Hofmarſchall Graf Perponcher und der Staats⸗ 
Secretär von Bülow zum Empfange anweſend waren, um die Geſandtſchaft 
bei Sr. Majejtät dem Kaiſer einzuführen. Nach der feierlichen Audienz bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer hatte die Geſandtſchaft auch die Ehre, von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin empfangen zu werden. — Nachmittags fand bei den 
Kaiserlichen Majeſtäten im Schloſſe zu Koblenz ein Diner von 67 Gedecken 
Bee an welchem die Mitglieder der ſiameſiſchen Geſandtſchaft, der Prinz 


* 


Befreiung oder Ermäßigung der Abgaben, 71 ländliche und 
Schulſachen, eine Einquartierungs⸗Angelegenheit, 12 Klagen wegen Heran⸗ 
ziehung zu Synagogen⸗Gemeinde-Abgaben, 2 Angelegenheiten des Perſonen⸗ 
ſtandes, 3 Anſiedelungsſachen, 45 Wegeſtreitigkeiten und endlich 26 Disci⸗ 
vlinarfahen. Auch andere Sachen finden wir noch vertreten. Außer den 


ſchwerden, eingereicht worden. Letztere haben im Jahre 1878 ſämmtlich er⸗ 
ledigt werden können. e 
Nummern in den Geſchäfts⸗Journalen. Dieſelben haben die anſehnliche 
Höhe von 11,161 erreicht. An allen Geſchäftsſachen hat das Bezirks⸗Ver⸗ 
waltungsgericht zu Breslau den größten Antheil. 

+ [Das bieſige Corps „Boruſſia“] begeht zu Anfang des nächſten 
Monats ſein 50jähriges Stiftungsfeſt, welches mit großem Pomp gefeiert 
werden ſoll. — Freitag, den 1. Auguſt, Abends 14 Uhr, findet die Be⸗ 
grüßung der eingetroffenen Corpsbrüder und kleines Flandernfeſt im großen 
Saale des Hotel de Sileſie auf der Biſchofſtraße ſtatt. — Sonnabend, den 
2. Auguſt, 11 Uhr Vormittags, wird ein Feſteonvent auf der Corpskneipe, 
Café Bismark, abgehalten, während um 12 Uhr der Frühſchoppen auf 
der Liebichshöhe eingenommen wird. Um 2½ Uhr Nachmittags iſt ſolenne 
Ausfahrt durch die Stadt nach dem Zoologiſchen Garten, woſelbſt im dor⸗ 
tigen großen Saale des Reſtaurations⸗Gebäudes ein Feſtdiner ſtattfindet. 
Die Rückfahrt nach der Stadt wird Abends 8½ Uhr in eigens dazu reſer⸗ 
virten Dampſſchiffen unternommen. Sonntag, den 3. Auguſt, 11% Uhr 
Vormittags, wird im Fürſtenſaale des Schweidnitzer Kellers der Früb⸗ 
ſchoppen eingenommen und Abends 844 Uhr iſt im großen Saale des Hotel 
de Sileſie der feierliche Feſt- Commers. Montag, den 4. Auguſt, iſt ein 
Ausflug nach dem Rieſengebige projectirt. 

u [Widmung] Die Widmung eines Heftes Gedichte von Frau 
Regina Schleſinger, geb. Spiro, um deren Annahme Ihre 
Hoheit die Prinzeſſin Louiſe von Preußen erſucht wurde, iſt von derſelben 
huldvollſt angenommen worden. 

*IStadttheater.] Vom Stadttheater wird uns berichtet, daß die Haupt⸗ 
rollen im recitirenden Drama dargeſtellt werden durch die Damen: Frl. 
Charlotte Lange (Heroine) vom Stadttbeater in Königsberg in Pr.; Frl. 
Melanie von Lacroix (tragiſche Liebhaberin und Salondame) vom Hof⸗ 
theater in Schwerin; Frl. Minna von Märſch lerſte Liebhaberin) vom 
Stadttheater in Augsburg; Frl. Wilbelmine Seebach lerſte Mutter und 
Anſtandsdame) vom Stadttheater in Stettin; und Frl. Eliſe Zengraf 
(Mutter) vom Stadttheater in Stettin, ſowie durch die Herren: G. Scheren⸗ 
berg lerſter Held und Bonvivant) vom Stadttheater in Augsburg: Franz 
Norrenberg (jugendlicher Held und Liebhaber) vom Hoftbeater in Dresden; 
Theodor Leichert (Liebhaber) vom Stadttheater in Halle; Oscar Borcherdt 
(erfte Intriguants⸗ und Charakterrollen) vom Stadttheater in Köln; Alfred 
Krähl (erite Väter) vom Stadttheater in Augsburg; Ludwig Müller 
(Gecken⸗ und komiſche Rollen) vom Stadttheater in Bremen; Theodor 
Biſchoff und Hermann Hovemann (Väterrollen). 

*I Das Lobetheater] bringt in den nächſten Tagen ein abwechſelndes 
Repertoire. Eine Nopität von G. von Moſer „Der Schimmel“ wird eins 
ſtudirt, und eine Local⸗Poſſe von einem hieſigen jungen Dichter, welche den 
Titel „Localpatrioten“ führt, vorbereitet. 

* [Volks⸗Theater, Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 13.] Heute, Sonn⸗ 
abend, wird die Bühne mit einem größtentheils neuen Perſonal von 
renommirten Künſtlern wieder eröffnet, und bringt der erſte Abend gleich 
eine Novität: „Paſcha Rattaſchingtaratata“, Operetten⸗Bourleske, die 
in Berlin, Frankfurt und Köln mehr wie bundert Aufführungen erlebt 
hat, und die ſtürmiſche Heiterkeit und endloſen Beifall des Publikums er⸗ 
rungen hat. 

—e [Die Schießübung] mit ſcharfen Patronen, welche das 1. Schleſ. 
Gren.⸗Regt. Nr. 10 am 19. d. M. bei Ranſern abzuhalten beabſichtigte, 
hat nach einer Bekanntmachung des Regiments-Commandos zufolge ein⸗ 
getretener Hinderniſſe auf Sonnabend, den 26. d. M., von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags verlegt werden müſſen. 

- [Dampfſchifffahrt.] Die Dampfſchiffe im Oberwaſſer werden 
während der Anweſeuheit der Nubier und der Indianer alltäglich früh von 
9 Uhr ab für den billigen Preis von 30 Pf. nach dem Zoologiſchen Garten 
fahren. 

—pB= Von der Oder.] Da die Regenniederfälle im Duellengebiete 
der oberen Oder ſeltener werden, iſt das Waſſer in einer normalen Höhe 
abgefallen, und zwar iſt ein regelmäßiger Abfall um je 2 Zoll innerhalb 
24 Stunden beobachtet worden. ee deſſen haben einzelne Schiffe 
bereits ihre vierte Reiſe unternehmen können, ſo daß die Kaufleute an 
manchen Stellen für ihre Waaren keine Schiffe finden. Nach einer Mit: 
teilung aus Ratibor it dort die Oder auf 6 Fuß geſtiegen; auch hier zeigt 
ſich heute bereits ein Anſchwellen des Waſſers. — Im Unterwaſſer langen 
läglich mehrere Kähne, bauptſächlich mit Farbeholz, Eiſen und verſchiedenen 
Kaufmannsgütern von Stettin und Hamburg an. — Im Oberwaſſer iſt die 
Schifffahrt bei dem Mangel an Bauluſt gänzlich eingeſtellt, da die Anfuhr 
von Ziegeln ſchon ſeit Anfang dieſes Monats ſiſtirt iſt. Heute iſt ein Schiff 
mit Holz im Schlunge eingelaufen. — Seit dem 1. Juli paſſirten die hieſigen 
Schleuſen 30 leere und 20 meiſtens mit Holz, Mehl und Eiſenblech be: 
ladene Schiffe, ſowie 62 Boden Floßholz. — In der Nähe des Waſſer⸗ 
hebewerkes zeigen ſich größere Sandbänke, deren Ausbaggerung genehmigt 
worden iſt. — In den letzten Tagen fand eine Reviſion ſämmtlicher hieſigen 
Bade⸗Anſtalten bezüglich ihrer Lage und Befeſtigung ſtatt. — Die am 
Schlunge lagernden Steine werden augenblicklich nach den verſchiedenſten 
Stellen, wo ſie Verwendung finden ſollen, geſchafft. — Hinter der Gas⸗ 
Anſtalt laden zwei Schiffe je 1800 bis 2000 Etr. Coaks nach Berlin, und 
follen weitere Verladungen dieſes Materials ſtattfinden, da ſich dieſer Coaks 
als vorzüglich rein ergeben hat. 

u [Bad Charlottenbrunn.] Nr. 8 der amtlichen Cur⸗ und Femden⸗ 
Liſte weiſt an Curgäſten 277 Nummern mit 589 Perſonen, an Vergnügungs⸗ 
und Dutchreiſenden 74 Perſonen nach. 

—r. [Bad Königsdorff⸗Jaſtrzemb.] Die neueſte Curliſte weiſt 311 


Curgaͤſte nach. 

+ Beſitzveränderungen.] Mesgareibrußzane Nr. 15, Berlänfer: 
Tiſchlermeiſter H. Lambertſſche Eheleute; Käufer:; Conditor Stephan. 
Brunies. — Sadowaſtraße Nr. 52, Verkäufer: Töpfer⸗ und Ofenbau⸗ 
meiſter F. Wolfkamp; Käufer: Apotheker Tamm aus Danzig. Blu⸗ 
menſtraße Nr. 4, Verkäufer: Mitinhaber der Breslauer Discontobank, 
Banquier Hugo Heimann; Käufer: Kaufmann J. Neumann. Im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation wurde das am Ritterplatze Nr. 8 
und Tannengaſſenecke Nr. 3 belegene, bisher dem Particulier Carl Ge⸗ 
bauer gehörige Grundſtück „zum Trebnitzer Hauſe“ von dem Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. von Gaffron in Dresden und dem Major a. D. Freiherrn 
von Seherr⸗Toß in Dresden zum Preiſe von 220,500 Mart als Beſt⸗ 
bietende käuflich erſtanden. 0 in a 

Selbſtmord.] Am geſtrigen Abend erbängte ſich auf dem 
be Neubau begriffenen Orunditüdes Herrmannſtraße Nr. 20 ein auf 
der Friedrichſtraße wohnbafter Arbeiter. Obgleich nicht lange Zeit zwiſchen 
der That und dem Auffinden des Selbſtmörders verſtrichen ſein konnte, 
war der bald herbeigerufene Arzt doch nur im Stande, den Tod zu con⸗ 
ſtatiren. Die Motive zu der That find bis jetzt unbekannt. 

+ [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde einem Studenten auf der Kleinen 
Scheitnigerſtraße Nr. 5a aus berſchloſſener Wohnſtube die Summe von 40 
Mark. Der Verdacht des Diebstahls lenkt ſich auf einen Hausdieb, da dem 
betreffenden Studenten erſt vor einigen Wochen ganz in derſelben Weiſe 
die Summe don 30 Mark entwendet worden iſt. — Einem Reſtaurateur 
auf der Schmiedebrüde Nr. 29a wurde aus offenem Hausflur eine braun 
angeſtrichene Steigeleiter entwendet. — Verhaftet wurden der Kutſcher V. 
und der Glaſer K., beide wegen Diebſtahls. 


F 5 
8. Waldenburg, 17. Juli. [Schweres Gewitter. — Rettungs⸗ 
hausverein. — uwe Am Dinstag Nachmittag zwiſchen 6 
und 7 Uhr entlud ſich unter ſtarken Donnerſchlägen und Regengüſſen über 
der hieſigen Gegend ein ſchweres Gewitter. Ein 2 1 fuhr an dem 
auf der Villa des Fabrikbeſitzers Franz Dimter in Neuhaus befindlichen 
Blitzableiter hinab in die Erde, während ein zweiter Blißſtrahl die Be⸗ 
dachung der Veranda traf, dann an der Mauer hinab in ein Zimmer fuhr, 
dort den Putz von der Mauer löſte, hierauf das Souterrain berührte und 
zuletzt in die Erde ſchlug. Der ältefte Sohn des Fabrikbeſitzers, ein Knabe 
von acht Jahren, welcher ſich während dieſer Zeit gerade in jenem Zimmer 
befand, kam mit dem bloßen Schreck davon. — Das Directorium des 
Vereins zur Gründung und Erhaltung eines Rettungshauſes für den 
Waldenburger Kreis berichtet über die Wirkſamkeit des Vereins im ver⸗ 
floſſenen Jahre nur Erfreuliches. Mit beſonderem Danke wird der Frau 
Lieutenant v. Skrbensky auf Groß⸗Breſa und der verſtorbenen Frau Ka⸗ 
rolina Posner gedacht, von denen Erſtere ein von ihrem verſtorbenen 


bedingter Ertheilung des Bau⸗Conſenſes. Auch befanden ſich unter der 
Zahl der Streitſachen 66 Angelegenheiten der Landgemeinden, 9 dergleichen 
der Amtsverbände, 43 e größtentheils 8 . an 

8 adt⸗ 


vorangeführten Streitſachen ſind noch 454 Geſchäftsſachen, namentlich Be⸗ 


Zu bemerken bleibt nur noch die Anzahl der 


Königl. d 


Vater, dem Gutsheſitzer Wieland in Hermsdorf, dem Vereine ausgeſet 

i geſetztes 
Legat von 1500 M. ausgezahlt hat, obwohl das betreffende Codicill Den 
feblender Unterſchrift ungiltig war, während Letztere dem Vereine ein Legat 
von 2100 M. letztwillig zuwendete, deſſen Bang zu erwarten iſt. Von 
10 Kindern, die im Jahre 1878 ſich in der Obhut des Vereins befanden, 
bekennen ſich 7 zur ebang und 3 zur kathol. Religion. Nachdem 5 Pfleg⸗ 
linge nach vollendetem 14. Lebensjahre ausgeſchieden, ſind gegenwärtig 
noch 5 Kinder in rechtſchaffenen Familien des Kreiſes untergebracht. Be⸗ 
dauerlich iſt es, daß eule Gemeinden im bieſigen Kreiſe die von dem 
Vereine gebotenen Vortheile noch zu wenig anerkennen, obgleich der Verein 
geringere Penſionsbeihilfen beansprucht, als derartige . in benach⸗ 
barten Kreiſen. Die Einnahme im Jahre 1878 betrug 7838 M. Hierunter 
befindet ſich ein von dem Kreistage bewilligter Betrag von 300 M., ein 
Geſchenk des hieſigen Damenvereins von 30 M., Mitgliederbeiträge von 
zuſammen 728 M., Penſionsbeiträge von Corporationen und Privaten in 
Höhe von 270 M. Die Geſammtausgabe belief ſich auf 5894 M. Am 
n beſaß der Verein ein Vermögen von 21539 M. — In der 
etzten Stadtverordneten⸗Verſammlung erfolgte die Annahme des repidirten 
Gymnaſial⸗Statuts und der Inſtruction für das Curatorium. Die Ver⸗ 
ſammlung bewilligte ferner für den Garantiefond der Gewerbeausſtellung 
1 — Beitrag von 500 M. und beſchloß bis zum 1. September Ferien zu 
alten. 


L. Liegnitz, 16. Juli. [Penſionirung. — Witterung. — Un⸗ 
fälle.] Der Rector der Wilhelmsſchule, Herr Gruber, hat ſeine Penſio⸗ 
nirung vom 1. Januar 1880 ab nachgeſucht und die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in ihrer Sitzung vom 14. d. M. dieſelbe genehmigt. — Am 
Montage, gegen 2 Ubr Nen wurde Stadt und Umgegend von 
einem wolkenbruchartigen Regen, begleitet von gewaltigem Sturme, über⸗ 
fallen, welcher an Häuſern, Bäumen und Feldfrüchten erheblichen Schaden 
angerichtet hat. Im Allgemeinen haben wir unter höchſt ungünſtiger Witte⸗ 
rung zu leiden, ſeit 14 Tagen regnet es alltäglich. Die Ernte wird hier⸗ 
urch ungemein verzögert, es iſt ſchon viel Roggen gehauen, aber er kann 
nicht eingefahren werden. — Abermals iſt ein Kind, ein 7jähriger Knabe, 
ein Opfer der Unart, auf dem Treppengeländer herunterzurutſchen, ge⸗ 
worden. Von der Höhe eines Stockwerkes ſtürzte es in den Hausflur hinab 
und blieb auf der Stelle todt. — Ein anderer, etwa jähriger Knabe 
ſtürzte beim Paſſiren eines beim Bau der neuen Eiſenbahnbrücke über die 
Katzbach angebrachten Laufſteges in den Fluß und wäre verloren geweſen, 
wenn nicht ein zufällig vorübergehender Herr den Unfall bemerkt und den 
Unvorſichtigen gerettet hätte. 


J. P. Glatz, 17. Juli. [Schwurgericht] In der am 7. d. M. be⸗ 
gonnenen und geſtern beendeten dritten diesjährigen Sitzungsperiode des 
bieſigen Schwurgerichts gelangten 17 Unterſuchungsſachen wider 24 Ans 
geklagte zur Verhandlung. Von letzteren wurden 18 verurtheilt, und zwar: 
1 Angeklagte unter Freiſprechung von der Anklage wegen Mordes verur⸗ 
theilt wegen Todtſchlags ohne Ueberlegung zu einer Gefängnißſtrafe von 
2 Jahren; 1 Angeklagter wegen fährläſſiger Körperverletzung mit töͤdtlichem 
Erfolge zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren; 1 Angeklagte wegen 
ſchwerer Kuppelei zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren 46 Tagen und 
zum Verluſt der Ehrenrechte; 1 Angeklagter wegen gewerbsmäßigen un⸗ 
berechtigten Jagens während der Schonzeit, in Wäldern, zur Nachtzeit und 
emeinſchaftlich mit Mebreren und wegen thätlichen Angriffs gegen einen 
Jagdberechtigten (den Freiherrn von Gaffron auf Haltauf und Kunern, 
Kreis Münſterberg), deſſen 1 EG durch den gemeinſchaftlichen 
Angriff verurſacht worden iſt, zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jahren und 
Ehrverluſt; 1 Angeklagter wegen Theilnabme an den obenbezeichneten Ver⸗ 
gehen zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren und Ebrverluſt; 2 Angeklagte 
wegen gewerbsmäßigen unberechtigten Jagens zu einer Gefängnißſtrafe von 
je 3 Jahren und Verluſt der Ebrenrechte; 1 ee: wegen einmaligen 
unberechtigten Jagens zu einer Zmonatlichen Gefängnißſtrafe; 2 Angeklagte 
wegen wiederholten Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu reſp. 2 ahren 
Zuchthaus und 18 Monaten Gefängniß; 1 Angeklagter wegen wiſſentlichen 
Meineides zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und Ehrverluſt; 1 An⸗ 
geklagte unter Freiſprechung von der Anklage wegen wiederholten wiſſent⸗ 
lichen Meineides verurtheilt wegen wiederholten Meineides aus Fahrlaſſig⸗ 
feit zu einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten; 1 Angeklagter unter Frei⸗ 
ſprechung von der Anklage wegen wiſſentlichen Meineides verurtheilt wegen 
Meineides aus Fabrläſſigkeit zu einer Gefängnißitrafe von 6 Monaten; 
1 Angeklagter wegen Verleitung zum Meineide zu einer Zuchthausſtrafe- 
von 18 Monaten; 1 Angeklagte wegen wiederholter Urkundenfälſchung in 
gewinnſüchtiger Abſicht, wegen wiederholten Betruges und wiederholter 
Unterſchlagung unter Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten; 1 Angeklagte wegen einfacher Urkundenfälſchung 
unter Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs 
Wochen; 1 Angeklagter wegen Unterſchlagung und wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls im ſtrafbaren Rückfalle zu einer Zuchthausſtrafe von 2 Jahren 
6 Monaten und 14 Tagen; 1 Angeklagter wegen einfacher und ſchwerer 
Hehlerei zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten und 14 Tagen, 
Beide auch zum Verluſt der Ehrenrechte. Demnach wurden verurtheilt: 
8 Augeklagte zu 30 yaben 8 Monaten und 14 Tagen Zuchthaus und 10 
Angeklagte zu 13 Jahren 7 Monaten und 14 Tagen Gefängniß, zuſammen 
zu einer Freiheitsſtrafe von 44 Jahren und 4 Monaten. — Vollſtändig 
freigeſprochen wurden 6 Angeklagte, und zwar 1 Perſon von der Anklage 
wegen wiederholten wiſſentlichen Meineides, 3 Perſonen von der Anklage 
wegen einfachen wiſſentlichen Meineides und 2 Perſonen von der Anklage 
wegen Vergehens gegen die perſöuliche Freiheit und wegen Verſuches räu⸗ 
beriſcher Erpreſſung. — Unter den Angellagten befanden ſich 6 Frauens⸗ 
perſonen, von denen 5 perurtheilt und 1 freigeſprochen wurde. An Zeugen 
waren 121, außerdem 3 Aerzte als Sachverſtändige vorgeladen. Ein An⸗ 
geklagter (wegen Erpreſſung und ſchwerer Kuppelei) iſt während der Unter 
fuchung geſtorben und eine Sache (wegen Verbrechens ‚gegen die Sittlich⸗ 
leit) mußte zum dritten Male vertagt werden, weil die Hauptbelaſtungs⸗ 
Zeugin wieder nicht batte erſcheinen können. 
.. ͤ 
H. Zabrze, 16. Juli. [Nachträgliches zur Revolte) Wie von 
glaubwürdiger Seite verſichert wird, wäre die Revolte entſchieden unter⸗ 
blieben, wenn die Beamten mit einer Deputation von Arbeitern zum Herrn 
Bergwerksdirector Möde gegangen wären, da der gezahlte Lohn, wie dies 
aus den Lobnbüchern zu erſehen war, ſehr gering geweſen fein foll. 
Dieſer Umſtand bewog auch Herrn Rittmeister v. d. Oſten, feine Baarſchaft 
von ca. 100 M. unter die weinenden Frauen zu vertheilen. Durch die 
Revolte hat unſere Kaufmannſchaft großen Schaden, da viele wirklich nicht 
Auen können in Folge des geringen Verdienſtes, andere wieder dies als 
usrede ſehr gut zu benutzen verſtehen. In Folge des Eintreffens des Herrn 
Oberberghauptmann Dr. Ser lo aus Berlin nebſt einigen Bergrätben wurde 
am Dinstag und Mittwoch den Arbeitern ein Vorſchuß von 10—15 M. gezahlt, 
welcher in Folge Befürwortung des Herrn Möcke und der Beamten den 
Arbeitern erit in einigen Monaten abgezogen werden ſoll. Die Arbeiter 
gehen daher wieder nach wie vor an ihre Arbeit, nur ſcheinen einige noch 
He Haß nachzutragen. So ſind z. B. die Fenſter im Zechenhauſe 
gſchacht noch nachträglich eingeſchlagen worden. Es ſollen ca. 29 Ver⸗ 
wundete im Lazarelh liegen. Der von zwei wangen getroffene Arbeiter 
eitag iſt feinen Wunden erlegen, da die Lunge berührt worden war. Der 
chaden, den Herr Dberfteiger aſiol erlitten bat, ſoll ganz bedeutend fein. 
Den Amtsvorſtänden von Zabrze und Zaborze, als auch den anweſenden 
Gendarmen gebührt für ihr eifriges Bemühen und für das Eingreifen zur 
richtigen Zeit große Anerkennung. Wie wir joeben erfahren, hat der ſtell⸗ 
vertretende Landrat Graf Poſadowsky auf Groß⸗Paniow die Herren 
Oberberghauptmann Dr. Serlo und die anweſenden Räthe, ſowie auch 
Bergwerks⸗Director Möcke zu einer Conferenz über dieſe Affaire eingeladen. 


— ö——ů H — 

' 17. Juli. beitseinſtellung. — 2 

— 54e an a J Am ſelben Tage, aa dest ee 
Zabrze ausbrach und aus eben derſelben Urſache weigerten ſich die Bergleute 
auf Heinrich⸗Schacht naͤchſt Oſtrau in die Grube zu fahren. Sie beſtanden 
darauf, den een der Seube, nn el ſeit Kurzem au n 

n. er i rbe 

Be em Vorgesehen iber Befhmerkr vor. Lehlerer erat 
in längerer beſchwichtigender Rede, ſich mit einer aus der Milte der Leute 
ſofort 10 wählenden Deputation von 3 Mann zu verſtändigen, und die 
Bergleute, mit dieſem Vorſchlage einverſtanden, nahmen nach 2 Stunden 
ihre Arbeit wieder auf. Das Reſultat der Verſtändigung war, daß der 
Repräfentant der Grube verſprach, binnen 14 Tagen ſämmtliche Orte der 
Grube perſönlich befahren zu wollen und, ſoweit die Beſchwerden der Arbei⸗ 
ter begründe Ds, 3 “ ſchaffen. — sen Ile dire ya 
utsbeſitzer Cohn aus! paz in Begleitung des Amts⸗Vor 6 5 errn 
Bernhard aus Schillersdorf hier ein, um den durch Hochwaſſer entſtandenen 
Schaden amtlich zu ſchätzen. — In der Nacht vom 13. zum 14. Juli wurde 
die einem Häusler in Ludgerzowitz gehörige, im freien Felde ſtebende Scheuer 
durch ruchloſe Hand in Brand geſteckt und vollſtändig vernichtet. — Genen 
wärtig haben wir hier wieder andauernden Regen. Die neuen Kartoffeln 


ſind ſchon jetzt zum vierten Theile krank, und iſt die geringe Hoffnung auf werthung des deulſchen Robmaterials zur natürlichen Folge hatte. — Eine 


nur mittelmäßige Kartoffel⸗Ernte bereits auch ſchon geſchwunden. 


8 Ober⸗Glogau, 17. Juli. [Stiftungsfeſt.] Geſtern feierte 
der hieſige freiwillige Feuer⸗Rettungsverein ſein 19. Stiftungsfeſt, wobei 
auf ſpecielle Einladung die Nachbarvereine Neiſſe und Hotzenplotz durch 
deputrte vertreten waren. Die officielle Feier begann mit einem Gottes⸗ 
dienſt in der katholiſchen Pfarrkirche. Hierauf folgte eine zweiſtündige 
Uebung des biefigen Vereins mit ſämmtlichen Geräthen am Steigehaus, 
und die Leiſtungen waren wirklich vorzügliche zu nennen. Darauf wurde 
ein Frühſchoppen in Suchans Etabliſſement abgehalten und Nachmittags 
2 Uhr fand ein Feſtmahl im Schießhausſaale ſtatt, bei welchem Herr Brand⸗ 
director Langner vom hieſigen Verein den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät 
ausbrachte. Nachmittags 3 Uhr erfolgte der Feſtauszug nach der ſog. 
Moͤnchsmühle, woſelbſt der Aufenthalt der Mitglieder bis Abends 9 Uhr 
währte. Darauf erfolgte der Rückmarſch durch die Stadt nach dem Schieß⸗ 
Ber woſelbſt ein Tanz die Mitglieder noch bis Mitternacht zuſam⸗ 
menhielt. 


Nachrichten aus der gg Poſen. 
H. Aus de na Poſen, 16. Juli. [Zu ckerfabrikation. — 
r P 3 . 

Witterung und Ernte.] Nach dem Jabresbericht des „Poſener land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralblattes“ wird die Juckerfabrikation in unſerer Pro⸗ 
vinz zur Zeit nur in der einen Fabrik zu Amſee im Kreiſe Inowrazlaw be⸗ 
trieben, welche in der Zeit vom 1. October 1877 bis 12. Februar 1878 
etwas über 410,000 Ctr. Zuckerrüben verarbeitet und daraus 1,025,340 Klgr. 
Rohzucker aller Producte und 878,827 Klgr. gemahlene Raffinade und außer: 
dem 819,020 Klgr. Melaſſe erzeugt hat. Der Reinertrag der Fabrik war 
ein fo günftiger, daß beinahe 20 pCt. Dividende hätten vertbeilt werden 
können. Eine zweite Fabrik wird zwiſchen Inowrazlaw und Strelno bon 
en des Kreiſes Inowrazlaw errichtet werden. Voraus⸗ 
ichtlich wird in dieſem Jahre noch eine dritte Fabrik in demſelbem Kreiſe 
erbaut werden und zwar in der Nähe des Bahnhofes Argenau (Gniew⸗ 
kowo). Anderweitige Projecte find im Kreiſe Koſten angeregt. — Das gegen: 
wärtig herrſchende Wetter iſt ganz dazu angethan, die hier und da ſchon be⸗ 
ginnende Ernte zu verzögern und ſowohl das Reifen der Körner, wie auch 
das Abſterben und Weißwerden der Roggenhalme zu verlangſamen. Auch 
für das Abblühen der Gerſte und des Hafers iſt das Regenwetter wenig günſtig. 
Das noch draußen liegende Wieſen⸗ und Kleeheu verliert nicht allein Farbe 
und Aroma, ſondern auch ſeinen Nahrungswerth. Ganz beſonders ungern 
wird das regneriſche Wetter von den Imkern geſehen; denn jetzt iſt die Zeit 
der Lindenblüthe. Jeder Regentag während dieſer Zeit ergiebt für einen 
ſtarken Bienenſtand einen ganz bedeutenden Ausfall an Honig. Entſchieden 
ünftig ae ai das feuchte Wetter dem Wachsthum des zweiten Gras: 
chnittes, 915 ees, ſowie der übrigen Futterpflanzen, beſonders dem Ge⸗ 
deihen der 11 en * der Kartoffeln, die überall vorzü lich ſtehen und über 
und über blüben. Der Roggen ſteht und ſtand Rein S allenthalben gut, 

ein Theil deſſelben liegt bereits und barrt nur der Erntewitterung. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


4 Breslau, 18. Jul. [Bon der Borſe.] Die Grundtendenz der 
Börfe war feſt. Im Vordergrunde des Geſchäfts ſtanden auch heute rufe 
ſiſche Werthe, welche ſich großer Beliebtheit erfreuten und zu erhöhten Cour⸗ 
ſen aus dem Markte genommen wurden. Dagegen war in Speculations⸗ 
papieren das Geſchäft wenig belangreich. Creditactien wurden in kleinen 
Beträgen zu ungefähr geſtrigen Courſen gehandelt. Oeſterreichiſche Gold⸗ 
rente eine Kleinigkeit höher. Von Eisenbahnen waren Oberſchleſiſche 157,25 
bis 157 158,25 ziemlich belebt. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn 123,50 —123,65. 
Laurahütte ſtill und etwa % pCt. niedriger. — Schleſiſche Zinkhüͤtten⸗ 
Prioritäten wurden in großen Poſten zu 102,25 gehandelt. — Ruſſiſche 
Valuta abermals um reichlich 1 M. höher. Der Schluß der Börſe erfolgte 


in feſter Stimmung. 
Breslau, 18. Juli. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 


Roggen (pr. 1000 Nilo r.) etwas matter, gef. — Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 


Br. 
Julie Auge 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat — Mark Gd., 


pr. lauf. Monat — Mark Br., 
Mark Gd., September⸗October 


Rüböl (pr. 100 il 9 0 
gr.) till, gel. — Ctr., loco 58,50 Mark Br., pr. Juli 

Sante e 56 Mark bezahlt, Juli⸗Auguſt 55,75 Mark Br., September: 
55,50 Mark r., Setober⸗November 55,25 Mark Br., Novemder⸗Decem⸗ 

"* Beirpleum e 100 intel pl Er 5 ändert, loco 24,50 Mark 
R 5 ilogr. ara) unverändert, loco 24, ar 

Br., per Juli 21 Mark Br, Salt, Aug . Auguſt⸗December 20,50 Mark 


Br. 5 2 100 
piritus (pr. Liter à 100 %) . . 
- ; unverändert, gel. — Liter, pr. Juli 
Auer 5250 Mart ben c Nuguft 52,60 —50 Mart bezahlt, Auguſt⸗Sep⸗ 
November 50 Mark Gd. eptember⸗October 51,30 Mark Gd., October⸗ 


BE \ Die Börfen-Eommiffion 
> nt 2 für den 19. Jul ſſi 
affen 2, en 56, 50, Pest 00, erſte —, —, Hafer, 123, 00 
aps Kir, aun 18 Jul ei 24, 00, EN. 52 9000 
reslau, . 0 reĩ 
1 Bin Deratog 17 80 Bolpfo. — 100 Klgr 
— — mittlere gerin Waare . 
höchſter niedrigſt. böchſter ment eee, 


a 8 böchſter niedrig. 
Weizen, weißer A 18 90 17 8 17 8 % 5 
Weizen, geber: 291660 18.30 1 % um 16 70 15 80 
Roggen 13 60 13 20 1300 12 70 85 90 15 80 
Gerſte 13 80 12 60 12 00 1180 11 40 12 10 
Hafer 12 80 12 40 12 10 1150 11 55 10 80 
Erbſen uns 15 10 14 50 14 00 13 40 11 10 


N 13 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Ser 11 40 


zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rüben 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 

feine mittle E Wage. 

Raps. * 18 = > 1 

Side a 21 — 1 

Dotter er Rübſen — — — — — lsiege 

Saen eg ZU HE 11 
ir. Sog (per Nenscheffel & 75 Pfd. Brutto — 75 Kilogr) 
der Neufcefjeg te 2 3058 fr all 0. 0⁰ - 


2 U. ar ’ 

1% Pfd. Brutto) befte 1251,50 Mk., geringere 1,00 Me. 
er 5 Liter 0,25 Mark. 

Neue Kartoffeln per Liter 0,10 Mark. 
Natibor, 17. Juli. D i ge 
Wie der vorwöchentlich. Marktbericht von E. Luſtig.] Wetter: Regen. 
Verkehrs; doch konnte die freute ſich auch der heutige Markt eines regen 
war zu höheren Preiſen r nicht grade groß genannt werden. Weizen 
gefragt und daher auch theuguft, Roggen ohne Aenderung, Gerſte war gut 
notiren: Weizen 15,9018 00 bezahlt, Hafer wich eine Wenigkeit. Es iſt zu 
11,20— 14,00 M. Hafer 10,50_ 19 W gem 9 Mark, Gerſte 

5 . Algr. 


liner Eiſenhandel] hat im Jabre 
die Ungunſt der ZeitberhäHnife ebenen der Berliner ang dur 
en Geſchäftsbranchen. Die koloſſa und mehr zu leiden gehabt als alle 
de ſich durch die ja ſonſt ſebr gage ae d 175 ne wee 
i echniſchen Fortſchritte in der 
noch ver rte ein ft 
ausgaben der en tee Ben e en unbe den Beide: 
Gen aaf, fel dedurg AR ihrem Folgen Mich dic Done 
Roheiſenſortes uflu „weil da reiſe der h 


One nenn Vhlhen Maya rtfden be fügen 


ſehr ae Einwirkung auf den Zwiſchenhandel übte auch die ander⸗ 
weitige Normirung der Güterfrachten. Die hohe Stückgutfracht macht einen 
Bezug von kleineren Quantitäten auf größere Entfernungen faſt unmöglich 
und iſt in Folge deſſen ein nicht unbedeutender Theil des bisherigen Ber⸗ 
liner Geſchäfts auf die Provinzialſtädte übergegangen. Das eingeführte 
See der 200⸗Centner⸗Ladungen führt überhaupt für den Händler bei 
i 

beim Bezuge von Rohmaterialien bewährt, weil Röhren, Bleche, Fagoneiſen ꝛc. 
nur nach jeweiligem Bedarf bezogen werden können und ſich nicht immer 
auf 200 Centner abrunden laſſen. Dieſer Uebelſtand macht ſich hauptſäch⸗ 
lich für die Lieferanten der Eiſenbahnen fühlbar, weil die Verwaltungen 
ihre Beſtellungen je nach Bedarf einzeln machen, ohne auf die entſtehende 
Mehrfracht, die faſt immer den möglichen Nutzen überſteigt, irgend welche 
Rückſicht zu nehmen. Ä 
aus Oberſchleſien ift Berlin durch die Ausnahmetarife für Stettin ſchwer 
benachtheiligt. Es werden bei 200 Centner⸗Ladungen pro 100 Kilo erhoben 
von Kattowitz nach Berlin für 518 Kilometer 1,94 Mk., von Kattowitz nach 
Stettin für 539 Kilometer nur 1,43 Mk., die Folge davon iſt, daß ein Theil 
der bisherigen Berliner Kundſchaft im Norden und Nordoſten feinen Bedarf 
jezt aus Stettin bezieht. — Eine Zunahme erfuhr der Bezug von weſtfäli⸗ 
ſchem Walz⸗ und Roheiſen, doch konnte das letztere mit dem engliſchen und 
ſchottiſchen Material ebzüglich der Preiſe nicht concurriren, um ſo weniger 
als das ganze Jahr hindurch billige See⸗ und Flußfrachten den engliſchen 
Import begünftigten. — Das Geſagte läßt ſich übrigens bis auf die weni: 
gen Puntte, wo auf ſpeciell Berliner Verhältniſſe Beſug genommen iſt, ohne 
jede Einſchränkung auch auf den Eiſenhandel Breslau's in dem ge⸗ 
dachten Jahre anwenden. 


H. I[Schleſiens Gold⸗ und Silber Production.] Die Gold⸗ und 
Silbergewinnung in Schleſien hat während 33 Jahren ſich in erfreulicher 
Weiſe gehoben. An Silber wurde im Geldwerthe von 22,811,809 M. und 
an Ja von 136,188 M. gewonnen. Von dieſen Summen entfallen auf 
das Jahr: 


enfabrikaten mancherlei Schwierigkeiten herbei, jo gut es ſich auch fonft |v. Nothan n. Küſtrin, unbeſtimmt, m. 1600 Gtr. 
Berlin, unbeſtimmt, m. 1800 Ctr. Mais. — V. Beuthen n. Magdeburg an 
Nietſch mit 1100 Etr. Mehl. — V. Breslau n. Hamburg an Friedländer 
mit 1500 Faß Spiritus. — V. Stetiin n. Magdeburg an Oberbreier mit 
2000 Ctr. Roggen. 


Herus, Roggen, von Berlin nach Halle. 
Für den Bezug von Stabeiſen, Eiſenblechen u. ſ. w. nach 
Ne eee 14. Juli. 

burg. Ro 
von Berlin nach Halle. — 
Berlin nach Magdeburg. — Hamburg⸗Magdeburg, 14. Juli. Schieferdecker, 
Mais, von Hamburg nach Magdeburg. 
rn desgl. Braune und Stegelitz, Sulfat, von Hamburg nach Magde: 
urg. 
von Hamburg na 


vom 15. Juli 


Brieskow vaſſirten bom 12. bis 15. Juli e: Schiffer Taucherk vom 


Breslau nach Berlin mit 1400 Ctr. Mehl. Vrache von do. nach do. mit 
1100 Ctr. Mehl. Tſcheu von do. nach do. mit 1100 Cir. Mehl. Mienack 
von do. nach Hamburg mit 150 Faß Spiritus. Seeliger von Glogau nach 
Berlin mit 200 Ctr. Mehl. Zuſammen nach Berln: 3800 Ctr. Mehl; nach 
Hamburg 150 Faß Spiritus. 


Die Schleuſe bei Brandenburg a. d. H. paſſirten: Am 15. Juli: 


kais. — Von Hamburg n. 


Die Elbbrücke bei Magdeburg paſſirten: Neuſtadt⸗Buckau, 14. Juli. 
Michaelis, Roggen von Stettin 
Rabe, Schwefel, von Hamburg nach Buckau. — 
Prüfer, Gerſte, von Breslau nach Magde⸗ 
ggen, von Stettin nach Bernburg. Herus, Roggen 
Strack, Strm. Titſch, Güter, von 


Halle. — 15. Juli. 


Michaelis, 


15. Juli. 
Gebr. Tonne, desgl. Braune und 
Römer, Roggen, von Hamburg nach Magdeburg. Schüler, Mais, 
Magdeburg. 


Bromberger Canall iſte. Vom 15. bis 16. Juli. Schiffer Paul Schulz, 


Weizenmehl, von Bromberg nach Berlin. — Eduard Schneider, do. do. 


Ausweis. 
e rg der Deutſchen Reichs⸗ Bank 
ctiva. 


1) Metallbeitand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde u. 
an Gold in Barren oder ausländ. 
Münzen, das Pfund fein zu 


Berlin, 18. Juli. 


5 Silber: 1392 Mark berechnet) 543,301,000 Mei. + 584,000 Mek. 
Productions⸗ Werth Productions⸗ Werth 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 45,851,000 - — 2,896,000 = 
Quantum. 2 Quantum. 3) Beſtand an Noten ander. Banken 19,953,000 = -+ 4,255,000 = 
1845 1770 M. 75,264 M. 1862 8,031 d 715,431 M.] 4) Beſtand an Wechſelnnn - 338,337,000 - — 19,944,000 = 
846 2115 „ 89,925 „ 1863 9,020 „ 812,742 „ 5) Beſtand an Lombardforderungen 53,616,000 = — 8,877,000 
1847 2307 „ 97,689 „ 1864 9,090 75 821,700 „ 6) Beſtand an Effecten ‚471,00 = — 2,035,000 = 
1848 3878 „ 161,307 „ 1865 12,200 „ 1,102,371 „ 7) Beſtand an ſonſtigen Activen. 21,367,000 = — 84,000 = 
849 1710 „ 71,667 „ 1869 13,623 „ 1,4066 „ Paſſiva 
1851 28 " 112035 . 188 1921 1 ce n a das Grundcapital »»+-.....-.- en Mrk. e 
1852 2352 „ e Tas Der rletmemeih 34-3. EI A TEE 
1853 3443 144/567 „ 1870 15,447 SEE a 28,068,000 Dirt 
188 204 1 59 525 8 1855 1665 5 1890500 „ 15 die fonfligen ihgihfäligenler - 
2 69,422 1872 16,6 . DW, ” indli ee 186,441,000 = 3,853,000 
1858 2125 „ 80,871 „ 1875,65 „ 1862 520 „12 4 7755 eine Kundigungsfeit gez N 7 
1857 1844 „ 76,167 „ 1874 22,132,669 „ 1,902,915 „ bundenen Verbindlichteiten - - 1,976,000 = + 144,000 = 
20 Pfd. 5 22,181 77 1,859,668 „ 3) di i 5 ER 2 — 348,000 = 
150 138 5 24770 „ 1870 2778 1810,987 „ 4 — a 
1 U L 3. ” * „ „ 
1860 1705 „ 152,670 1877 23,348,896 ,, 1,869,314 „ 
1861 4179 „ 375,294 „ 1878 (noch nicht befannt). Abend: Bott. 
rn Nen, en Breslau, 18. Tue Hag vorläufige Wamsler der peut 
1850 5 M. 14 Loth. 3,762 M 1856 13 M. — Loth. 8,397 M. im Oſtkreiſe vollzogenen Stichwahl zwiſchen dem Juſtizrath Leonhard 
Ee 3,0717, 1857 27 „ — „ 17.007 „ [in Berlin und dem Schriftſteller Haſenclever in Leipzig ift folgendes: 
1852 16 „ — „ 10,080 „ 1859 38 „ 74 „ 24,315 „ Davon 
I 1 3 990 5 171 1100 Pfund. 22,398 „ Wahlbezirk. Abgegebene Stimmen. für Leonhard für Hafeneleber. 
n go i * oe a = 157 223 
Wert 9 22 Werth 4 170 165 102 
2 8 . 170 
ih 8000 Centner. 900055 M 1895 7 Gentner. en M. 5 384 7 an 
UV, 7) 5 „ „ 7 9 10 7 37 2 95 
1874 39,250 „ 411,759 „ 1875 770 4 100 231,000 = 7 335 101 231 
1 ni annt). : 7 25 
Jusgeſammt 1.706,359 Mark, (nah Ba 5 2 145 243 
An Gold hat im Jahre 1850 die erſte Gewinnung ſtattgefunden und 10 258 101 157 
be den. un nen - e 15 8 in 11 305 13 169 
eſien. In den Jahren 1858, 1862 bis 1878 ward nichts producirt. 1 335 169 160 
Die Mehr⸗Gewinnung von Silber erklärt ſich aus der ſtärkeren Pro⸗ = a 147 182 
duction an ſilberhaltigem Kupfer (Mansfeld) und Blei. I 14 198 91 105 
lc 112 5 ſei nes Beh daß ſich die vorſtehenden Zahlen auf amt: 15 393 228 2 
iche Feſtſetzungen gründen. 16 277 150 2 
ee — 17 378 175 202 
[Falliment des Eiſenwerkes von Jackſon Gill u. Co. zu Middles⸗ 5 0 - 
borougb.] Das große Eiſenwerk Jackſon Gill u. Co. zu Middlesbervugb 5 ne = 101 
hat Londoner Meldungen zufolge fallirt. Die Paſſiven ſollen ſehr bedeu⸗ 2 5 Pr 
tend fein 2 378 3 114 
. 2 405 231 173 
Berlin, 17. Juli. * sgeſellſchaften.] Der Cours 22 468 284 181 
verſteht ſich ec ber — — ranco Zinſen, die Dividendenangaben in = = 55 15 
centen des Baareinſchuſſes. 2 18 3 
Procente —— 25 484 151 327 
S 8 2 26 537 161 375 
3 Appoints 5 27 315 177 136 
Name der Geſellſchaft. E 5 a Cours. 55 a ne 1 
2 2 2 3 30 95 
RR- >. 3 346 218 125 
ea ae er 35 115 179 1 
Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 70 | 70 1000 * |20%| 8300 G. > 343 EL 9 
Rückverſich.⸗Geſ.. . 45 45 400 „ „ 2020 G 33 269 211 — 
Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗V.⸗G. 25 25 „ „750 G. 35 855 zu 3 
Berl. Feuer⸗Verſich⸗Anſtalt -- 29, 20 1000 „„ | 1990 © 5 = 2 = 
Berl. Hagel⸗Aſſecuranz⸗ Ge. 115 20 1000 „ | „ | 710 ©. 37 677 235 440 
Berl. Lebens⸗Verſich. Ge 25%1.26 | 1000 „ „ | 3100 8 38 2 a n 
Berlin⸗Kölner Feuer⸗Verſ⸗Geſ.. . | 6 "A 1000 „ | „ 825 G. 
Colonia, Feuer⸗Verſich.⸗G. zu Köln 2 16 1955 „le 15 G 14062 6390 7589 
hit, a ba ale = Socialdemocrat Hafenclever mit 7589 gegen den National- 
Nelke Aovd 2 fr 1 10 16% 1000 „ „ 650 G liberalen Leonhard mit 6390 Stimmen geſiegt. 83 Stimmen 
Deutſcher Phön i ++... - 580% 1000 500 Fl. „ | 1817 © waren ungiltig. 
e eee e in 
Dresdener allg. Transport⸗B.⸗Geſ. „ 2 
Daſſeldorser allg. Transport- BG. ie Telegraphiſche Depeſchen. 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Ge . 5 8 a „ 20% 105 8 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
mage, bens g.⸗G n Selin 1% 1 500% „ 1 — Wien, 18. Juli. Die „N. Fr. Pr.“ veröffentlicht eine Zuſchrift 
VB. ⸗G. 77 n 
Slabbader Feuer e. 5 2 1000 „ „ 1590 B. [der Wiener Staatsanwaltſchaft, auf Anſuchen 15 sy Ne des 
ige Nane E 9150 500 „ „365 G Aeußeren, in welcher die von der „N. Fr. Pr.“ gebr chten Darlegungen 
Kölniſche Rückverſich.⸗ Genn. 180 * 1080 ＋. 0 über die mit Ranko Alimpis wegen der ſerbiſchen Eiſenbahnen ge⸗ 
Feipziger Feuer⸗Verſich⸗Geſ .-- 506% 100” 20% BE 95165 führten Verhandlungen als auf gänzlich erfundenen oder ent⸗ 
9 le Er 22%| 40 | 1000 ” 20% ſſtellten Thatſachen beruhend erklärt werden. Das in der 
0 rrber Na. 7 2 500% „ 330 G „Politiſchen Correſpondenz“ conſtatirte 1 einer durchaus 
agdeburger Lebens⸗Verſich. Geſ. 0 N 500 „ „305 © befriedigenden Verſtändigung über alle ſchwebenden Punkte 
Magdeburger Rüdverih-&el... 9% | 00 [ball] 498 © werde willkürlich im Widerſpruche mit der wirklichen Lage der Dinge 
Aach 53 ern E 16 1033 ” 0% 1958 8 geleugnet. Ein förmliches Project über eine Convention der „Che- 
Oldenburger Verſich⸗ Gehen... | 7 4 500 „ | = mins de fer entre Autriche-Hongrie et Serbie‘ wurde aus⸗ 
nreuß. Hagel⸗Verſich.⸗Geſ.. 5 15 50, | „13108 gearbeitet und ein vorläufiges volles Einverſtändniß zwiſchen beiden 
reuß. ane . 6 1 BT 7|10| 500 „ | „| 380.8 Vertretern erzielt. Sobald daſſelbe von den Regierungen genehmigt 
: mal. zu — 5 5 1000 Fl. 10% 819 & iſt und Serbien Bevollmächtigte zu dem formellen Abſchluſſe nach 
Abe A 9 20. 22 1000 M , — Wien entſendet, kann unverweilt die Convention, vorbehaltlich der 
Abeiniſch⸗Weſtfal. Rucver ich.⸗Geſ.] 16 18 500, „ 325 © redactionellen Durchſicht des Entwurfes, unterzeichnet werden. 
Sa . Rüdverfih@el. ...... | 80 | 50 | 500 „ 92 — © (Wiederholt, 
e e Feuer⸗V . Sr 25 2 500 20 B. 1 5 i. tung, daß au er 
nien, al deu an ee 1000... |.) 1440 8 ar de für ade Neale Pitten ae gleihmäßigen 
Geſ. in an 10 16% 500 „ „ 435 8 Tarifſchemas für Transporte von Vieh und e enen e 
Victoria zu Berlin, Allgem. Verf. By Vertheuerungen des lebhaften Viehverkehrs der Prod nz; wor, daß 
25 2 Ee een 20% ee f 1190 B. Berlin entstehen könnten, hebt die „Nordd. Allg. Ztg.“ he le 
eſtd. Feuer⸗Verſich⸗Actienbank. . 8 1000 „ „ 960 © das gedachte Tarifſchema Tariffäge überhaupt nicht vorſchreibe, die 


Schifffahrtsliſten. 

Swinemünder Einfuhr-Liſte. Libau: Amalia, Fritſch. Malbranc 
und Grawitz 251,495 Kg. Roggen. — Riga: 690 Breidſprecher. 
Bergemann 26,000 Bud Roggen. C. Hintze 116 Sad Grütze. — New⸗ 
caſtle: Wimbledon, Watſon. E. F. Hevie 1745 Tons Steinkohlen. — Wil: 
mington: J. F. Mann, William 250 6mal 500 Faß Harz. 


Annahme der, dem ace e ehe 
Skala für Oſtbahn⸗Transporte nicht a 5 
R. 9 N der norddeutſchen Bahnen in weſentlichen 
Punkten entſpreche, er 
warten ſeien. 


ren entſprechenden fallenden 
ße und das Schema den 


hebliche Aenderungen alſo übergll aicht zu er⸗ 


Berlin, 18. Juli. Das heutige Juſtizminiſterialblatt publieirt 
eine königliche Ordre vom 5. Juli über die Einführung der Amts⸗ 
tracht für die Richter, Staatsanwälte, Gerichtsſchreiber, Rechtsanwälte, 
daran anſchließend die die Amtstracht betreffende Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters vom 12. Juli. 

Bukareſt, 18. Juli. Der Fürſt hatte heute die Oppoſitions⸗ 
führer zu ſich beſchieden, um wegen Bildung eines neuen Cabinets 
Rückſprache zu nehmen; da dieſelben ſich jedoch außer Stande er⸗ 
klärten, ein parlamentariſches Miniſterium zu bilden, dürfte das neue 
Cabinet vorausſichtlich aus der Fuſion des Miniſteriums Bratiano 
mit Mitgliedern des Centrums und des Senates hervorgehen, da bei 
einer ſolchen Fuſion auf eine Zweidrittelmehrheit für die Regierung 
in der Kammer zu rechnen wäre. 

London, 18. Juli. Aus Capetown vom 1. Juli wird gemeldet: 
Die britiſchen Truppen ſind bis 12 Meilen von Ulundi vormarſchirt. 
Cetewayo ſoll die Poſitionen nördlich Ulundi mit 10,000 Zulus be⸗ 
ſetzt halten. 

Memphis, 17. Juli. Heute erfolgte abermals ein Todesfall in 
Folge des gelben Fiebers. Die Flucht der Einwohner nimmt zu. 
Die Kaufleute verlegen ihre Geſchäfte nach andern Städten. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Wien, 18. Juli. Meldungen der „Polit. Correſp.“: Aus Kon⸗ 
ſtantinopel: Es verlautet beſtimmt, Khereddin erbat feine Demiſſion; 
Verſuche, ihn zum Verbleiben zu bewegen, ſcheiterten. Khereddin er⸗ 
klärte, er werde nur bleiben, wenn er ein homogenes Miniſterium 
bilden darf. Kadri Paſcha ſoll Nachfolger werden, man betrachtet 
jedoch letzteren vielfach nur als Platzhalter für Mahmud Nedim. 
— Aus Belgrad: Riſtic richtete eine Circularnote an ſämmtliche 
Mächte, um die Aufhebung der Capitulationen zu erwirken. Die 
Regierung bereitet für die nächſte Skupſchtina Geſetzentwürfe vor zur] 2 
Errichtung eines Miniſteriums für Handel und Ackerbau und zur 

„Errichtung von Handels- und Advocatenkammern in jedem Kreiſe. 


Börſen⸗ Depeſchen. 


Berlin, 18. Juli. (W. T. B. I C t. 
erlin e Seele Na 3 def 


Cours vom 18. Cours vom 18. 17. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 479 — 490 50 Wien kurz 176 20175 95 
Oeſterr. Staatsbahn. 493 50495 — Wien 2 Monate . . 175 25175 10 
Lombarden 152 — 152 — Warſchau 8 Tage. 208 40206 — 
»Schleſ. Bankverein. 94 — 93 60 Oeſterr. Noten 176 50176 30 
Bresl. Discontobank. 78 — 78 75 Ruſſ. Noten 208 50206 40 
Bresl. Wechslerbank = 75| 85 10 417 preuß. Anleihe 106 40106 40 
Laurahütte 0 70 80 70 186 % Tann. 94 90 94 90 
a 94 401 — — [1860er Looſe 123 — 123 20 


Oberſchl. Eiſenb.⸗Bed — — [77er Ruſſen 
.) Zweite Oepeſche. — Uhr — 
oſener Pfandbriefle 98 50 98 50 R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Prio 


— — 1124 

eiterr. Silberrente.. 60 —| 60 —Rheiniſchne 128 10/129 60 
Oeſterr. Goldrente.. 69 — 68 90] Bergiſch⸗Märkiſche.. 89 —| 88 75 
Türk. 5% 1865er Un. — — 12 —]Köln⸗Mindener 138 —!137 10 
Poln. Lig.⸗Pfandbr. 57 — 57 — I Galizier -.........- 4 401104 — 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 32 75] 33 — London lang — — 20 443 
Oberſchl. Litt. A... . 158 75157 75 Paris kurz — —| 80 90 
Breslau⸗ Freiburger. 77 —| 77 — Reichsbank 156 30155 75 
R.⸗O.-U.⸗St.⸗Actien 123 751123 80 | Disconto⸗Commandit 154 751154 75 


(W. T. B.) [Nachbörſe.] Creditactien 479, —. Franzoſen 493, 50, 
Loembarden 152, —. Discontocommandit 154 60. Laura 80, 50. Oeſterr. 
Goldrente 69, —. Ungariſche Goldrente 82, 25. Ruſſ. Noten 208, 75. 
Feſt. Spielwerthe ane . schee l Bahnen ſchließlich etwas er⸗ 
bolt. Banken und Montanpapiere ſehr ſtill, öſterreichiſche Renten etwas 
beſſer, ruſſiſche Werthe ee N ſehr animirt, weſentlich höher. Deutſche 
Fonds beliebt. Pe 180 


Frankfurt a. Juli, Mittags. (W. T. Anſangs⸗ 
Courſe.] Credit⸗ Actien 238, 40. Staatsbahn 246, 25. omberhin 
ene —,. —. Goldrente —, —. Galizier 208, 75. Neueſte Ruſſen 
rene e 

Par b. gu li. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 82, 87. 
Neueſte abe 1872 13, 25. Italiener 80, 65. Staatsbahn —, — 

Lombarden —, —. ürken —, —. Goldrente 69 J. Ungar. Goldrente 
—. 1877er Ruſſen —. 3% amort. —. Orient —, —. Steigend. 


London, 18. Juli. W. T. B.) Aue Courſſe⸗ Conſols 98, 01. 
taliener 79, 09. Lombarden —, —. Ae —. Ruſſen 1873er 88, 01. 
ilber —, —. Glasgow —, —. Wetter: ſchö 


5 früh 2% Uhr ſtarb in Lan⸗ 

ck nach langer Krankheit im 63. 

Naben der Kaufmann und frü⸗ 
here Beigeordnete in Mittelwalde, 


Herr Ernſt Fiſcher. 


Dies zeigen Verwandten, Freunden 
und 9 tiefbetrübt an 
e Hinterbliebenen. 


Cerline Kaphan, 
Hermann Friedländer, 1271 


Ver 
Miloslaw. 


lobte. 
Kolmar i. P. 


Unſere am 16. Juli zu Oppeln 
vollzogene eheliche Verbindun 
zeigen wir ng an. [1468 


Oppeln, den 17. Juli 1879. Landeck i. Schl. u. Mittelwalde, 
Lune eiberg, den 17. Juli 1879. [277 
Anna Meiberg, 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Clotilde v. Bockum⸗ 
Dolffs mit Herrn Reg.⸗Rath Bitter 
in Potsdam. Frl. Anna Legde in 
Wiesbaden mit dem kgl. Kammerger.: 
Referendarius Herrn Richard Huth 
zu Neu⸗Ruppin. Frl. Maria Lopi 0 


geb. Weilshäu er. 


. —— — 
Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte 
lückliche Geburt eines geſunden 

Leden een hiermit fal dass 

1 eldung an 816] 


88 Gerſte 3580, Hafer 69,240 Qrtrs. 


Rechtsanwalt Will 
und Frau r Will, 


geb. Wien 
Aschaffenburg, den 17. Juli 1879. 


eg deen rer neun 

„Die heut Nachmitt f 
Uhr glücklich erfolgte Ent- & 
bindung meiner lieben 
Frau Tony, geb. Schickan, 
Yvon einem tüchtigen Mäd⸗ 
chen beehre ich mich hier⸗ 
mit ganz ergebenft anzu- 

eigen. 1273) 
Mili 


den 17. Juli 1879. 


Apothekenbeſitzer 
Dr. Adolf T len. 


Heute Nachmittag 4% Uhr ſtarb 
ier nach längerem eiden unſere 
iebe Tante, das Kier 275] 


Lonife Morgenbeſſer 
aus Königsberg, im 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
. 180 die Minfechlichenen, 

Inſterburg, den 15. Juli 1879. 

Die 1 findet Freitag, 
Nachmittag um 4 Uhr, auf dem hie⸗ 
ſigen Kirchhofe ſtatt. 

1} anſt. jüd. Suse einen Bür sen 
eine kl. Falke a. d. Fränckel⸗ 
ee Stift. Off. O. P. 81 Exp. d. Zt. 


4 


in Stöven bei Stettin mit dem 
diger Herrn Georg Wöhlermann a 
Bellow. Frl. Agnes Köper in Liver⸗ 
pool mit Herrn Capt. Otto Romberg 
in Bremen. 

Verbunden: Königl. Seminar⸗ 
Director Herr Heinrich Eckolt mit 
9 Marie Schlunck in Oſterburg. 

rem.⸗Lieut. und Brig.⸗Adjut. Herr 
Willice v. Bismarck mit Frl. Sieg 
v. Förſter in e Sec. -L 
im Regt. der Gardes du Corps Gm 
gg Graf von Schwerin mit 

l. Marie ars v. Werthern in 
Groß⸗ Neuhauſen 

Geboren: Ein Sohn: Herrn 
Berndt v. Gerlach in Rohrbeck, dem 
Lt. u. Adjut. i. 2. Poſ. Inf.⸗Reg. Nr. 19 
Hru. Lüder in Görlitz. — Eine Toch 
ter: Hrn. Landrath Adolph v. Nici 
Roſenegk in Stargard i. Pomm., Hrn 
Stadtpfarrer Rei 1555 i. Freyſing, 
Hrn. Profeſſor Ulrich v. Wilamowitz⸗ 
Möͤllendorff in Greifswald. 

Geſtorben: Fr. Reichsgräf. 
Gaſchin v. u. zu Roſenberg, geb. Gräfin 
Leſzezye⸗Sumin⸗Suminska a. Schloß 
Poln.⸗Krawarn. Herr Baron v. Lin⸗ 
denfels in Nimptſch. 


Meine Mandanten erſuche ich hier⸗ 


mit die reponirten Manual⸗Acten in 

ihren erledigten eee 

heiten binnen 14 Tagen bei mir ab⸗ 

zuholen, widrigenfalls ich 7 
caſſiren werde. 270 

Falkenberg O.⸗S., den 17. Juli 1879. 
Der Königl. Rechtsanwalt. 


Castringius. 


anny 


Wien, 18. Juli. 11 T. 2). [Schluß⸗ 5 5755 ? 
Cours vom 17. 
1860er Looſe aan 20 126 20 Neben — — ir 
1864er Looſe .. 158 — 158 — Napoleonsd or 9 207% 9 20% 
Creditactien ... 271 40 271 25 [Marknoten 56 75 56 72 
Anglo 25 75 125 20 Ungar. 1 93 — 93 40 
Kin TE — — 1 66 9 66 92 
St. ⸗Eſb.⸗A.⸗ ze, 280 — 280 — 9 68 35 68 45 
Lomb. Eifenb. -- 85 75 | 86 — London 115 75 115 75 
Galizien 236 50 236 50 | Oeſt. Goldrente. 78 60 78 65 
Berlin, 18. Juli. (W. T. B.) [Schluß⸗Bericht.] 
Cours vom 18. 17. Cours vom 18. 17. 
Weizen. Flau. Rüböl. Flau. 
uli⸗Aug 1% — — |  ZuliAug. ------- 55 60 56 50 
ept.: 04. tn 196 500199 — Sept.⸗O ce... 55 60 56 50 
Roggen. Befeſtigt. 
uli⸗Aug 121 501121 50 4 5 7 7 Befeſtigt. 
Sept. Oel. e 124 75124 50 loco 53 700 53 50 
Oct.⸗N ov 127 50127 50 Jult Aug 2 53 — 52 70 
Hafer. Aug.⸗Sepft. 53 — 52 70 
uli N 127 50127 5% 
Jul 205 127 50127 50 
ee 18. Juli, — Lan — Per (W. T. B.) 
Cours vom 18 ö Cours vom 18 17. 
Weizen. Flau. Rüböl. Matt. 1 
li⸗Aug 192 — 194 — uli⸗ Aug. 55 50 55 50 
epts Oct. 193 501196 — — Dee 55 751 56 — 
a 1 Spiritus. 
3 115 50/115 50 loco 54 20 54 50 
2 BR 121 —121 50] Juli⸗Aug 52 50 52 705 
i Aug.⸗Sep t. 52 50 52 70 
Petroleum. Sept. Oc... 52 50 52 90 
Sept.⸗Oct 7 75 770 


(W. T. B) Köln, 18 Juli. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) N 
loco —, —, per Juli 19, 25, per November 19, 60. Roggen loco — 
per Juli 11, 85, per Nobember 12, 30. Rüböl loco 30, —, per Dctob er 
29, 10. 2 8 loco 14, 50, ver Ju i —. —. Wetter 

(W. T. B.) Hamburg, 18. Juli. [Getreivemarkt] (CHE Bberiät.) 
Weizen matter, per Juli 191, —, per September⸗Octbr. 
ee per Juli 118, —, per September⸗October 118, 
loco 58%, ver October 58. Spiritus feſt, per Juli 37%, per Auguſt⸗ 
Be: San 1 per September⸗October 39%, per October⸗November 39%: 

etter: Schwül 

(W. T. B.) Amſterdam, 18. Juli. [Betreidemarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen loco niedriger, per November 279. Roggen loco niedri 59 5 
October 146, —. Rüböl loco 34, ver Herbſt 34%, per Mai 1 
Raps per loco —. , ver Herbſt 350, 

(W. T. B.) Paris, 18. Juli. [Broductenmartt] 8 
Mehl matt, ver Juli 60, 25, per Auguſt 60, 50, per Septbr.⸗October —, 

—, per Septbr.⸗December 61, — Weizen matt, ver Juli 27, 50, per Auguſt 
27, 50, per September⸗ October —, —, per September⸗December 27, 75. 
Spiritus ruhig, per Juli 55, 50, per September⸗December 55, 50. 


Wetter: Veränderlich. 
B.) London, 18. Juli. e (Schlußbericht.) 
Ausländiſcher Weizen ruhig, eher ſchwächer. ekommene Ladungen un⸗ 
. Juan Weizen 41,620, 


verändert. Mais tbeurer, anderes feſt. Fremde 


me 


aris, 18. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig. Depeſch⸗ 
der Bresl. Ztg.) Sehr ont E 
Cours vom 17. Cours vom 18. ı 17. 
Zproc. Rente 2 85 82 771 Türken de 1865 .. . 12 05] 12 07 
Amortiſirbare ... 85 12] 84 97 Türken de 1869. . — — 72 — 
Iproc. Anl. v. 1872 118 250 118 10 Türkiſche Loofe . 7.50 
Ital. öproc. Rente. 80 50! 80 60 n öfterr.. 28 69% 69% 
ee Staats⸗E. A. 611 25 612 50 ungar. .. 81% | 81% 
Lombar.Eiſenb.⸗Act. 192 50 192 501 15757 Ruſſen . . 917 | 91% 


London, 18. Juli, Nachm. 4 Uhr. 


[Schluß ⸗ Eourſe. ginal⸗ 
Platz⸗Discont % pCt. ie] „Buiginat 


Did ei, Bresl. Zeitung.) 
Cours vom 18. | 17. Cours vom 18. | 17. 
IEonfpls .. ...... 51 98 6pr. Ver. St.⸗Anl. excl. 590 ‚105% 
al. 5proc. Rente 79 4 79 Silberrente 2 
Lombarden 77 Papierrente une 
öproc. Ruſſen de 1871 87 1 87% Berlin — — 20 61 
Sproc. Ruſſen de 1872 87 87 N amburg 3 Monat — — 20 61 
zproc. Ruſſen de 1873 886 | 88 rankfurt a. M. — — 20 61 
Silber en ne — — 4 — — ien — — 11 77 
Türk. Anl. de 1865. 11% | 11% Dari 3:4 ede e — — 25 4 
öproc. Türken de 1869 — —| — — | Betersbura . . — — 1237 
Oeſterr. 8 68 J. Ungar. Goldrente. 805. 
Frankfurt a. M., 18. Juli, 7 Uhr 20 M. Abends. (Mbendbörfe] 


(Drig.⸗Depeſche der Bresl. Ata.) Creditactien 239, 25, Staatsbahn 246. 75, 


Lobe „Theaier.: Jelt⸗Garten. 
Täglich: 1319] 


des Fräulein Minna Magener 
vom kaiſerl. Theater in Straß⸗ oncert 
Kuſchel. 


Grosses ( 


bon Herrn 
Anfang 7% Uhr Entree 10 Pf. 


burg. Neu einſtudirt: „Unruhige 
Zeiten.“ Poſſe mit Geſang in 3 
Acten und 8 Bildern von E. Pohl. 
Muſik von A. Conradi. (Natalie 


Krachſtrebe, Frl. Minna Mag ener.) ĩð . ĩx 
Sonntag. Dieſelbe Vorſtellung. Vorm. Weberbauer's 
Salson- Theater. [1453 a 
Sonnabend. „Onkel Moſes“. l. Pa, Brauerei. 
e n „Das Madchen C rt. 
von 3 7 5 7, 
Volkstheater, Friedr. 1 13. Großes, f ei a 
5 Wied W. rue „der . 
ühue. 3. : „Paſcha Ra⸗ 
fee e Gebr. Roesler’ 8 
ske. Vorher: „Der Hau üſſel.“ 
Poſſe e. „Beckers Geſchichte.“ Lie⸗ Brauerei. 
derſpiel. Anf. 8 Uhr. Entree 20 Sonnabend, den 19. Juli: 


Pf. Reſerv. Pl. 50 Pf. (Dutz. 4,80.) 
Victoria - Theater. 


Sonnabend, den 19. Juli: Concert u. 
Vorſtellung. 10. Gaſtſpiel der auf 
der Durchreiſe aus Rußland kom⸗ 
menden, aus 10 Perſonen beſte⸗ 
henden, nur auf kurze Zeit en⸗ 
gagirten Araber⸗Truppe unter 
Direction des Mr. Sidi Madzoul 
Mohamed Bei. Zum 4. Male: 
„Des Tänzers letztes Stündlein. “ 
Ballet in 1 Act von W. Jerwitz. 
Auftreten des. amerikanſſchen Sän⸗ 
ger⸗ u. Tänzerpaares Miß und Mr. 
Mackway, ſowie des geſammten |'S 
ug Perſonals. Anfang 7% 

Uhr. Entree 50 Pf. 


Paul Scholtz’s tie 


eute: Extra-Concert 
er Stadttheater-Capelle, 
Sinfonie: „Ländliche Hochzeit.“ 


Gr. Militär-Concert, 


1 eführt von der Capelle 
Echlef U uſaren-Regts. Nr. 4 
unter Leitung 
des Ae lee ir Wall 
Anfang 7% Uhr. un 
Entree Herren 20 ge „Damen 10 


Brillaute Gasillumination. Gas illumination. 
Volks-Garten. 


Montag, den 21. Juli: 


Grosses Promenade- 
= Monstre-Goncert 


140 Muſiker), ausgeführt v 
7 hieſigen Wilithte apellen. 


Das neu errichtete 


Hotel vn A. Scholz 
in Neuſtadt OS., 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 Pf. Obervorſt. (B ahnhofſt 
Montag, 21. Juli: Beneſiz⸗Concert raße), 
für Helen 5 Ben „Faltis. neben der Poſt, [1467] 


nahe dem Ringe, 
empfiehlt ſich den geehrten Reiſen⸗ 
den mit ſeinen neu und elegant] zu 
eingerichteten Zimmern, feiner 
Reſtauration und prompter Be⸗ 
dienung bei ſoliden Preiſen. 


S Erwerbs- Katalog 
= für Jedermann gratis. 
un. Schiller & Co., Berlin 0. 


Ein junges anſt. Fräulein ſucht ein 
Wera) von 10 Thlr. ß ff. 
erb. unt. B. 8. 100, 81¹ 


e ſüller, 3 


: :.:... ̃⅛ EETEET 
Während meines Aufenthaltes in 


Bombarben —, Oeſte a ei 59,93, 

W 800 ; 1 755 gruen 90, 06. Feſt. 10 Goldreute 69%, Ungar 
en, uli, 5 Ubr 25 Min. bend 

Actien 271, 50. Staatsbahn —, 15 nee! a 

Ravsleonsvior —. - Papierrente —. — Go En 

Ungariſche Goldrente 93, 52. Papierrente 66, 97. 


Pfarrer Plschels Leichenrede. 


Bei der feierlichen Beerdigung des Herrn Paul Piſchel, des vielgenann⸗ 
ten Pfarrers von Protzan bei Frankenſtein, war ich erſucht worden, die 
Leichenrede zu halten. Dieſe Rede iſt von der mir feindlichen Preſſe viel⸗ 
fach gemißhandelt 8 entſtellt worden, was mich veranlaßte, ſie in Druck 
zu 25 Sie iſt bei Herrn Hugo Lonsky in Frankenſtein nunmehr im 
Druck vollendet und von dort zu beziehen. Der Erlös iſt für die geſchäft⸗ 
lich Geſperrten meiner Gemeinde beſtimmt, und bitte ich auch darum meine 
Freunde, im Verſchleiß des Werkchens recht rührig zu ſein. Preis: 1 Exem⸗ 
plar 30 Pf., a Exemplare 6,28 Mark, 50 Exemplare 11 Mark, — Sem: 


plare 19 471] 
Konſt. Sterba, Pitt 


Leſchnitz, den 16. Juli 1879. 

Ratibor den 14. Juli 1879. 

An Unterſtützungsbeiträgen für die Ueberſchwemmten im Kreiſe 
Natibor ſind beim hieſigen Königlichen Landraths⸗Amte und in der hieſigen 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe eingegangen: 

Vom Vaterländiſchen et „Verein Ratibor 1100 Mark, General: 
Director v. Wieſe⸗ Br 1 7 Sabritbeitker Schönawa R. Hammer 50 M., 
Kr.⸗Gerichtsrath a. D. Kloſe⸗Gleiwitz 10 M., K. .. Gleiwitz 10 M., Emil 
Set 15 Witz Berlin 19 5 A. Schuck 50 M., Machacgel⸗ üſtegiersdorf 

5788 H. 0 Bitterfeld 3 M., v. M. Dresden (anſäßig in Pommern) 
20 5 Ml., Dr. chuhmacher⸗Köln 3 M., Frau E. v. D.⸗Warmbrunn 30 M., 
Geh. Nl e Rath v. Selchow⸗Rudnik 100 M., Frau Generalin v. Kap⸗ 
90 N. Nu 35 M., Frau Gräfin v. 0 ha v. Selchow⸗Berlin 
Kaufmann J „Schleſinger⸗Breslau 30 M. enannt⸗Reckling⸗ 

baufen 3 M., Spesen der „Schleſiſchen Preſſe“ In Breslau 10 M 
Mace i a Stöckel⸗Frankfurt a. O. 20 M. Ullrich⸗ e bei 
„dals Ertrag einer Dorfen ie Thalia von den 
vereinigten 5 büßen Geſangchöͤren und den vereinigten beiden Feen 
Ei Capellen Ertrag aus einem Wohlthatigkeits Concert 712 M. 46 Pf., 
hre Durchlaucht Frau Herzogin von Ratibor 400 M., A. u. D. in Düſſel⸗ 
dorf 100 M., Guter⸗Direckor Reymann⸗Kujau 50 M., Landtags⸗ Abgeord⸗ 
neter Allnoch⸗Beigwitz 20 M., Hauptmann b. Gilgenheimb: Ralibor 10 M., 
Rittergutsbeſizer Klapper⸗Pawlau 10 M., J. Groſche⸗Breslau 10 M., Un⸗ 
Ann Bensberg 10 M., Poſt⸗ Dirscter Fritſch a. D.⸗Ratibor 20 M., N. in 
Han > 80 ingen Oderſch 300 M., Vaterländiſcher an Verein 
in Natibor 3 3 M., Oberſt und Regiments: ee im Infant.⸗Regt. 
r. 57 v. Noten ⸗Weſel mit der Bemerku 58 f. Für Munten unglüd- 
üden 1 IR einigen 3 50 Br. Maciejewski⸗Caſſel 

3 M., v. Ribbeck in Riebeck bei Nauen 20 M., Superintendent a. D. Hei⸗ 
denreich⸗ Potsdam 10 M. F. N. in Hirſchberg 5 M., Erzprieſter Hanel- Hen⸗ 
Bee (Kreis Grottkau 16 M., Reinhard Schöps⸗Hainau 50 M., Dr. med. 

Karl ScherkKönigsdorf Jaſtrremb 20 M., von den vereinigten biefigen 

Gefangbören und den vereinigten beiden Militär⸗Capellen nachträglich 
als Ertrag aus dem beranitalteten Se lte 0 10 M., Oberſt⸗ 
Lieutenant und Commandeur des © Bi Ulanen⸗Regts. Nr. 2 v. Dresky⸗ 
Ratibor 20 M., Königl. Hoflieferant Julius Ewen⸗Berlin durch den herzog⸗ 
lichen Haupt⸗Rentmeiſter Deren in aus Schloß Ratibor 100 M., Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Selchow⸗Schonowitz 30 M., Amtsvorſtand Tepliwoda bei Münſter⸗ 
berg (Sammlung des Guts⸗ und Gemeinbebeirte) 66 M., Vaterländiſcher 

auen⸗Verein in Ratibor 56 M. 50 Pf., aus dem Cölniſchen Hof durch 

. Schmidt⸗Dortmund 5 M., Director Brendel⸗Bauerwitz 10 M., Senat der 
freien Hanſeſtadt Hamburg 1000 M., Stadt 8 durch Herrn Bürger: 
meiſter Kotze 121 M., Lehrer Steuer: Kranowitz 2 

Um weitere Beiträge wird ergebenſt dringend gebeten. 11447 


50 Stück fertige Billards, 
sowie Billards Americains und Anglals 


bester Qualität zu aalen billigen Preisen empfiehlt unter 6004 
die Billardfabrik von 


August Wahsner, 
Weissgerberstrasse 5. 


Zoologischer Garten. 
Nordamerikas Afrikas 


Nubier, 
9 Männer, 2 Frauen. 


und 


Rede des Häuptlings. 
Geſang der e —.— 
e u 
Ge Waffen, ah ben. 
opfer romedare. 
egg. Giraffen. 
10 1 Elephanten. 
e 
Scalyirfcene. Nil pferde. 


Vorſtellungen ne Uhr Vormittags, 3—7 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Kinder unter 10 Jahren 20 Pfg. 
1 zur reſervirten Tribüne 25 Pig- 11271 


Sie die uns Biene anlaplh unſerer 
DVermäblungsjeier fugegehedoller 
n Beweise liebevoller 
heilnahme ſagen wir auf dieſem 
in ut 5 lüchten ank. 
bpeln, b. 1 Salt 1879, 
Franz Meiberg, 
Anna Meiberg, 


geborene Weilshäufer, 


2 Königliche 
N u AN allen, 


von 


Julius Hainauer, 


Schweidnitzerstrasse No. 52. 


A 
ib 


Neuvermählte. 
Ire Reid. 
bin zurück Bibliothek 
se 5 [1441] für deulſche, ſranz. u. engl. Cileralur. 
N re rn 


Dr. Hermann Schnabel. 


Musikalien 
Leih- Institut. 


Tourunal- 


Salzbrunn (Paderborner on 684405 
Lese Zirkel. 


in Breslau für 


Hautkranke te, 


nur e und Donnerstag i 
meiner 1 Gartenſtr. 336 pan 
10—12 u. 2—4 Uhr, in meiner Klinik 
1 406 von 9—10 . 4—5 5 Uhr 

prechen. Tri ant. Fr., in e 
ne anft. Fr. im Platten, Schneid. 


r. Hönig prakt. Arzt, Ei e ne u. Ausbeſſ. geübt, 


Speclalarzt u. Dirigent einer Klinik] empf. ns Haus b. 
für Baurat. K de EUER, 80 1 4e. 


nnements — den billigs 
Ladlingungen von jedem Tags ab, 
Gataloge, leihweise. Frospeete gratis, 


— 


mi 


2 Schiftan’s 0 


Restaurant ersten Ranges, 


Ning 4, Breslau, 
empfiehlt ſich einer geneigten Beachtung. 


[1472] 


Verlag von August Hirschwald in Berlin. 
Soeben erschien: [1474] 


Die Lehre von der Verdauung. 


Einleitung in die Klinik der Verdauungs -Krankheiten 
Sa von Dr. C. A. Ewald. 
1879. gr. 8. Preis: 3 Mark 60 Pf. 


Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


it dem 1. Auguſt d. J. tritt an Stelle des Mitteldeutſch⸗Ungariſchen 
Holde vom 1. September 1875 nebſt Nachträgen ein anderweiter Lor 
in Kraft. Exemplare veſſelben ſind bei unſeren Stationskaſſen Breslau 
und Oderberg zum Preiſe von 0,20 M. pro Stück zu haben. 

Breslau, den 12. Juli 1879. 

Zum Galtziſch⸗Deutſchen bezw. Galiziſch⸗Mederländiſchen Holzverkehr 
tritt mit dem 1. Auguſt d. J. an Stelle der im Norddeutſch⸗Galiziſch⸗Ru mä⸗ 
niſchen Verbandtarif vom 1. October 1875 bezw. im Specialtarif für den 
Transport von Holz des Mitteldeutſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſchen Verbandes 
vom 1. Auguſt 1875 nebſt den dazu gehörigen Nachträgen enthaltenen 
Frachtſätze für die Beförderung von Baus, Nuß⸗, Werkholz 2c. in Mengen 
bon 10,000 Kg. pro Wagen und Frachtbrief ein Tarifheft IV mit ander: 
weiten, theils erhöhten, theils ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. Druck⸗ 
eine find zum Preiſe von 0,20 M. bei unſerer hieſigen Stattonskaſſe 
zu haben. 

Breslau, den 16. Juli 1879. a 2 

An Stelle der im Nachtrag XIX des Preußiſch⸗Schleſiſch⸗Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Verbandtarifs enthaltenen Specialtarifſätze für Holztransporte 
find ſeit dem 1. Juli er. ermäßigte Frachtſätze, welche auf den Verband⸗ 
ſtationen zu erfahren ſind, widerruflich zur Einführung gelangt. Fi 

Breslau, den 15. Juli 1879 [1473] 


Königliche Direction. 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Extrazug nach Canth, Mettkau, Freiburg, Sorgau, 
Friedland Weckelsdorf und Braunau 
an jedem Sonntage bis auf Weiteres. 
ae ea, i on e See lee 
Anfahrt an 2 En 5 7. | Ankunft Breslau 10 U. 22 M. Nachm. 


„Die (vorjährigen) Preiſe, ſowie die Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten für 
die Zwiſchenſtationen ſind aus den auf den Stationen aushängenden 
Placaten zu erſehen. 

Verkauf der Billets erfolgt auch ſchon Sonnabends von 6½ —7% Uhr 

Abends im Rundbau des Empfangsgebäudes Breslau. 8811 

Breslau, im Juni 1879. 
Direcetori um. 

Rechte ⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. — e e. 2 
Breslau Stadtbhf. Abf. 2 U. 50 M. Nm.] Sibyllenort Abf.“ 1.26 Ab. 
„ Oderthbhf. 3 3 „Breslau Oderthbhf. Ank. 9 58 
Sibyllenort Ank 326 = | „ Stadtbhf. 10 ⸗10⸗⸗ 
Halten in Hundsfeld. Ermäß. Fahrpreiſe. Näheres laut aushäng. Placate. 


Breslau, den 18. Juli 1879. 


Städtiſche Gaswerke. 


Auf Beſchluß des Curatorii der ſtädtiſchen Gaswerke ſoll eine 
Reviſton der fämmtlichen für die Entnahme ſtädtiſchen Gaſes aufge: 
ſtellten Gasmeſſer erfolgen. 1202] 

Dieſe Reviſion ſoll feſtſtellen: 

a. ob die Größe der Gasmeſſer im richtigen Verhältniß zur 
Zahl der aus denſelben geſpeiſten Flammen, 
b. ob zur Flammenzahl im gleichen Weite⸗Verhältniß die Zu⸗ 
und Ableitungsröhren ſtehen; 
und fie wird vom künftigen Montag, den 21. d. Mts., ab 
durch Beamte 8 Gasanſtalt zur Ausführung gelangen. 

Auf Grund ie durch dieſe Reviſion ſich ergebenden Feſtſtellungen 
wird alsdann jedem Conſumenten die schriftliche Mittheilung zugehen, 
ob dle von ihm benützte Gasleitung fo eingerichtet iſt, daß ſie bei 
möglichft geringem Druck einen normalmäßigen Gasverbrauch zuläßt 
und ein gleichmäßiges, helles Licht liefert, — oder ob die Gasleitung 
einer von uns unabweislich geforderten Aenderung bedarf. 

Im letzteren Falle ſollen die ſich als nothwendig herausſtellenden 
Auswechſelungen der Gasmeſſer, fo wie etwa nöthig werdende Ver⸗ 
ſtärkungen der Zuleitungen vom Hauptrohte ab koſtenfrei von den 
Gaswerken bewirkt werden, dagegen ſind 
Gaßeinrichtungen von dem betreffenden Conſumenten zu tragen. 


Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke. 
Himbeersaft, neue Ernte 


„das Beste, was es giebt‘, pro Pfd, 60 Pr, 


Himbeermarmelade, . 0 v. 


empfiehlt [1450] 


Huth, Liebichs-Höhe, 


Chocolade . Cie. Francaise 


empfiehlt sich durch 


ausserordentliche Reinheit, schöne Fabrikation 
und reelle Preise. 


Fahr ne R 8 
in Paris, Eiaden und Strassburg 1. E. 


Erich & Carl Schneider, 


2 Sehweidnitzerstrasse Nr. 15, und 
Erich 
K 


Schneider in Liegnitz, 


alserl. und Königl. Hoflieferant. [5080] 


Liebin’g 


r Autoritäten beſtes, dia bei: Hals⸗ 
chwindſucht, b b (Tuberculo 5 Return heit), 
reuchtal⸗Katarrb (Huſten mit Auswurf, 
bma, Bleichſucht, allen Schwäche ⸗ 


ung in Kiſten von 6 Flacon an, 


Bf. erel. Wbep dung. Aerztliche Brochure über 


che man vertrauensvoll den 
1 178] 


neten einzuſenden. Programme werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 


weitere Veränderungen der 


» im Centner billiger, 


Am 24. Juli cr. 


und 1. Auguſt beginnt ein neuer 
Curſus zur gründl. Erlernung des An⸗ 
fertigens ſämmtl. Damen⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke. Ein Curſus zur vollſt. theoret. 
und prakt. Ausbildung dauert 6 
Wochen. Honorar 20 M. Anmeld. 
in meiner Wohnung Vorwerksſtr. 22, 
1. Etage, Vorm. v. 9—11, Nachm. v. 
2—5 Uhr (Sonntags nicht). (1449 
Zahlr. vorzügl, Atteſte b. mir einzuſehen. 
Coſtüme werden zugeſchnit⸗ 
ten, eingerichtet u. an efertigt. 


[Aug. Agnes Zander, 


ſeit dem Jahre 1862 exam. Lehrerin 
der Kunſt⸗Damenkleider⸗Anfertigung. 


Die Baugewerkſchule zu Hörter a. W. 


beginnt den 3. November ihren Winter-Curfug, während der Vorunterricht 
den 20. October ſeinen Anfang nimmt. Es wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß an der Anſtalt, wie bisher, außer Maurern, Steinhauern, Zim⸗ 
merern, auch Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchler, Dachdecker, Zimmermaler oder 
Tüncher ꝛc. ihre weitere Ausbildung finden. 1445 

Anmeldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den Unterzeich⸗ 


” Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


“ * N * * 4 
Solide, gut eingeführte Firmen 
und tüchtige Agenten, welche mit der Landwirthſchaft arbeiten, 
werden zur Vertretung einer leiſtungsfähigen Fabrik größter land. 
wirthſchaftlicher Bedarfsartikel für Breslau, wie für ſämmtliche 
ſchleſiſchen und angrenzenden Diſtricte baldigſt geſucht. Günſtige Be⸗ 
dingungen geboten und unverzögerte Offerten sub Chiffre J. 3671 
an Rudolf Moſſe, Breslau, Ohlauerſtraße 85, I, erbeten. [1444] 


IM TRETEN INSTITUTE 


2. Auflage. Preis 50 Oo) 
Die in dem illaftrirten Bude: & E 
* Die Brust- und 


zeichneten Werkchens allen Kranken 5 
nicht dringend genug empfohlen vers Fl 
den. Preis 50 Pfg.) — Proſpect [Ei 
durch Ch. Hohenleitner, Leipzig u. Bafel. [51 
3 (9) Proſpect gratis und france” 19 8 


3 7 


Locomobilen und Patent-Eisenrahmen- 
Dreschmaschinen. 


) Vorräthig in Hirt's Buchhand⸗ 
lung, Ring 4, welche daſſelbe 
gegen 60 Pf. in Briefm. franco 
überallhin verſendet. [269] 


Preuß. Orig. Looſe 


Jede fernere Auskunft ertheilt umgehend [1446] 
L in Original 
Filiale Breslau. 280 140 70 Mark [1077] | 


Fabrik und Lager: 


Comptoir: 
Verlängerte Siebenhufenerstrasse. 


Kaiser Wilhelmstrasse 20. 


Kaiſer Wilhelmſtraße 52, Breslau. 
Buston, Proctor & Co., 
Locomobilen und Dreſchmaſchinen, 
Amerilaniſche Pferderechen, Mähmaſchinen ne. 


Empfohlen werden die von uns offerirten Fabrikate durch ca. 7500 von 
uns verkaufte Mähmaſchinen, 0 1000 Rechen und Heuwender ze. 
und 5500 Satz Dampf- Dreſchmaſchtnen, welche die Herren Ruston, 
Proetor & Co. geliefert. — Reparaturen werden ſorgfältig ausgeführt 
und Cxſatztheile zu allen Maſchinen prompt geliefert 21 


ebr. Gülich, Kaiser Wilhelmſtr. 52. 


Unſere Getreide⸗Mähemaſchinen, 


ſeit vielen Jahren durch ihre ſolide Ausführung, durch praktiſche Einrich⸗ 
tungen (größtes Fahrrad, Fagonſtahl⸗Fingerſchiene, vollkommen durchge⸗ 
führte Selbſtſchmiervorrichtung), ſowie durch Leichtzügigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit bewährt, empfehlen wir den Herren Landwirthen zu herabgeſetzlen 
Preiſen. Kataloge umgehend. [1463] 
RER 5 W. Siedersleben & Comp, 

Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen und Eiſengießerei, Bernburg, Anhalt. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich die Neſtbeſtände meines 
Waarenlagers, beſtebend in gewirkten, bedruckten und wollenen Tüchern, 
ſeidenen und wollenen Cachenez, zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


= Benno Gradenwitz, Carlsſtraße 12. 
Bucher's Feuer-Löschdosen. 


Prämtirt mit der Großen Medaille 
auf der Weltausſtellung zu Philadelphia am 29. Jan. 1877. 


Die wirkſamſte Bekämpfung des Feuers 


bieten unſtreitig die in der 5 12204] 

Anſtalt Königl. Sächſ. priv. Feuer-Löſchmittel 

allein echt verfertigten Bucher's Feuer⸗Löſchdoſen. 

Sie ſtellen ein chemiſch⸗techniſches Präparat dar und zeichnen ſich 
vor allen anderen Löſchmitteln aus durch 

1) große Wohlfeilheit, leichte Transportfähigkeit und jederzeitige 
ſchnelle Handhabung; 1 

2) Dauerhaftigkeit, Unperänderlichkeit und Unempfindlichkeit gegen 
alle äußeren Einwirkungen? 

3) große und abjolute Wirkſamkeit bei ſchnell um ſich greifenden 
Bränden von Spiritus, Aether, Benzin, Petroleum, Terpen⸗ 
tin ꝛc., Oelen u. a. e pen Subſtanzen; 

4) chemiſche und nicht (wie Waſſer) nur mechaniſche Einwirkungen 
auf das Feuer. Die Beſchaffenheit und das Ausſehen der zu 
ſchützenden Gegenſtände werden weder verändert, noch überhaupt 
die Merkmale der Brandentſtehungsurſachen verwiſcht; 

5) ſelbſtwirkende Eigenſchaften. Die Räume können behufs beſtän⸗ 
digen Schutzes leicht auf automatiſches Löſchſyſtem eingerichtet 
werden. 

Die berborgehobenen. Gigenfhaften neben vielen anderen ſind in 
zahlreichen Fällen, wie die Löſchprotokolle ausweiſen, dargethan. Die 
obligatoriſche Einführung iſt von vielen Behörden, namentlich des 
Königreichs Sachſen, für Inhaber feuergefährlicher Gewerbe angeordnet. 

Näheres in den Proſpecten, deren Gratisüberlaſſung erfolgt durch 


Paul Fischer, Leipzig, 
Allein⸗Vertrieb der Bucher's Feuer⸗Löſchmittel. 
ieee 8 25 
Pen find. 1 auch 2 jüd. Knaben] Ein junger Kaufmann (Iſtaelit), 
von 10—15 Jahren bei anftänd. | einziger Sohn vermögender Eltern 
kinderl. Familie unter Chiffre P. E.] und Inhaber eines rentablen Ge: 
82 Exp. der Bresl. Zt. 1815] [ſchäfts, ſucht eine Lebensgefährtin. 
Gebildete, junge Damen mit Ver⸗ 
mögen, das auf Wunſch ſicher geſtellt 


werden kann, belieben ihre Adreſſe 
unter Chiffre „Discretion“ Nr. 72 in 


verkauft und verſendet 


J. Juliusburger, 
[Breslau, Freiburgerſtr. 3 1. Et. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Ver: 
mögen der verwittweten Kaufmann 
Johanna Koblynski, 
geborene Simon, 
zu Breslau — in Firma Emanuel 
Koblynski — iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concurs⸗Gläubiger 
noch eine zweite Friſt 870 
bis zum 4. September 187 
einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrechte bis zu dem ge⸗ 
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 14. Juni 1879 bis ein⸗ 
ſchließlich der obigen Anmeldefriſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen iſt 
auf den 23. September 1879, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſarius Stadt⸗Gerichts⸗ 
Rath Dr. George, im Termins ⸗Zim⸗ 
mer Nr. 47, im 2. Stock des Stadt⸗ 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. 


werden die ſämmtlichen Gläubiger auf⸗ 

gefordert, welche ihre Forderungen 
ya einer der Friſten angemelheh, 
aben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Derjenigen, welchen es hier an Be: 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Räthe Fiſcher und Salzmann und 
die Rechts⸗Anwälte Tautz und Wie⸗ 
ner zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 5. Juli 1879. 


Kgl. Stadt Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 3405 das durch den Eintritt des 


ter Nr. 1593 die von den Kaufleuten 

abian Golſchiener hier und Moritz 
Neuſtadt zu Rawitſch am 1. Juli 1879 
hier unter der Firma 

Golschiener & Co. 

errichtete offene Handels⸗Geſellſchaft 
heute eingetragen worden. [63 

Breslau, den 16. Juli 1879. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. 1. 


fe und in unſer Geſellſchafts-Regi⸗ 


50 Stuck ſtarke Lagerbierfaſſer, 
fast neu, à 2030 Hectoliter 
Inhalt, ſowie 5 Stück Ga rbattiche, 


un : q 

R 18 8 Ga e chen Perth der Breslauer 942920 d 

billigſt ; / niederzulegen. i n unſer Gefellfhafts-Negiiter ift 
67 N Verfauf. 2 ufr. bef. unter 159 1594 die von den Kaufleuten 


Bruno Simon und Mar Seeliger, 


Rudolf Moſſe, Bredlau, 
8 beide bier, am 12. Juli 1879 bier 


Oblauerſtr. 85, 1. Etage. 


Geld ſchrantk 


1 : für die Hälfte des Koſtenpreiſes ſteht er Firma 
al „Kere, Weingebinde 25 e Blücherplag 12 bei Herrn ur mon & Seeliger 
wein⸗ und Mabeirapipen, Benicarlo: Rh A 2 — 5 Miembergsboh. Kıindschuhfabrik 


Rumpunſchen, Cognacſtücke, errichtete op me Handels⸗Geſellſchaft 
münden e e u de Geldſchranlausverkauf. ‚kön ee 7 J Ei v 

reifen roß, von Eiſen, ie mittl teslau, 2474755 . 
A. Reimer & Co., Stettin. Größen Pank Hiller, Bormerläft. Kgl. Stadt' ericht. Abth 


* 
v 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 

der Firma 1177 
F. Wm Liebig 

Nr. 194 eingetragen, daß die Einzel⸗ 
Firma bei deren Umwandlung in eine 
offene Handels- Geſellſchaft gelöſcht 
worden, 


und 
in unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt 
heute unter Nr. 134 die zu Waldenburg 
unter der Firma FRA 
F. Wm Liebig 
beſtehende offene Handelsgeſellſchaft 
mit dem Beifügen eingetragen worden: 
J) daß dieſelbe am 1. Juli 1879 
begonnen, 
2) daß die Geſellſchafter ſind: 
der Kaufmann Friedrich Wil⸗ 
helm Liebig, 
der Kaufmann Paul Scholz, 
beide zu Waldenburg, 


und daß jeder Geſellſchafter zur Ver⸗ 


tretung der Geſellſchaft und Zeich⸗ 
nung der Firma befugt iſt. (1365) 
Waldenburg, den 10. Juli 1879. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Am 1. Auguſt d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in unſerem Auctionslocale, im 
Vorhofe des Gefängniſſes — rechts 
vom Hofthore — etwa 204] 
23 Centner caffirte Acten, 
darunter etwa 3 Centner zum Ein⸗ 
ſtampfen, meiſtbietend gegen ſofortige 
Zahlung verkauft werden. 
Die Bedingungen können während 
der Amtsſtunden in unſerem General⸗ 


Bureau eingeſehen werden. 


Ratibor, den 15. Juli 1879. 
Königliches Kreis-Gericht. 


Gerichtliche Auction. 


Dinstag, den 22. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
110 zuerſt im biefigen gerichtlichen 
lũuctions⸗Locale, verſchiedene Möbel 
und Kleidungsſtücke, 1 Nähmaſchine, 
Betten, 1 Partie Leinewand und Par⸗ 
chent, und demnächſt vor hieſigem 
Rathhauſe mehrere Wagen gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigert 
werden. 1206 
Freiburg i. Schl., den 18. Juli 1879. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion. 


Muction. 


Freitag, den 25. Juli er., 
früh 9 Uhr, 
ſollen vor und im gerichtlichen Auc⸗ 
lions⸗Local hierſelbſt: [203] 
2 Pferde, 2 Wagen, Meubles, 2 
Jahrmarktskaſten, 1 Bude mit 
Plaue, 1 Ladentiſch und verſchie⸗ 
denes Geräth 
öffentlich verſteigert werden. 

Oels, den 18. Juli 1879. 
Der gerichtliche Executions⸗ 
Inſpector. 
Hoffmann. 


Oeffeutliche Sub miſſion. 


as von hieſiger Gasanſtalt ge⸗ 


Zum Erſcheinen in dieſem Termine wonnene Ammoniakwaſſer (aus ca. 


71,000 Centnern niederſchleſiſcher 
Kohlen pro anno) ſoll vom I15ten 
Auguſt c, ab im Wege der Submiſſion. 
sine cond. qual. für die Dauer bon 
drei Jahren vergeben werden. Zah⸗ 
Aral erfolgt vierteljährlich postnume- 
rando. 246] 

Reflectanten wollen ihre Offerten 
bis 5. Auguſt e. pro 100 kg ber: 
gaſter Kohlen loco Anſtalt oder loco 

aggon, Bahnbof abgeben. 

Nähere Bedingungen ſind durch das 
Bureau der Gasanſtalt einzuholen. 

Liegnitz den 14. Juli 1879. 

Der Magiſtrat. 


Specialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwache, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
1 lüe erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. 2221 


ene eee TABEH 
Sci Dr. Deutsch, 


Berlin, Friedrichſtraße 3, 
Mitgl. d. Wiener med. Facultät, hlt. 
nach eig. glänzend bewährt. Methode 
raſch, 17 ohne Berufsſtörung: 
Syphilis, Mannesſchwäche, Pollut., 
Ausfluß, Urinbeſchwerden, Geſchwüre, 
Hautausſchläge, Mund: u. Halsübel. 
Behandlung brieflich (discret). [1164] 


Geſchlechtskrankheiten, 


auch in ganz beralteten Fallen, 
Impotenz, he re 
e Schwache ꝛc., 
fernen . [807] 


eiten 
1 rann rationell 


ohne Berufsſtörung 


Bebnel in den 
gaſſe 26, an der Oderſtraße. 
nen von 8—12 Aar 
von 1—5 Uhr. 
Ebenſo an Sonntagen. 
Auswärts brieflich. 


NEN er 


ET B — TEE, 


Ey fol, A x.) m. ſchöner 


1 —— ͤ —¼ 


28 Fteiburgerſtr. 28 


Ausnahmsweiſe Sig ü . Lm 880 Für Bade⸗ N ir) m. Fe 
1 in guter — 2 . . m. d. Manufact.⸗ u. 
ein aus Lage Haar fär be und Vergnügungsreiſende. Garderoben Branche vollk. vertr. iſt,] benutzung per ſofort oder per October] bocheleg. 1. Et., 5 Zimm. ꝛc., zu vm. 
zu verkaufen. Preis 20,000 Thlr.] auf 2 Jahr. Erfahrung gestützt, empf.] Als Schuß gegen Motten für] gegenw. i. Stell., f., geſt. a. g. Empf., zu vermiethen. Näheres F Br 
— 005 Sealer Dlietbsertrag unschädliche Haarfärbemittel 80 90 mein rer p. 1 i Engag. 1 „zweite Etage. [809] Zum 1. October d. J. haben wir 
on 33, alern. 1459 Gebr. Schröer, pulver à Schachtel 30 Pf. [1434] [u. A. Z. 70 Bresl. Ztg. erb. [268 einen in der Bismarckſtraße belege⸗ 


Berlinerplatz 6 * 
iſt der halbe erſte und halbe dritte 
Stock zu Michaeli zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt, 1. Etage rechts. 


3% vermiethen 1 Barterre-Wohnung, 
beit. aus 6 Stuben, vielem Bei: 
gelaß, Gartenbeſuch mit 1 Laube. 
Näheres Berlinerſtr. 5, parterre, 
beim Wirth. [1382] 


[721] B- Billige ag 


Geſchäfts⸗Localitäten, 


3 oder 4 helle große Zimmer, im 2ten 
Stock, Junkernſtraße zwiſchen Blücher⸗ 
platz und Schweidnitzerſtr. Offerten 
unter L. F. 53 Exped. d. Bresl. Ztg. 


S. Zadig, Alte Taſchenſtr. 1. 


® 2 
Eine Brauerei 
von 30— 50,000 Mark wird zu kaufen 
oder eine größere zu pachten geſucht. 
Offerten bitte an die Exp. der Bresl. 
Ztg. unt. H. B. 71 zu richten. [272] 
Ein ſchon ſeit Jahren gangbares 


Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft 


mit ſehr guter Lage, auch für andere 
Einrichtungen geeignet, iſt in einer 
Garniſonſtadt Schleſiens mit Bahn⸗ 
verbindung per 1. October billig 


u verkaufen. 


Erſte Breslauer Pelz⸗ 
u. Rauchwaaren⸗Conſervirungsanſtalt 
C. Beckmann, Bahnhofſtr. 23. 


Stellen -Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Ein Student ſucht bei geringen 


Anſprüchen für die Monate Auguſt, 
September und October a. aa i 


nen, auf 16 eifernen Säulen ruhen⸗ 
den, 52 Meter langen, 12,6 Meter 
breiten und 4,7 Meter hohen 


Bier⸗Tunnel 


von 17 Fenſter Front und 2 Ein⸗ 
gängen, mit Eis⸗ und Bierkellern, 1 
großen Reſtaurationsküche, Speiſe⸗ 
kammer, 1 Kohlen⸗ und 2 Wein⸗ 
kellern nebſt Mobiliar, Billards, 
Gaskronen und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen. Die Loca⸗ 
litäten ſind jederzeit zu beſichtigen 
und ertheilt nähere Auskunft 


Perrückenmacher. Schloss-Ohle. 


Graham-Brot 


empfiehlt für Brunnentrinkende und 
Magenleidende. 18133 
Zwiebackſendungen ab hier franco 
liefert die 


Herrnhuter Bäckerei, 
Carl Münch, Breslau, Nicolaiſtr. 69. 


Der Flaſchen⸗Verkauf unferer Li⸗ 
queure befindet ſich [792] 


Büttnerſtraße 2425, 


Ein in dem Haufe Büttnerſtraße 2 
beſtehender Ausſchank von Spirituo⸗ 


Ein junger Mann, 


Chriſt, in der Specerei⸗ und Schnitt⸗ 
waaren⸗ Branche vertraut, noch in 
Stellung, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen per 1. Auguſt c. weiteres 
Engagement zur weiteren Ausbildung. 
Gef. Offerten unter L. L. 300 poſt⸗ 
lagernd Königshütte OS. 267 


Einen tüchtigen, praktiſchen 


Deſtillateur 


(militairfrei), auch zur Reiſe ſich eignend, 

kann per 1. October beſtens empfehlen 
L. Galewsky, [812] 

Liqueur⸗Fabrik, Breslau, Werderſtr. 


Stelle als 


Hauslehrer 


durch Nudolf Moſſe, Breslau, 
Ohlauerſtr. 85, I, sub H. 3670. 


8 ſen ſteht zu unſerer Fabrik in keiner fl 7 W 5 
„a Kwedit 15 9 Sapfehe ace TE Ein Proviſions⸗ reihe much age e 8 Sommerwohnnngen Poſener Bau⸗Bank. 
moncen⸗Expedition von z in t in ei S iz ind wieder zu haben im s 2 
ſtein & Vogler, Breslau, einzu⸗ Gebr. Levy & Co., R 1 d that 5 eee „Deutſchen Raiſer⸗ in Krummhübel Comptoir Bismarckſtraße 2, 
ſenden. 714690 Liqueurfabrik, El En et, dingungen als Volentair per Iſten im Rieſengebirge. [799] Poſen, den 7. Juli 1879. 


Büttnerſtraße 24/25. 


m Innern der Stadt, dicht am welcher die Provinzen Pommern, Auguſt er. zu engagiren geſucht durch e 
J Ringe, iſt ein großes, hochfeines Preußen und Brandenburg bereift,] N. Königsberger, Ober⸗Glogau. Eisenbahn- und Posten-Course. 5 Bresiau-Glatz-Mittelwake: 
Bier⸗Local mit vollſtändiger neuer wird von einem FF Zu ur Be Wi Ar. . ene 


Erscheint jeden Sonnabend. 
Eisenbahn- Personenzüge. 


Berlin, Hamburg, Bremen: 
Abg. 6 U. 30 M. fr. — 10 U. 15 M. Vom, 
S vom. Oberschlestschen Babnheſe). 


— 5 U. 23 M. Nachm. — 7 U. 25 M. Abds. 

(nur bis Münsterberg). 4 
Ank. 7 V. 21 M. fr. (nur von Münoterberg), 

— 10 U. 1 M. Vorm. — 2 U. 24 M. Nachm, 


— 9 U. 18 Mu. Abds. 
95 Oßdberschl. 


Fur ein feines Band⸗, Putz: und 

Weißwaaren⸗Geſchäft in einer grö⸗ 

ßeren Provinzialſtadt wird 1437] 
ein Lehrling 7 

zum möglichſt baldigen Antritt geſucht. 

Off. sub Chiffre U. 2383 befördert das 


Einrichtung complet per 1. October 
er. zu verkaufen. Anfragen an die 
Annoncen ⸗ Expedition von Rudolf 
Moſſe, Breslau, Ohlauerſtr. 85 L, 
unter T. 3681. [1462] 


Bein-Engos-Gcihäft 


als Vertreter 


geſucht. 


f OSW. 
Reuſcheſtraße 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


f f H. 22284 . N ; bis Prag, — Ank. V. EgerPrag 10 U. 1 M. 

Milchp acht D K 2 r Grpedition von] Aunoncen⸗Zureau Bernh. Grüter, „„ GA. Abds Vorm. mit Durehgangswägen I--IIL. Kt. ab 

Ah 2 amp Naßee ſenſtein & Vogler in Breslau Breslau, Miemerzeile 24. (vom Obersehl, Behne Prag —9 U. 10 l. Abds, (Oberschl, Bahnh.) 
Die Milch von circa 80 Kühen iſt ff. Werl: Kaffee, b Pfd. 1 M. 60 Pf.] Hanſenſtein & Vogler in Auk. 6 U. 27 M. Vorm. (Courierzug, Ober- Posen-Stettin-Königsberg: 

an einen cautionsfähigen Pächter H Berl-Kaffee-Melange, à Pfd. 1,50 M. . pe! e__' JJ EL eee 

vom 1. October c. an zu vergeben. Julius Hannaek, Ein tüchtiger, militärfreier Kauf⸗ Ein Lehrlin | Bahnhof), — 9 U. d (ar van. Arne Ink. 8 U 50 K. K. . 4 fl. 4 K. Norm, 


Dieſelbe kann täglich 2 Mal nach 
Stadt geſandt werden. [712] 
Dom. Schmolz bei Breslau. 


Wegen anderweiten Unternehmen 
des Beſitzers iſt eine rentable 


dorf). — 10 U. 27 M. Abds. Schnellzug). 

\ ‚Jeden Sonn- und Feiertag bis aut Weite- 

res Extra- Personenzug nach Lissa. 

Abg. 3 Uhr Nachm,, Ank, 9 Uhr 50 Min, Ab. 
Görlitz, Dresden, Haf: 

Abg. 6 U. 30 M. cr. — 10 U. 15 31; Vorm. 

Expresezug vom Oberschl, Bahnhof). — 2 U. 


mann, Speeeriſt, welcher bereits 
als Reiſender und Buchhalter condi⸗ 
tionirt hat, mit beſten Referenzen ver⸗ 
ſehen iſt, ſucht als ſolcher oder Lageriſt 
per bald oder ſpäter dauerndes En⸗ 


Nicolaiſtraße Nr. 64. [1384] 


Ich habe die Niederlage einer Sei⸗ 
fenfabrik übernommen und bin dadurch 
in der Lage, folgende billige Offerte 
zu machen: [1203 


(nur von Posen). — 8 U. 12 M. Abds. 
Jeden Sonn- u, Feiertag. bis auf Weiteres 

‚Extra-Personenzug nach Obernigk. — 

Abg. 2 U. 5 Min, Nachm., Ank. 9 U. 30 M. Abds. 


Reckte-Oder-Ufer-Eieenbahn. 


der 
2 mit guter Schulbildung (mofaiſch) 
kann in meinem Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗ u. Spielwaarengeſchäft 
en gros & em detail bei freier 
Station per bald oder 15. Au⸗ 


pedition von 


m 2 2 = gagement. Gefl. Offerten u. S. T. 69 j 721 * eellN ! fr. 20 fl. 8 
Düngerfabrik menen . , ãñ́ U. Adends hate Dscoomunı [So i.wenkrr— Guerthorbahuhe fi UzHB 
N tung erbeten 11433] Ed. Roth in Neiſſe. — 10 U. 30 Min. Abends G1 are 

a Pfd. 40 Pf. bei 10 Pfd. à 36 Pf., — BEN IR 3 Obersehl; ı Bahnhof). — 9U.8® M. Abende] Nach Oels: Abg. Stadtbahnhof 8 U. 1 M. 

zu verkaufen. Talgternſeife Bid 35 f. . 10 Pd. 325 Wir ſuchen einen [1448] . (Coweterzug Oper, Saen U: 5 M-Nachm, —8 U. 20M, Abds. — 
Harzſeife & Pfd. 30 Pf., tüchtigen gewandten Verkäufer, eller. Bahnhof). . ff. 0 Maas | Ogerthorbahnhof& ll. AL. fr. 1 6 K. 


Preis 25,000 Mark. Offerten unter 
H. 22277 befördert die Annoncen⸗Ex⸗ 
Haaſenſtein n 
Breslau. [1433] 
Zu kaufen wird geſucht für einen 
älteren Herrn ein bequemes, 
ſicheres, 1 fein 
Reitpferd, 
nicht über 7—8 Jahre alt, für 


mittleres Gewicht. Gefl. briefl. Off. 


Glycerinabfallſeife à Pfd. 55 Pf., 
Grüne Seife bei 12½ Pfd. à 20 Pf., 
Elainſeife, parfümirt, à Pfd. 35 Pf. 

Beſte Soda, 20 Pfd. für 1,60 M., 


Weizenſtärke ir" 


A. Gonischior, Weidenſtr. 22. 


zine größere Partie trockene 
kieferne Balken u. Spar⸗ 


welcher mit der Branche vertraut ſein 


muß. Perſ. Vorſtellung erwünſcht. 
Kann & Bramn. 


Ein junger 266] 


Commis, 


ver feine Lehrzeit in einer Colenial⸗, 
Südfrucht⸗ u Delicatefjen« Handlung 
beendet, ſucht veränderungshalber per 
1. Auguſt oder September anderweit 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Kloſterſtraße 13 


fir 2 Zimmer mit Küche, im Hinter: 
hauſe 1 Treppe, zu verm. 


[797] 


Abg. 10 U. 15 M. Vorm. (Expresszug vom 
Oberschl. Bahnhof). 
Ank. 10 U. 27 M. Abends (Schnellzug via 
Sagan-Sorau), 
Freiburg, Waldenburg, Schweidnitz, 
Frankenstein, Halbstadt: 
Abg. 6 U. fr. — 9 U.5M. Vorm. — I U. 


„2 U. 23 M. Nachm. — 9 U. 45 M. 


Nach Schmiedefeld: Abg. Oderthor- 
bahnhof 2 U. 27 M. Nachm. 

Von Dziedttz: Ank. Oderthorbahnhof 
Abda, 
Stadtbahnhof 2 U. 93 M. Nachm. — 9 Uhr 
56 M. Abds. — Mochbern 2 U. 39 M. Nachm. 
— 9 U. 58 M. Abds, 

Von Schoppinitz: Ank, Oderthorbabn- 
hof 10 U. Vorm. — Stadtbahnhof 10 U, 
10 M. Vorm. — Hochbern 10 U. 13 M. 
Vorm. 

Von Oels: Ank. Oderthorbahnhof 7 U. 
38 M. fr. — 12 U. 2 M. Mittag. — 7 U. 32 M. 


5 M. Nachm. — 6 U. 15 M. Abds. Ads. — Stadtbahnhof 7 U. 60 M. fr. — 12 UV. 
Ank. 8 U. 45 M. Vm. — 11 U. 35 M. Vm. 20 V. Mittags, — 7 U. 45 M. Abde. - 

— 4 U. 15 M. Nachm. — 9 U. 25 M. Abds.| Von Schmisdefeid: Ank. Oderthor- 
Verbindung mit Prag und Wien per Halb- bahnhof 5 U. 32 M. Nachm, 

stadt, Abg. nach Wien: 6 U. fr. und 1 U. 5 M.] Anschluss nach und von der Bres- 

Nm, — Abg. nach Prag: 9 U. 5 M. Vorm. [lau- Warschauer Eisenbahn in Oels: 

und ! U. 5 M. Nachm. von Oels nach Wilhelmsbrück 7 U. 30 M. 
Jeden Sonn- u. Feiertag bis auf Weiteres fr. — 2 U. 50 M. Nachm. — 7 U. 10 M. Abde. ; 

Extre- Personenzug nach Freiburg Ben von Wilhelmsbrück etc, in Oels 9 U. 2 Min. 


mit ſpeciellen Angaben werden erbeten 
sub U. 3678 an Nud. Moſſe, Bres⸗ 
lau, Ohlauerſtr. 85 J. [1461] 


Weben Ueberfüllung des Stalles ſteht 
eine gjährige braune Stute, 4“ 
groß, für ſchweres Gewicht, äußerſt 


ren, ſowie trockene kieferne 
Bohlen und Bretter haben wir 
billig abzugeben. [265] 
Neiſſe, den 18. Juli 1879. 
L. Nicolaier & Söhne. 


Stellung. Prima: Referenzen stehen 
zur Seite. Gef. Offerten werden unt. 
E. P. poſtlagernd Königshuld erbeten. 


8 ee Sedergeidäft Haken > 
ofortigen Antritt einen erſt kürz⸗ 
lich ausgelernten Commis chriftlicher] vom 1. October d. J 


Kaiſer Wilhelmſtr. 10 
ſind eine Wohnung in [795] 
1. Etage, 3 Zimmer, 1 Gab., Küche, 
2. Etage, 4 Zimmer und Küche, 
mit Gartendenugung, 
„ ab zu verm. 


truppenfromm (auch für Infanterie) Eonfefiton, der poln. Sprache mächtig.] Näheres in der Leinwand handlung] nrg 10 . 2 f p. Ang. 5 U, 30 K. | Vorm. — 1 U. 2 M. Nachm. — 8 U. 42 K. 

kauf gut geritten, zum Ipfortigen g f dappelbohlen Myslowis W. Drimonsti, — Meguer, * 0 Breslau-Reppen-Stettin: 27 nach und von der Oels 

auf. 2 u tie v. 3, 972 U oll, 70 1 i Abg. 8 U. 30 M. Vorm. — 3 U. 30 M. [Onesener Eisenbahn in Oels: von Oels 
; i 2 icht. Offerten mit Ein junger Mann, Spererift, fünf Nachm. — 7 U. 30 M. Ab. (nur bis Glogau). nach Gnesen 9 U. 32 M, Vorm. — 11 U. 

DaB Rabere Noba Sonntag. ili. Bra sangabe rei Breslau sub E Jahre beim Fach, ſucht per 1. J Neue Taſchenſtr. 6 — 10 U. Vorm. (nur 3 Vorm. — 6 U. 58 M. 4535 6 bi ee 


5 U. 20 M. Nachm. — 10 U, 52 M. Abds, 
r 
Obe Schlesien, Krakau, tschin in Oels 9 U. 3 M. Vorm. 


Warschau, Mien: Anschluss nach und von der Posen- 
Abgang I. Zug 5 U. 20 M. fr. — II. Zug $Creuzburger Eisenbahn in Creuzburg: 
(Schnell Zug) 6 U. 38 M. fr. — III. Zug 12 F. von Creuzburg nach Posen 9 U. 14 M. Vm. 
15 M. Mittag. — IV. Zug (Schnellzug) 4 U. [ 8 U. 19 M. Abds. — Von Posen in Creun- 
Nachm. — V. Zug 5 U. 45 M. Nachm, (nur burg 12 U. 25 M. Nachm. — 8 U. 5 M. Abds. 
bis Gleiwitz). — VI. Zug 9 U. 5 M. Abds. Jeden Sonn- und Feiertag bis auf Weite- 
(nur dis Oppeln). res Extra- Persone 
An Zug II., HI. u. VI. schliesst die ort. Abg. Stadtbahnhor 
Neisse-Brieger Eisenbahn in ee re Ank. 10 U. 18 M. Abs. 
an Zug II., IV. und V. die Rechte- 
Oder-Ufer-Risenbabn in Oppeln. 


tober d. %. Stellung. 8 ſiſt die Hälfte der 2. Etage pr. October 
Gef. Offerten sub W. 80 an die zu vermiethen: 3 zweifenſtrige Zim⸗ 
Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. mer, Zwiſchencabinet, Küche, Waſſer, 


Ein Ich 7 Jahren in 59 Clojet, Beigelaß. 2788 

i i . ' größeren olonialwaaren⸗Ge⸗ f f 

2. ed Eier br Tran" ſchäft thätiger junger Mann, der Chriſtophori⸗Platz 5 

m — ſſene Lehrzeit in demſelben abſolvirt, iſt Term. Michaeli c. die 3. Etage zu 

Eine Latrinenreinigungsmaſchine und ſeit 1% Jahren zeitweiſe als] vermiethen. [798] 
mit allem Zubehör ꝛc, Wagen, ift L 


eiter fungirt, der einfachen Buch.. ĩx7H0ẽ ————— 
mächtig, ſucht p. 1. October anderw. Ei Zimmer m. u. ohne Möbel im 


tschin). — Von Gnesen in Oels L U. 22 K. 


Leobſchütz, den 16. Juli 1879. Nachm. — 6 U. 30 N. Abds. — Von Jaro- 


Ein neuer Reitſattel 
iſt billig zu verkaufen bei Weniſch, 
Kupferſchmiedeſtraße 16. [810] 

Packet⸗ und Schmelzeiſen, 
Topf⸗ und Maſchinenguß, 
Bodenglas, weißes auch grünes, 


P. 79 Exp. d. Bresl. Zeitung erbeten. 


3 noch in ſehr gutem Zuſtande 
befindlicher halbged. Wagen mit 
Langbaum iſt billig zu verkaufen. 


zug nach Sibyhen- 
2 U. 50 M. Nachm, 


wegen Aufgabe des Geſchäfts Personen- Posten: 


ind in Wagenladungen franco Bahn⸗ bald x : 125 0 
I Bresla 0 une 5 billig zu verkaufen. 793] Stellung. 782 Mittelpunkt d. Stadt 4 v. Näh. Re 80. 21 fr, A1 Nad 5 Trebnitz: Abe. 11 U. Abds. — Ank. 2 U, 
Offerten unter J. 78 Briefkaſten. Näheres Bis marckſtraße Nr. 18, Gefl. Off. erbeten unter J. A. 3440 [u. C. A. an d. Central⸗Annoncen⸗ 4 M. Nachm. — 9 U. 14 M. Abds. — MU |Koderwitz: Abg. 7 U. 30 Min. früh, — 
Bureau, Carlsſtr. 1. [1458] 1% M. Abds. Ank. 9 W. Abends. 7 


der Breslauer Zeitung. 2. Etage, von 3—4 Uhr Nachmittags. poſtlagerng Ramwitſch. 
— Err 
; Breslauer Börse vom 18. Juli 1879. 


inländische Elsenbahn-Stammaatlen Ausländische Elsenbahn-Astlen nnd Prioritäten. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 18. Juli. 


inländische Fonds. Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Amtlicher Oours, und re Amtlicher Coura, | Nichtamtl, Cours Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 
"Reichs - Anleihe 4 ! 99,15 bz 1 an b 1 Owedl-Ludw.-B. . 4 | — — 8 Fa 
Frs. cons. Anl. 4% | 106,00 6 Br.- Schw. Erb. |& | 77,25 f Lo mbarden. 4 — ult. 152,00 B 523 5 
do. cons. Anl. 4 | 99,50 B ObsöhL'ACDB. % [157.8 TA ba, e e a |. — alt. 493,00 6 ort 2825 85 Wind Wetter. Bemerkungen 
do. Anleihe. 4 — do. B. . . . „ 32 Rumän. St.-Aet. 4 | 33,00 B I 2528 88 K ö 
' Bt-Schuldach, . 356 | 94,90 B R.-O.-U.-Eisenb 4 123,50 ba de. St. Frier. 8 — — 5 3 8 
Prss. Präm.-Anl. 3 Er do. St.-Prior. 5 |124,75 B Warsch.-W.StA 4 — ri 2 2 * 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 — Pos.-Kreuzb. do. 5 | 60 0 do. Prior. 5 — PP 8 762,7 13,9 m 1 ich 1175 
d E do. 4 103,00 B ar EEE Kasch. -Oderb 5 =, 2 p agen 760, 17,6 Zur eicht. edeckt. 
Schi. Pfdbr. al. 3½ | 90,50 bz Isländisoha Elsenbahn-Prloritäts- 4 > Stodholm 7584| 182 N. 22 wolkenlos 
do. Lit. K. 38 Obligationen. Krab,-Oberschl. 4 | 90,50 @ 15 aparanda 761,3 17,08, leicht. wolkenlos 
Ao. all. 4 99,75 B Freiburger. 4 | 97,00 @ do. Prior-Obl. 4 — = burg 753,0 104 NNO. leicht. bedeckt. 
do. Lit. A. |4 29,50 bz do. 4% 101,60 bz Mährisch - Schl. 0 kau 746,8 | 15,7 W. ſtill. wolkig. Geſt. Abd. Reg. 
Ado, de, ... 4 104,10 à 25 ba do. Lit. G. 4½ 101,00 6 Oentralb.-Prior. fr. 2 x 
"do, Lit. B. % — 2, Bi 2 4 5 8 — — —— — — — ger 7633 160 5 lat Imolig. 
“do, do. — „. > , - e 
arten do. Lit. K. 4. 100.60 G Bank - Action. elber | 760,6. | 142 | NND, leicht. wolf 
“de. de. ...|4 | IL99,50 bz do. . 5, 104,50 B Brel. Discontob. 4 | 79,25 B — vlt 762,5 14,7 NO. ſchw. well 
de. de. 4% 104,00 6 Obersehl. Lit. E. 3 | 89,75 @ do. Wechsl.-B.|4 | 85,25 0 8 761,9 |. 163 SW leicht. Nebe Geſt. Abd. Reg. 
do. (Rustica). 4 | 1. — do. Lit. C. u. D. 4 | 99,00 bz p. Reichsbank 4 — ei inemände | 760,61 183 |RND. füll. beiter. | 
do. do. 4 | IL9940 B do. 1873... |4 | 98,00 ba Sch. Bankverein 4 | 93,75 bz — Neuf ſſer 7803 17,8 I: leicht. heiter. 
de. do. 4104,00 bz do. 1874.46 102,40 G do. Bodenerd. 4 101,00 B — e 56,3 18,4 NNW. mäßig. halb bedeckt. Starker Thau. 
Pos. Crd.-Pfdbr,. 4 | 98,60 à 50 bz& do. Lit. F. 14% 103,00 8 . alt. 478,50 & 9 bz 
Rentenbr. Schl. 4 | 99,40 bz a — 5 Aa nn . | aris | 2012 102 25 5 1 es REN: 
do. Posener |4 — 0. Lit. . 2 761, N. ſchw. enlos. ebe au. 
Schl. Pr.-Hilfpk. 4 do. 1869. 5 102,40 da — Fu 7609| 180) fill. wolfig. Thau. 
de. do, 14 103,25 bz de. Wilh.-B.: 2 103,85 B Industrie - Aotien, Wiesbaden 765 6 112 205 ftill. 5 Nell les 
Schi. Bod.-Ord. 44 | 101,00 B do,N.-8.Zweb — Bresl. Act.-Ges. 2, „ ſchwach. Nebe 
do. do. 5 103,15 b do. Neisse- Br. 4 | — für Möbel 1 — — Aachen 761,4) 16, NW. füll. wolkig. 
is — R.-Oder-Ufer... 4 | 103,00 bad do. do. St.-Pr. 4 den — ig 700 5 17 4 38 3 — bedeckt Bodennebel. 
. to — do. Bö t. 4 — F i ar a edeckt. 
vn Weobsel-Coursa vom 18. Juli. pe — on 7599| 16,6 N. ftill. 1b bedeckt. 
—— j f sterd. 1004.13 . 16% b f An Wagenb. G 4 — 7 760,2 151°WNM. leicht. egen. | Geft. Gewitter. 
* N 60 B ondon . 5 Donnersmarckh 4 — — N j ittern 8 16. 
ee e 59,85 à 60,00 bs „ de. 4 1 3 an 2041 4 Lanrahütte....|4 | 80,25 bz uit. 80,50 bz . . e Ef abe 1 le . ug ae: En Me hie. 
Italien. Rente. 57 — = 3 „ 2 Moritzhütte 4 = — 5 m llentb wach ; un umlaufend. Dag 
. . 4 0.8. Eisenb.-B. 4 00 bz — inde find allenthalben ‚ Meift nördlich oder uma a 
4 Sb. Rent 1½ 088 8 Warsch. 1000. n. 6 |BT. 120685 da Oppeln. Seen! — I“ Weiter it Aber Gentraeurapa toten, bela dee den ee Zen 
40 Goldrente 4 69,25 bz Wien 100 FL... 4 7 r: ba Schl. Feuervers. | 4 — — a DE OHR ſcheint jetzt beſtändiger zu werden. Nizza: Nordost, ftill, heiter, 
do. Loose 18605 123,50 B do. do. 4 * 2 do. Immobilien 4 — — rad. 0 h 
Fern do. Leinenind.|4 76 etbz — Anmerkung. Die Stationen in drei en geordnet: 1) Nord: 
3 Fe 6 82,25 bz Fremde Valuten. do. Zinkh. A. 4 — ee von Irland bi Siure Mittel⸗Curopa füdlich 
Poln. Liqu.-Pfd. 4 | 56,80 à 7,25 bzß I Ducaten ..... a do. de. St.-Pr. 44 — — ö WAR tenzone. Junerhalb jeder Gruppe iſt die Reihenfolge don Weit 
de * 4 —— 20 Frs. -Stücke — — do. Gasact.-Ges 4 — — Oſt eingehalten. 
4e, do., 5 64,00 bz Oest. W. 100 fl. 176,60 bz !ult, 176,50 6 Sil. V. ch. Fabr.) 4 | — i 
Rıss.Bod.-Ord |3 | 79,50 6 Russ, Bankbill. fa} Ver. ee = 
Rus. 1877 Anl.|5 | 90,00 etbzG 100 8.-R. 1207,25 ba ult. 20787,50bz J Vorwürtshütte.( 4 — 1 


Verantwortlicher Nevacteur: Dr. Stein. Drud bon Graf, Barth u. Comp. (. Friedrich in Breslau. 


